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Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/020/01

Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung 
ehem. KVG Gelände“, Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB

Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes des Bebauungsplanes 
Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehem. KVG Gelände“, Richtenberger Straße, im 
Verfahren nach § 13 a BauGB durch die Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat 
die Stadtvertretung laut den in der Beschlussvorlage vom 8. Januar 2020 niedergelegten Behandlungs-
vorschlägen geprüft (Abwägungsprotokoll). Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit 
sowie die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche 
Anregungen und Bedenken vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen in 
Kenntnis zu setzen. 

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 86 der Landesbauordnung 
Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) beschließt die Stadtvertretung den Bebauungsplan Nr. 94 der 
Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehem. KVG Gelände“, Richtenberger Straße, im Verfahren 
nach § 13 a BauGB, bestehend aus dem Planteil (Planzeichnung - Teil A) und dem Textteil (textliche 
und gestalterische Festsetzungen - Teil B) mit Stand vom 8. Januar 2020 als Satzung.

Die Begründung mit Stand vom 8. Januar 2020 wird gebilligt. Der Bürgermeister wird beauftragt, den 
Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehem. 
KVG Gelände“, Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB ortsüblich bekannt zu machen; 
dabei ist auch anzugeben, wo der Plan mit Begründung während der Dienststunden eingesehen und über 
den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung 
ehem. KVG Gelände“, Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13a BauGB in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:



Bemerkung:
Ausführliche Anlagen liegen bei den Fraktionsvorsitzenden zur Einsichtnahme vor

Sachverhalt/Begründung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 94 umfasst Teile des ehemaligen Firmengeländes der 
Kraftverkehrsgesellschaft in der Richtenberger Straße. Planungsziel ist die Schaffung von Baurecht für 
ca. 7 Einfamilienhausparzellen sowie 2-geschossige Mehrfamilienhäuser. Die Erschließung dieses 
privat finanzierten Vorhabens erfolgt von der Richtenberger Straße aus. Im Planverfahren wird 
gesichert, dass diese Zufahrt auch zur künftigen Anbindung weiterer angrenzender Brachflächen genutzt 
werden kann.

Die Stadt hat für den gesamten Bereich zwischen der Stralsunder Chaussee und der Richtenberger Straße 
2010 einen Rahmenplan aufgestellt. Planungsziel für den Geltungsbereich ist auch hier eine 
Wohnbebauung, jedoch vorzugsweise mehrgeschossig.

Das beantragte Vorhaben entspricht den städtebaulichen Zielstellungen. Im Flächennutzungsplan der 
Stadt ist der Bereich als Wohnbaufläche ausgewiesen.

Mit dem Entwurf des Bebauungsplanes wurden die Öffentlichkeit und die Träger öffentlicher Belange 
beteiligt. Wesentliche Bedenken zum Planvorhaben bestehen nicht. Im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung wurden keine Stellungnahmen abgegeben.

Im Rahmen eines städtebaulichen Vertrages gem. § 11 BauGB wird die Erschließung des Plangebietes 
dem Investor übertragen. 

Bisherige Beschlussfassungen:
Aufstellungsbeschluss 2. Mai 2018
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 4. September 2019





Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger
Straße, un Verfahren nach § 13a BauGB

Stadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister / 08.01.2020

Beschlussvorlage
(Abwägungsprotokoll)

• zur Sitzung des Ausschusses für Stadt- und
Ortsteilentwicklung/ Bau und Wirtschaft am: 28.01.2020

® Hauptausschuss am: 29.01.2020

® zur Sitzung der Stadtvertretung am: 05.02.2020

Durchführung des Verfahrens über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-
Damgarten/ "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im
Verfahren nach § 13a BauGB
hier: Satzungsbeschluss nach §10 BauGB

bisherige Beschlussfassunaen;

• Aufstellungsbeschluss (Anlage l)
• Entwurf- und Auslegungsbeschluss (Anlage 7)

Die Einleitung des Planverfahrens erfolgte durch den Aufstellungsbeschluss der
Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten am 02.05.2018 (Anlage l), der dann in ortsüblicher
Weise durch Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt am 22.05.2018 (Anlage 2)
gemäß § 2 (l) Satz 2 BauGB bekannt gemacht wurde.
Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle wurde gemäß § l (4) BauGB
mit Plananzeige vom 31.01.2017 (Anlage 5) beteiligt.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (l) Satz l erfolgte in Form einer
Auslegung des Planvorentwurfes einschließlich der Begründung in der Zeit vom
08.01.2019 bis zum 30.01.2019 (Anlage 4)/ wobei hierauf durch Veröffentlichung im
Amtlichen Stadtblatt am 21.12.2018 (Anlage 3) hingewiesen worden ist. Es wurden
keine Stellungnahmen vorgetragen.
Mit Schreiben vom 14.01.2019 (Anlage 6) wurden die betroffenen Behörden und
sonstige Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (l) BauGB angeschrieben und um Abgabe
einer Stellungnahme gebeten.

Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung am 04.09.2019 (Anlage 7) den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebaüung ehern. KVG
Gelände", Richtenberger Straße/ im Verfahren nach § 13a BauGB mit Begründung
beschlossen und zur Auslegung bestimmt. Die Auslegung des Planentwurfes
einschließlich Begründung erfolgte in der Zeit vom 02.10.2019 bis zum 05.11.2019
(Anlage 9)/ wobei hierauf durch Veröffentlichungen im Amtlichen Stadtblatt Ribnitz-
Damgarten am 16.09.2019 (Anlage 8) hingewiesen worden ist. Es wurden keine
Stellungnahmen abgegeben.
Mit Schreiben vom 20.09.2019 wurden 27 Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange angeschrieben (Anlage 10) und um Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Als
Stellungnahmetermin wurde die Frist von einem Monat vorgegeben. Ebenfalls mit
Schreiben vom 20.09.2019 wurden 6 Nachbargemeinden zur gemeindenachbarlichen
Abstimmung beteiligt (Anlage 11).
23 Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange gaben ihre Stellungnahme ab. 7
Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange stimmten der Planung ohne Vortrag
von Anregungen und Bedenken zu; 16 Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange gaben eine Stellungnahme unter Mitteilung von Anregungen und Bedenken ab,



Beschlussvorlage- Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt R.ibnitz-Damgarten, "Wohnbebauung 2
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13a BauGB

5 Nachbargemeinden gaben ihre Stellungnahme ab. Anregungen und Bedenken wurden
nicht vorgetragen.

Die vorgetragenen Stellungnahmen der Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange, Nachbargemeinden und die Stellungnahmen der Öffentlichkeit hat die
Stadtvertretung geprüft. Nach Erörterung, Beratung und Abwägung der öffentlichen und
privaten Belange gegeneinander und untereinander - stimmt die Stadtvertretung
Ribnitz-Damgarten den nachfolgenden Behandlungsvorschlägen zu:

Nr.

01.

02.

03.

04.

05.

06.

07.

08.

09.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

Träger öffentlicher
Belange

Deutsche Bahn AG

Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

Deutsche Telekom AG

BA für Infrastruktur (BW)

Bundesanstalt Immobilien

Betrieb Bau Liegenschaften MV

Polizeiinspektion Stralsund

Straßenbauamt Stralsund

LA für Gesundheit und Soziales

Forstamt Schuenhagen

Landesamt für Kultur

und Denkmalpflege M-V

Bergamt Stralsund

Staatl. Amt für Landwirtschaft

und Umwelt Vorpommem HST

Landkreis Vorpommern-Rügen

e.dis Netz GmbH

50 Hertz Transmission GmbH

Hanse Gas AG

GDMcom mbH

Handwerkskammer
Ostmecklenburg-Vorpommern

Industrie- und Handelskammer
Rostock

WBV „Recknitz-Boddenkette"

Wasser- und Abwasser

„BoddenIancT GmbH

Abwasserzweckverband

Körkwitz

Evangl. Kirchgem. Damgarten

Anregungen und
Bedenken

siehe Anlage 12

siehe Anlage 13

siehe Anlage 14

siehe Anlage 15

siehe Anlage 16

siehe Anlage 17

siehe Anlage 18

siehe Anlage 19

siehe Anlage 20

siehe Anlage 21

siehe Anlage 22

siehe Anlage 23

siehe Anlage 24

siehe Anlage 25

siehe Anlage 26

siehe Anlage 27

siehe Anlage 28

siehe Anlage 29

siehe Anlage 30

siehe Anlage 31

siehe Anlage 32

siehe Anlage 33

siehe Anlage 34

siehe Anlage 35

Beschluss SV
Behandlungs-
Vorschlag

s. Anlage 12

s. Anlage 13

s. Anlage 14

entfällt

entfällt

nicht geantwortet

s. Anlage 18

s, Anlage 19

s. Anlage 20

entfällt

nicht geantwortet

entfällt

s. Anlage 24

s. Anlage 25

s. Anlage 26

entfällt

s. Anlage 28

s. Anlage 29

entfällt

entfällt

s. Anlage 32

s. Anlage 33

s. Anlage 34

nicht geantwortet



Beschlussvorlage- Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13a BauGB

Nr. Träger öffentlicher Anregungen und Beschluss SV
Belange Bedenken Behandlimgs-

Vorschlag

25. Vodafone Kabel Deutschland siehe Anlage 36 s. Anlage 36

26. Landesamt für innere Verw. siehe Anlage 37 s. Anlage 37

27. LUNG M-V- Güstrow siehe Anlage 38 s. Anlage 38

Nachbaraemeinden

28. Amt Ribnitz-Damgarten siehe Anlage 39 entfällt
Gemeinde Ahrenshagen-Daskow

29. Stadt Marlow siehe Anlage 40 entfällt

30. Amt Barth - Gemeinde Saal siehe Anlage 4l nicht geantwortet

31. Amt Rostocker Heide siehe Anlage 42 entfällt

Gemeinde Gelbensande

32. Amt Darß/Fischland siehe Anlage 43 entfällt

Gemeinde Dierhagen

33. Gemeinde Graal-Müritz siehe Anlage 44 entfällt

Mit Erlass vom 22.02.2019 (Anlage 45) teilte die Landesbehörde (Amt für Raumordnung
und Landesplanung Vorpommern) mit/ dass sich der Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt
Ribnitz-Damgarten/ "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"/ Richtenberger Straße, im
Verfahren nach § 13a BauGB in Übereinstimmung mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung befindet.

Die Beschlussvorlagen nach den Anlagen 12 bis 44 und die sich daraus ergebenden
Vorgaben sind in den Planentwurf (Teil A und B) mit Stand vom 08.01.2020 sowie in die
Bebauungsplanbegründung mit Stand vom 08.01.2020 (Anlage 45/1) eingearbeitet
worden. Als Anlage 46 ist die „SAP - Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung"/ als
Anlage 47 die „Schalltechnische Untersuchung" und als Anlage 48 der Geotechnische
Bericht (Bausubstanzuntersuchung) beigefügt.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange/ Nachbargemeinden und die
Öffentlichkeit/ welche laut den Anlagen Anregungen und Bedenken vorgetragen haben/
sind gemäß § 3 (2) BauGB über die erfolgte Abwägung in Kenntnis zu setzen.

Es wird gebeten/ im Sinne des Beschlussvorschlages zu entscheiden.

Beschlussvorschlag

® Der Ausschuss für Stadt- und Ortsteilentwicklung, Bau und Wirtschaft empfiehlt/
® der Hauptausschuss empfiehlt,
® die Stadtvertretung beschließt:

zum Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung
ehern. KVG Gelände^, Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB

l. Die während der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB des Entwurfes des
Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten/ „Wohnbebauung ehern. KVG
Gelände"/ Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB durch die



Beschlussvorlage- Bebauungsptan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung 4
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13a BauGB

Öffentlichkeit vorgebrachten Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden hat die
Stadtvertretung laut den in der Beschlussvorlage vom 8. Januar 2020 niedergelegten
Behandlungs-vorschlägen geprüft (Abwägungsprotokoll). Der Bürgermeister wird
beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die Behörden und die sonstigen Träger
öffentlicher Belange und Nachbargemeinden, welche Anregungen und Bedenken
vorgetragen haben, von diesem Ergebnis unter Angabe von Gründen in Kenntnis zu
setzen.

2. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 86 der
Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) beschließt die
Stadtvertretung den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten/
„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"/ Richtenberger Straße, im Verfahren nach §
13 a BauGB/ bestehend aus dem Planteil (Planzeichnung - Teil A) und dem Textteil
(textliche und gestalterische Festsetzungen - Teil B) mit Stand vom 8. Januar 2020
als Satzung.

3. Die Begründung mit Stand vom 8. Januar 2020 wird gebilligt. Der Bürgermeister
wird beauftragt/ den Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt
Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße/ im
Verfahren nach § 13 a BauGB ortsüblich bekannt zu machen; dabei ist auch
anzugeben, wo der Plan mit Begründung während der Dienststunden eingesehen und
über den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

4. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-
Damgarten/ „Wohnbebauung ehern, KVG Gelände", Richtenberger Straße, im
Verfahren nach § 13a BauGB in Kraft.

Il chma n n
Bürgermeister Anlagen 1-48



Sf adf Vertretung Ribnitz-Damgarfen 6.Juni 2018

Beglaubigter Auszug

aus dem 'Protokoll der 24. Sitzung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten vom 02.05.2018

Beschluss-Nr. KDG/BV/BA-18/584

Aufstellungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„ Wohnbebauung ehern. EVG Gelände", Richtenberger Straße, im. Verfahren nach § 13 a BauGB

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

l. Für die Flurstücke 641/8 und 642/3 der Flur l der Gemarkung Damgarten wird ein Bebauungsplan
im beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13 a BauGB aufgestellt.

2. Das Plangebiet wird begrenzt:
- im Süden / Südosten durch die Richtenberger Straße und die Grundstücke „Richtenberger

Straße 14, 16, 18.20, 22 und 24"
» im Norden / Nordosten durch gewerblich genutzte Flächen und Brachflächen mit der Zufahrt

zur Stralsunder Chaussee
® im Westen durch das Grundstück „Richtenberger Straße 12"

3. Es werden folgende Planungsziele angesü-ebt:
a Beseitigung städtebaulicher Missstände
• Ausweisung von Wohnbauflächen für Emfamilienhäuser
® Sicherstellung der Erschließung
® Bebauung unter Berücksichtigung einer geordneten städtebaulichen. und gestalterischen

Entwicklung

4. Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 2
BauGB wird von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. l und § 4 Abs. l
BauGB abgesehen. Weiterhin wird nach § 13 Abs. 3 Satz l BauGB von der Umweltprüfung nach §
2 Abs, 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Infonnationen verfügbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4 c BauGB ist nicht
anzuwenden.

5. Zwischen dem Investor und der Stadt Ribnitz-Dajngarten ist vor Satzungsbeschluss ein
Erschließungsvertrag abzuschließen.

6. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. l Satz 2 BauGB).

Abstimmunssersebnis

Anlage l

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend:

25
20 Ja-Stimmen: 20 Nein-Stünmen 0 Stimmenthaltungen: 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird beschemigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war beschlussfähig.

^€^i-
üchmann
Bürgermeister



Stadtblatt Ribnitz-Damgarten Amtliches Mitteilungsblatt, Nr. 4/2018 Seite 2
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Anlage 2

Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribmtz-Damgarfen

24. Jahrgang Dienstag, 22. Mai 2018 Nummer 4

Aus dem Inhalt:

«• Bekanntmachung des Aufsteüungsbe-

Schlusses über den Bebauungsplan Nr. 94

der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbe-

bauung ehern. KVG Gelände", Richten-

berger Straße, un Verfahren nach § 13 a
BauGB

^ Hinweis auf die Auslegung des einfachen
Bebauangsplanes Nr. 90 der Stadt
Ribnitz-Damgarten, „Wochenendhausge-
bietPütaitz" "•

• Weitere Beschlüsse der Stadtvertretung, u. a.
- Veräußerungen von Liegenschaften
- Vergabe emes Straßennamens

^ Sitzungsplan der Sfadtvertretung und
ihrer Ausschüsse Juni - September 2018

nächster Sonnabend-Sprechtag des
Einwohnermeldeamfes

9. Juni 2018 von 09:00 - 11:00 Uhr
im Rathaus Ribnitz, Zimmer 113

Sprechtage des
Kontaktbeamten der Polizei

7. Juni 2018, 15:00 - 16:30 Uhr
Rathaus 'Ribnitz, kleiner Sitzungssaal

14. Juni 2018, 15:00 - 16:30 Uhr
Bürgerbüro Ahrenshagen, Todenhäger Str. 2

28. Juni 2018, 15:00 - 16:30 Uhr
Begegnungszentrum Ribnitz, G.-A.-Demmler-Str. 6

SprecJztqg der Schiedsstelle
Ribnitz-Damgarten

21. Juni 2018 von 17:00 - 18:00 Uhr
im Rathaus Sibnitz, Beratmgsraum, Zimmer 121

nächster Sprechtag der
Rentenversicherung Nord

7. Juni 2018
von 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

im Rathaus Rfbnitz, Beratungsraum, Zimmer 121

Termine bitte im Vorfeld über die Rentenversicherung Nord
unter der Telefonnummer 0381 3390 vereinbaren.

Information
des DSK-Blutspendedienstes

Blutspendetermine in Ribnitz-Damgarten

Di., 12. Juni 2018, 13:00 - 19:00 Uhr
Begegnungszentrum, G.-A.-Demmler-Str. 6

Do., 21. Juni 2018, 13:00 - 16:00 Uhr
Bodden-Kliniken, Sandhufe 2

Alle Gesunden im Alter von 18-73 Jahren CErstspender bis
65 Jahre) werden gebeten, sich an den Blutspendeaktionen zu
beteiligen. Weitere Informationen unter der kostenlosen
Hotline0800 1194911 oder unter www.drk.de.

Sprechtage der Energieberatung der
Verbraucherzentrale M-V

jeden l. + 3. Donnerstag im Monat,
14:00 - 17:00 Uhr

Die Sprechtage finden in der Kreisgeschaftsstelle der Volks-
solidantät. bamerefrei, m der Grünen Str. 7 statt. Teimine bitte
im Vorfeld kostenfrei'unter 0800 809802400 oder zum Orts-
tarif unter 0381 20S7050 vereinbaren.

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „ Wohnbebauung
ehern. EVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB

hier: AtifsteIlungsbescMuss

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten hat in ihrer Sitzung am 2. Mai 2018 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. .94 der

Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im beschleunigten Verfahren
nach den Regelungen des § 13 a BauGB aufzustellen. Der Geltungsbereich umfasst dis Plurstüoke 641/8 und 642/3 der
Flur l der Gemarkung Damgartea.

Das PIangebiet wn-d begrenzt:

im Süden/Südosten durch .die Richtenberger Straße und die Grundstücke „Richtenberger Straße 14, 16, 18, 20, 22

und 24"

im Norden/Nordosten durch gewerblich genutzte Flächen und Brachflächen mit der Zufahrt zur Sü-alsunder Chaussee
im Westen durch das Grundstück „Bichtenberger Straße 12"

Es werden folgende Planungsziele angestrebt:

Beseitigung städtebaulicher Missstände
Ausweisung von Wohnbauflächen für EinfamilieiAäuser
Sioherstellung der Erschließung
Bebauung unter Berücksichtigung einer geordneten städtebaulichen imd gestalterischen Entwicklung

Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13
Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 2 BauGB wird von der frühzeitigen Untemchtmg und Erörte-
rung nach § 3 Abs. l und § 4 Abs. l BauGB abgesehen. Weiterhin wird nach § 13 Abs. 3 Satz l BauGB von der Umwelt-

prüfüng nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10

Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht (§ 2 Abs. l Satz 2 BauGB).

Ribnitz-Damgarten, 22. Mai 2018
Frank Ilchmann, Bürgermeister
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im Verfahren nach 513 a BauGB
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Anlage ^

Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarteu

24. Jahrgang Freitag, 21. Dezember 2018 Nummer 10

Aus dem Inhalt:

^ Wahlbekanntmachung zur Kommunalwahl
am 26. Mai 2019 (u. a. Aufforderung zur Eia-
reichung von WahlvorscMägen, Zahl und Ab-
grenzuBg der Wahlbereiche, Höchstzahl der
Bewerber pro Wahlvorschlag)

^ l. Neufassung der Satzung über die Erhebung
einer Kurabgabe in der Bernsteinstadt Ribnifz-
Damgarten

^ 2. Neufassuag der Satzang über die Erhebung
einer Fremdenverkehrsabgabe in der Bern-
stemstadt Ribnitz-Damgarten

^ Hinweis auf die erneute öffentüche Auslegung
des Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 79 der
Stadt Ribnitz-Darogarteh, „Wohnbebauung
Alte Schmiede", OT Petersdorf, im Verfahren
nach § 13 b BauGB

^ Hinweis auf die Auslegung der PIanunteriagen
zum Bebauungsplan Nr. 92 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Wohabebauung Schanze", im
Verfahren nach § 13 b BauGB

^ Binweis auf die Auslegung des Entwurfes über
den Bebammgsplan Nr. 93 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Einzelhandelssfandort GIashüf-
te", Saaler Chaussee, im Verfahren nach § 13 a
BauGB

0 Hinweis auf die Auslegung der Planunterlagen
zum Bebauimgsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-
Damgarten, „Wohnbebauung ehern. JSVG Ge-
lande", Richtenberger Straße, im Verfahren
nach§13aBauGB

^ Bekanirtmachung des Aufstellungsbeschlusses
über den Bebauungsplan Nr. 98 der Stadt
Ribnitz-Damgartea, „Wohnbebauung ehemals
Kreisverwalfung", Damgartener Chaussee, im
Verfahren nach § 13 a BauGB

<> Weitere Beschlüsse der StadMvertretung, u. a.,
- Veräußerung von Liegenschaften
- Nachwahl eines Mitgliedes in den Aufsichtsrat
der Stadtwerke Ribnitz-Damgarten

• Ankündigung von weiteren Voruntersuchua-
gen fiir eine geplante Erdkabeltrasse un Land-
kreis Vorpommern Rügen

nächster Sonnabend-Sprechtag des
Einwohnermeldeamtes

5. Januar 2019 von 09:00 - 11:00 Uhr
im Rathaus Ribnitz, Zimmer 113

Sprechtag der Schiedsstelle
Ribnitz-Damgarten

17. Januar 2019 von 17:00 - 18:00 Uhr
im Rathaus Ribnitz, Beratungsranm, Zimmer 121

Sprechtage des
Kontaktbeamten der Polizei

3. Januar, 2019, 15:00 - 16:30 Uhr
Rathaus Ribnitz, kleiner Sitzungssaal

10. Januar 2019,^ 15:00 - 16:30 Uhr
Bwgerbüro Ährenshagen, Todenhäger Str. 2

24. Januar 2019, 15:00 - 16:30 Uhr
Begegnvngszentrum Ribnitz, G.-A.-Demmler-Str. 6

Information des DRK-Blutspendedienstes
Blutspendetermine

Di„ 8. Januar 2019. 13:00-19:00 Uhr
Ribnitz, Begegnungszentricm, G.-A.-Demmler-Str. 6

Alle Gesunden im Alter von 18-73 Jahren (Erstspender bis
65 Jahre) werden gebeten, sich an den Blutspendenaktionen zu
beteiligen. Weitere Informationen unter der kostenlosen Hot-
lineOSOO 1194911 oderunterwww.drk.de.

nächster SprecJitag der
Rentenversicherung Nord

10. Januar 2019
von 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

im Rathaus Ribnitz, Beratwgsraum, Zimmer 121

Termine bitte im Vorfeld über die Rentenversicherung Nord
unter der Telefonnummer 0381 3390 vereinbaren.

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „ Wohnbebauung ehern.
KVG-Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach §13 aBauGB

hier: öffentliche Auslegung der Planunterlagen zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit; öjfentliche Ünterrich-
tung und Erörterung nach § 3 Abs. l Satz l BanGß

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten hat in ihrer Sitzung am 2. Mai 2018 beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 94 der
Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wolmbebauung ehern. KVG-Gelmde", Richtenberger Straße, im beschleunigten Verfahren
nach den Regelungen § 13 a BauGB, aufzustellen.

Das PIangebiet wird begrenzt:

im Süden/Südosten durch die Richtenberger Straße uod die Grundstücke „Richtenberger Straße 14, 16, 18, 20, 22
und 24"
im Norden/Nordosten durch gewerblich genutzte Flächen und Brachflächen mit der Zufalu-t zur Stralsunder Chaussee
im Westen durch das Grundstück „Richtenberger Straße 12"

Der Vorentwurfdes Bebauungsplanes Nr. 94 und der Vorentwurf liegen vom 8. Januar bis 30. Januar 2019 in der Stadt-
Verwaltung Ribnitz-Damgarten, Am Markt l, Emgangshalle, zu folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag, Dienstag, Mittwoch
Donnerstag

. Freitag - v

07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 -16:00 Uhr
07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
07:00 -12:00 Uhr

Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfalu-en die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13
Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 3 Satz l BauGB wird von der Umweltprüfüng nach § 2 Abs. 4
BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, der Asgabe nach § 3 Abs.; 2 Satz 2 BauGB, welche Arten mnweltbe-
zogener Infonnationen verfligbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen;
§ 4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

Der ÖfiEentlichkeit wird in den genannten Zeiten im Sachgebiet Planen und Bauen des Amtes für Bau, Wirtschaft und
Liegenschaften der Stadtverwaltung Ribnitz-Damgarten, 18311 Ribnitz-Damgarten, Am Markt l, Gelegenheit zur
Äußerung und Erörterung gegeben. Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum
Bebauungsplanvorentwurf und Vorentwurf der Begründung schriftlich oder während der Dienstzeit zur Niederschrift
vorgebracht werden.

Hinweis zur Bereitstelhms von Informationen im Internet
Die Unterlagen sind auf der Intemetseite von „B-Plan-Services" unter www.b-ulan-services.de/b-server/karte einsehbar.

Ribmtz-Damgarten, 21. Dezember 2018
Frank Ilchmann, Bürgermeister
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Bebammgsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
„Wohnbebauung ehern, KVG-Oelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13 a BauGB



Anlage 4

OffentHche Auslegung

Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13
a BauGB

hier: • öffentliche Auslegung der Planunterlagen zur frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit; öffentliche Unterrichtung und Erörterung nach § 3
(1) Satz 1 BauGB

Auslegungszeit: 08.01.2019 - 30.01.2019

Abgenommen: 31.01.2019

Ribnitz-Damgarten, 25.03.2019

^><E-,_^-—— /s—— —~<;;'

Hchmann ^ (^vg:%|j
Bürgermeister ^~^-^;7



Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten • Postfach 1132 • 18302

An den Landrat
des Landkreises Vorpommem-Rügen.

Carl-Heydemann-Ring 67

18437Stralsund

DER BÜRGERMEISTER

Ihre Zeichen
Ihre Nachricht vom

Bearbeiter
Postanschrift

E-Mail __ ^ ^ Herr Keil

Unsere Zeichen Ain Markt l
Unsere Nachricht vom

Anlage 5

Telefon +49(0)3821
Telefax +49(0)3821

ke

89 34 615
8934619

14.Januar 2019

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarfen
"'Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Str.
im Verfahren nach § 13 a BauGB
hier: Plananzeige

Sehr geehrter Herr Landrat,

die Stadt Ribnitz-Damgarten hat entsprechend des Aufstelhmgsbeschlusses der Stadtvertretung

Ribnitz-Damgarten vom. 02.05.2018 den Vorentwui'f des Bebaiiungsplanes Nr. 94 vorzuliegen.

Anliegend erhalten Sie den Vorentwurf emschließUch der Begründung in dreifacher Ansftüurung mit

der Bitte, die landesplanerische Zustimm.ung beim Amt für Raumorchn.mg mid Landesplanung m

Greifswald zu beantragen.

ilanen und Bauen

Anlagen

Rathaus RIbnitz
Am Markt 1
Telefon+49 (0)3821 8934-0
Telefax+49 (0)3821 2412

www.ribnltz-damgarten.de
stadt@ribnitz-damgarten.de
touristinfo@ribnitz-damgarten.de
kultur@ribnitz-damgarten.de
tourismus@ribnitz-damgarten.de
wirtschaft@ribnitz-damgarten.de
poststelle@ribnitz-damgarten.de-mail.de

Gläubiger-ID
DE45 ZZZO 0000 2931 66
Sparkasse Vorpommern
ISAN: DE151505 0500 0530 0006 28 BIG: NOLADE21GRW
Deutsche Bank AG
IBAN: DE50 1307 0000 0254 6000 00 BIG: DEUTDEBRXXX
Pommersche Voltebanlc eG
IBAN; DE43 1309 1054 0002 1209 09 BIG: GENODEF1HST



Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten • Postfach 1132 • 18302 DER BÜRGERMEISTER Anlage 6

Ihre Zeichen
Ihre Nachricht vom

Bearbeiter
Postanschrift
E-Mail
Unsere Zeichen
Unsere Nachricht vom

Herr Keil
Am Markt l

89 34 615
89 34 619

Telefon + 49 (0) 3B32Uanuar 2019
Telefax +49(0)3821

Bebauungsplan Nr. 94 Datum

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Str.
im Verfahren nach § 13 a BauGB

hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (l) BauGB

Sehr geehrte Damen -und Herren,

anliegend erhalten Sie den Planvorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten
mit der Bitte, Ihre Stellungnab-ne gemäß § 4 (l) BauGB innerhalb eines Monats abzugeben. Sie sollte
Aufschluss geben über die beabsichtigte oder bereits emgebrachte Planung oder sonstige M:aßn.ahmen,
die für diesen Bereich bedeutsam sind.
Die öffentliche Auslegung zur frühzeitigen. Beteiligung der Offentliclxkeit gem. § 3 (l) S. l BauGB
wird in der Zeit vom 08.01.2019 bis zum 30.01.2019 durcligefiihrt. Die Unterlagen sind gem. § 4a Abs.
4 BauGB auch. im Internet emsehbai unter: www.b-plan-sei-vices.de/b-sen'er/karte

Gemäß § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des vereinfachten
Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 3 Satz l BauGB wird
von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umwelfbericht nacli § 2 a BauGB, der Angabe
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener In&nnationen verfügbar sind, sowie
von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4 c BauGB ist nicht
anzuwenden.

Ich bitte Sie, auch wenn die von Ihnen wahrzunehmenden öffentlichen Belange nicht berüb-t werden,

sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage

Anlagen

Rathaus Ribnitz
Am Markt 1
Telefon + 49 (0) 3821 8934-0
Telefax+49 (0)3821 2412

www.ribnltz-damgarten.de
stadt@ribnitz-damgarten.de
touristinfo@ribnitz-damgarten.de
kultur@ribnte-damgarten.de
tourismus@rlbnitz-damgarten.de
wirtschaft@ribnitz-damgarten.de
poststelle@ribnitz-damgarten.de-mail.de

GläubIger-lD
DE45 ZZZO 0000 2931 66
Sparkasse Vorpommern
ISAN: DE15 1505 0500 0530 0006 28 BIG: NOLADE21GRW

Pommersche Volk
IBAN: DE43 1309 1t

'•54600000 BIG: DEUTDEBRXXX
iG

.02120909 BIC: GENODEF1HST



Stadtvertrefung Ribnifz-Damgarten oeptember2019

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 2. Sitzung der Stadtvertretung Ribnüz-Damgarten vom 04.09.2019 Anlage 7

Beschluss-Nr. RDG/BV/BA-19/020

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„ Wohnbebauung ehern. EVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 aBauGB

Die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten beschließt:

l. Die Entwurfsunterlagen des Bebauungsplaaes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a werden
in der vorliegenden Fassung mit Stand vom 12. August 2019 gebilligt und als Entwurf
beschlossen.

2. Der Planentwurfund die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.

3. Den Behörden und den sonstigen Trägem öffentlicher Belange ist nach § 4 Abs. 2 BauGB
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben, gleichfalls sind sie von der parallel durchzuführenden
Auslegung des Satzungsentwurfes zu benachrichtigen.

4. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis

AazaJil der Mitglieder:
davon anwesend:

25
25 Ja-Stimmen: 25 Nein-Stimmen 0 Stimmenthaltangen: 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordmüigsgemäß eingeladen worden war. Die Stadtvertretung war beschlussfähig.

-^Rnz./5^:

^.A:~
Ilchmann

Bürgermeister^



Stadtblatt Ribnitz-Damgarten Amtliches Mitteilungsblatt, Nr. 9/2019

Amtliche Mitteilungen und Informationen der Stadt Ribnitz-Damgarfen

25.Jahrgang Montag. 16. September 2019 Nummer 9

Aus dem Inhalt:

^ Inla-afttrefen der I. Änderung des Bebau-

ungsplanes Nr. 32 der Stadt Bibnitz-
Damgarten, „Wohnbebanung Heideweg",
GT Langendamm

•» Bekanntmachung des Beschlusses zur Fort-
führung des Verfahrens zur II. Änderung
und II. Ergänzung des Bebauungsplanes
Nr. 32 der Stadt Blbnitz-Damgarten, „Wohn-
bebauung Heideweg", OT Langendamm, im
Verfahren nach § 13 a Abs. 2 Nr. l BauGB

<> Bekanntmachung des Aufstellungsbe-
Schlusses über die Satzung gemäß § 34 Abs. 4
Satz l Nr. 3 BauGB der Stadt lübnitz-
Damgarten für den Bereich „Damgarfener
Weg H", OT Tempel

^ Ergänzung der Bekanntmachung des Inkraft-
tretens des einfachen Bebauungsplanes Nr. 90
der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wochenend-
hausgebiet Pütaitz"

» Hinweis auf die Auslegung des Entwurfes
über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt
Ribmfz-Damgarten, „Wohnbebauung ehern.

KVG Gelände", Eiclitenberger Sti-aße, im
Verfahren nach § 13 a BauGB

^ Weitere Beschlüsse der Stadtvertretung:
- Nachbesetzung von Ausschüssen
- Bestimmung des Wahltages zur Bürger-

meisferwahl 2020
- Veräußeruügvon Liegenschaften

<> Information der Netzbetreiberin SOhertz

Sprechtag der Schiedsstelle
Ribnitz-Damgarten

19. September 2019 von 17:00-18:00 Uhr
im Rathaus Ribnitz, Sitznngsraimi. Zimmer 101

Sprechtage des Kontaktbeamten
der Polizei

26. September 2019, 15:00 - 16:30 Uhr
5egegnimgszentnim Ribnitz, G.-A.-Demmler-Str. 6

17. Oktober 2019. 15:00-16:30 Uhr
Rathaus Ribnüz, kleiner Sitznngssaal

24. 01üober20J9, 15:00-16:30 Uhr
Bürgerbüro Ährenshagen, Todenhäger Str. 2

nächster Sprechtag der
Rentenversicherung Nord

10. OIctobe/-2019
von 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr

im Rathaus Ribnitz, Zimmer 101

line bitte im Vorfeld über die Rentenversicherung Nord unter der Telefen-
s: 03S1 3390 oder per e-mail: beratuBgsstellc-in-rostock@drv-nord.de

Aaren.

Information des DRS.-Blutspendedienstes
Blutspendetermine in Ribnitz-Damgarten

8. Oktober 2019, 13:00-19:00 Uhr
Begegnwgszentnm, G.-A.-Demmler-Str. 6

23. Oktober 2019, 13:00-16:00 Uhr
Bodden-Kliniken, Sandhnfe 2

Alle Gesunden im Alter von 18 - 68 Jahren (Eistspcnder bis 60 Jahre) werde
gebeten, sich an den BlutspendeaktioDen zu beteiligen. Weitere Informationa
unter der kostenlosen Hotline 0800 H94911 oder unter www.i

Sprechtage. des Pßegestützpunktes

dienstags: 09:00 - 12:00 und 13:30 - 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 - 12:00. und 13:30 - 16:00 Uhr

Ribnitz, Gänsestraße 2

Der Pfiegcstiltzpuritt dient als Infennations- und Anlaufstclle fiir ältere Mcn-
sehen und deren Angehörige zum Thema Pflege. Errdchbar auch tclefomsch
unter 03831 3S7-I807 oder "03831 357-1808 bzw. per e-mail: PflegcstutzpwAt-
RDG@&-vr.de

Anlage 8

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnüz-Dcimgarten, „ Wohnbebauung ehern.

KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB

hier: öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 13 a Abs. 2 Nr. l BanGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nn: 2 und
§ 3 Abs. 2 BauGS

Der von der Stadtvertretung in der Sitzung vom 4. September gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehern, KVG Gelände", Richtenberger Straße, im

Verfahren nach § 13 a BauGB, begrenzt:

im Süden/Südosten durch die Eichtenberger Straße und die Grundstücke „Richtenberger Straße 14, 16, 18, 20, 22
und 24"

im Norden/Nordosten durch gewerblich genutzte Flächen und Brachflächen mit der Zufahrt zur Stralsunder

Chaussee

im Westen durch das Grundstück „lUchtenberger Sü-aBe 12"

und der Entwurf der Begründung dazu liegen vom 2. Oktober bis 5. November 2019 in der Stadtverwaltuag Ribnitz-

Damgarten, Am Markt l, Eingangshalle, zu folgenden Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:

Montag, Dienstag, Mittwoch

Donnerstag

" Freitag

07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Ulir
07:00 -12:00 Uhr

Gemäß § 13 b BauGB i. V. m. § 13 a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 3 Satz l BauGB wird von der
Umweltprüfüng nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten uraweltbezogener Informationen vei-fiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung

nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; § 4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zum Planentwurf und Entwurf der Begründung

schriftlich abgegeben oder während der Dieastzeit zur Ni'ederschrift vorgetragen werden. Nicht fi-istgerecht abgegebene
Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Daragarten, „Woha-

bebauung ehern. K.VG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13 a BauGB, unberücksichtigt

bleiben. ~

Hinweis zur Bereifsfellung von Informationen im Internet

Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4 a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind einsehbar unter:
www.b-ulan-services.de/b-server/lcarte

Ribnitz-Damgarten, 16. September 2019
Frank Ilohmann, Bürgermeister
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Bebauyngsplaa Nr. 94 '
Stadt Ribmtz-Bamgarten .
„WoKnbeüäuuog ehern; K.VG-Gelände"
Richtenberger Steaße- '.:::•:. : :::
im Verfahren nach § 13 a BauGB
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Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13
a BauGB

hier: öffentliche Auslegung des Entwurfes nach § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB
i.V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 (2) BauGB

Auslegungszeit: 02.10.-05.11.2019

Abgenommen: 06.11.2019

Ribnitz-Damgarten, 02.12.2019

llcftmann /-;-,^;^s'}
Bürgermeister ^^;:^,^



Stadt Ribnitz-Damgarten • Postfach 1132 • 1 8302 Ribnitz-Damgarten

iERNSTEINSTADT
RIBNITZ-DAMGARTEN

DER BÜRGERMEISTER Anlage 10

Bearbeiter Herr Guido Keil

E-Mail g.keil@ribnitz-damgarten.de

Unser Zeichen Ke

Telefon+49 3821 8934615

Fax +493821 2412

Datum Freitag, 20. September 2019

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnifz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Str.
im Verfahren nach § 13 a B au GB
hier: Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadtvertretmig Ribnitz-Damgarten hat in der Sitzung am 04.09.2019 den Entwurf des
Bebauungsplaaes Nr. 94 beschlossen. Anliegend erhalten Sie die Planunterlagen mit der Bitte, Ihre
Stellungnahme innerhalb eines Monats abzugeben. Sie sollte Aufschluss geben über die beabsichtigte
oder bereits eingebrachte Planung oder sonstige Maßnalim-en, die für diesen Bereich bedeutsam sind.

Die Auslegung zur Beteiligung der Offentiidikeit wird in der Zeit vom 2. Oktober 2019 bis zum 5.
November 2019 durchgefülirt.
Gemäß § 13 aAbs.2BauGB gelten im b'eschleunigten Verfaln-en nach § 13 aBauGB die Vorsclmften.
des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz l Ba-uGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 3

Satz l BauGB wird von der Umweltprüfimg nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a
BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; §
4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der
Intemetseite von „B-Plan-Services" unter www.b-plan-services.de/b-server/karte emsehbar.

Ich bitte Sie, auch wenn die^vön Urnen wahrzunelunenden öffentlichen Belange nicht berülirt werden,
sich auf jeden Fall bis^zäm o.g. Termin- zu. äußern.

Mit freundlisfeCh Grüßen
?

AnlagenPlanen und Bauen

Rathaus | Am Markt 1118311 Ribnitz-Damgarten Bankverbindungen
Telefon +49 3821 89340 [Telefax +49 3821 8934109 Gläubiger ID DE45 ZZZO 0000 293 1 66
stadt@ribnitz-damg3rten.de Sparkasse Vorpommern IBAN DE1 S 1505 0500 0530 0006 28 | BIG NOLADE21 GRW
poststetle@ribnte-damgarten.de-mail.de Deutsche Bank AG IBAN DE50 1307 0000 0254 6000 00 | BIC DEUTDEBRXXX
ribnta-damgarten.de PommerscheVoIksbankeGlBANDE431?' '40002120909 | BIG GENODEF1 H?T



Stadt Ribnitz-Damgarten • Postfach 1132 • 18302 Ribnitz-Damgarten

BERNSTEINST^DT
RIBNITZ-DAMGARTEN

DER BÜRGERMEISTER Anlage 11

Bearbeiter Herr Guido Keil

E-Mail g.keil@ribnitz-damgarten.de

Unser Zeichen Ke

Telefon+49 3821 8934615

Fax +493821 2412

Datum Freitag, 20. September 2019

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnifz-Damgarten

"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Str.
im Verfahren nach § 13 a BauGB
hier: gemeindenachbarliche Abstimmzmg gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrte Damen im.d Herren,

die Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten hat in der Sitzung am 04.09.2019 den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 94 beschlossen. Anliegend erhalten Sie die PlauurLterlagen mit der Bitte, Ihre
Stellungnalime iimerhalb eines Monats abzugeben.
Die Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit -wird in der Zeit vom 2. Oktober 2019 bis zum. 5.
November 2019 durchgefülu-t.
Gemäß § 13 a Abs. 2BauGB gelten im beschleunigten Verfahren nach § 13 aBauGB die Vorschriften
des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz l BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 3
Satz l BauGB wird von der Umweltprüfang nach § 2 Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2 a
BaziGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfügbar sind, sowie von der zusarrmienfassenden Erklänmg nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen; §
4 c BauGB ist nicht anzuwenden.

Die Veröffentlichung im Internet erfolgt gemäß § 4a Abs. 4 BauGB. Die Unterlagen sind auf der
Internetseite von „B-Plaa-Services" unter www.b-Dlan-services.de/b-server/karte einsehbaf.

Ich bitte Sie, auch wenn die von. Urnen walirzunehmenden öffentlichen Belange nicht berührt werden,
sich auf jeden Fall bis zum o.g. Termin zu äußern.

Mit fl-eundlichen Grüßen
Im Abftrage

SGNflanen und Bauen Anlagen

Rathaus ] Am Markt 1118311 Ribnitz-Damgarten
Telefon +49 3821 89340 [Telefax +49 3821 8934109
stadt@ribnte-damgarten.de
poststelle@ribnte-damgarten.de-mail.de
ribnitz-damgarten.de

Bankverbindungen
Gläubiger 1D DE45 ZZZO 0000 2931 66
Sparkasse VorpommemlBANDE151505 050005300006 28 | BICNOLADE21GRW
Deutsche Bank AG IBANDE501307 0000 0254 6000 00 | BIG DEUTDEBRXXX
PommerscheVoIksbankeGIBANDE43 130910540002 120909 | BIG 6ENODEF1 HST



Deutsche Bahn AG, DB Immabllien • Caroline-MichaeIis-Straße 5-11,
10115 Berlin

Stadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien, Region Ost

Eigentumsmanagement
Caroline-Michaelis-Straße 5-11

10115 Berlin
www.deutschebahn.com

Christian Zielzki
Telefon: 030 297 57274

E-Mail: christian.zielzki@deutschebahn.com
Organisation: CS.R 04-0(E) Zi

Az: TÖB-BLN-19-64199

14.10.2019

Ihr Zeichen/Bearbeitung/Datum:

Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Stellungnahme der DB AG gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von DB Netz AG bevollmächtigtes Unternehmen,
übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme zum oben genannten Verfahren.

Durch die Planung werden die Belange der DB AG und ihrer Konzernunternehmen nicht
berührt. Wir haben daher weder Bedenken noch Anregungen vorzubringen.

Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehenden
Immissionen (insbesondere Luft- und Körperschall usw.) wird vorsorglich hingewiesen.

Für Rückfragen zu diesem Verfahren, die Belange der Deutschen Bahn AG betreffend, bitten
wir Sie, sich an den Mitarbeiter des Kompetenzteams Baurecht, Herrn Christian Zielzki, zu
wenden.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Bahn AG
DB Immobilien, Region Ost

Digital
unterschrieben

von Norbert Gabel
Datum: 2019.10.15

10:12:03+02'00'

Digital
unterschrieben von
Christian Zielzki
Datum.-2019.10.14

16:15:20+02'00'

Deutsche Bahn AG
Sitz: Beriin
Reglstergericht:
Bertin-Charfottenburg
HRB: 50 000
USt-IdNr.: DE 811569869

Vorstand:
Dr. Richard Lutz,

Alexander Doll
Berthold Huber
Prof. Dr. SablnaJeschke
Ronald Pofalla
Martin Seiler

Unser Anliegen:

X! DEUTSCHLAND BRAUCHT
EIHE STARKESCHIENE

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebammg ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 12

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Deutsche Bahn AG
10115 Berlin

SteUimenahme vom: 14.10.2019

Anregungen und Bedenken wurden nicht vorgetragen.
Der vorsorgliche Hinweis auf die durch den Eisenbahabetneb und die Erhaltung von
Bahnanlagen entstehenden Immissionen wird zur Kenntnis genommen.

Der vorsorgliche Hinweis der Bahn wird m der Begründung erfaßt.



Stadtwerke Ribnta-Damgarten GmbH • KorkwIizerWeg 9 • 18311 Ribnitz-Damgartc

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten

SG Planen und Bauen
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

STADTWERKE
Rlbnltz-Damgarten
GmbH
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Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarfen
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 13

zum Abwägmgsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Unsere Zeiche

Km/Kt

Datum:

10.12.2019

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten

„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger.Straße

Ihr Schreiben vom 20.09.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Keil,

grundsätzlich stimmen wir-dem Entwurfdes Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten zu.

ZurSicherstellung der Erdgasversorgung istderAbschluss einer Erschließungsvereinbarung zwischen

dem Erschließungsträger und den Stadtwerken gemäß § 11 der NDAV vom 01 .11.2006 erforderlich.

Im Auftrag der Stadtwerke erfolgt der Rohrleitungsbau nach dem Stand der Technik sowie die Material-
lieferung.

Mit freundlichen Grüßen

STADTWERKE RIBNITZ-DAMGARTEN GMBH

^ ^öu^a^cj^

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde:

Stellungnahme vom: 10.12.2019

Stadtwerke Ribnitz-Damgarten GmbH
18311 Ribmtz-Damgarten

Anregungen und Bedenken wurden nicht vorgeü-agen.

Zur Sicherstellung der Erdgasversorgung erfolgt vor Erschließungsbegirm der Abschluss einer
Erschließungsvereinbarung zwischen dem Erschließungsträger und den Stadfrwerken.

Der Hinweis, daß vor Beginn der Erschließungsarbeiten eine Erschließungsverembarung mit
dem Eigentümer abzuschließen ist, wird in die Begründung übernommen

Aufslchtsratsvorsitzender:

Dipl.-Med. Frank llchmann

Geschäftsführer:
Dipl.-lng. (FH) Sebastian Pott

Telefon: (03821) 89 33-0

Telefax: (03821) 89 33 55
srd_rdg@t-online.de

www.stadtwerke-ribnitz-da igarten.de

Amtsgericht Stralsund

Register HRB 2746
USt-ldNr.: DE 158045741

Bank: Sparkasse Vorpommern

BIC:NOLADE21GRW
IBAN: DE571505 0500 0530 0086 02



-KLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TEGKNIKGMBH
01059 Dresden

Bemsteinstadt Ribnitz-Damgarten
PF 1132

18302Ribn'rtz-Damgarten

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 14

zmn Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

REFERENZEN 20.09.2019

ANSPRECHPARTHER PT l 23 PPB 3; Mg& Schwandt, 439-2019 (bitte stets angeben)
TELEFONNUMMER 030 8353 79533, E-Mail; Helga.Schwandt@telekom.de

DATUM 09,10.2019

BETRIFFT B-PIan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt)-als Neteeigentümerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 58 Abs, 1 TKG - hat- die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten derWegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben,

.Zu der o, g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung.

Gegen ihre geplante Baumaßnahme gibt es prinzipiell keine Einwände,

Wi r weisen jedoch auf folgendes hin;
in Ihrem Planungsbereich befinden sich hochwertige Telekommunikationslinien der Telekom, wie aus dem
beigefügten Lageplan zu ersehen ist. Zurzejt wird im Zuge „Mehr Br.eitband für Deutschland" der Ausbau mit
Giasfasertechnik realisiert. Für diese geplante und zum Teil verlegten Teiekommunikationsanlagen gibt es
noch keine Bestands? läne, so dass die mitgelieferten Pläne nicht vollständig sind.

Für dietelekommunikationstechnische Erschließung wird im Zusammenhang mit dem oben genannten
Bebauungsplan eine Erweiterung unseres Telekommunikationsnetzes erforderlich.

Für die Planung benötigen wirfrähestmöglich folgende Angaben, gern auch per Mail;

1. einen genauen Parzellierungsplan des Bebauungsplanes als pdf. Datei

2. die geplanten Wohnungseinheiten (WE) bzw. Geschäftseinheiten (GE) pro Grundstück/Haus

3. Wird ein weiterer AnbieterfürTelekommunjkationsdienste den B-Pian erschließen?

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Deutsche Telekom Technik GmbH
01059 Dresden

Stellunenalime vom: 20.09.2019

Bedenken wurden rächt vorgeb'agen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Lxi Geltmgsbereich des Bebaunngsplanes befinden sich hochwertige
Telekommmiikationsleitaagen der Telekom bzw. werden derzeit realisiert, eine Enveiterung

des Telekomraunikationsnetzes ist erforderlich. Betr. der für die Planung benötigten Angaben
wird der Ersdhließungsträger sich mindestens 4 Mbnate vor Baubegiim mit der Telekom in
Verbindung setzen.

Im Vorfeld der Erschließungsarbeiten ist der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem
Erschließungstcäger notwendig. Für nicht öffentliche Verkehrsflächen ist die Sicherung der
Telekommunikationslmien mittels Dienstbarkeit zu gewährleisten. Es entstehen Kosten fur
den Erschließungsträger.
Beginn und Anlauf der ErschließuiLgsmaßnahme ist möglichst fi-uhzeitig (mind. 2 Monate vor
Baubegmn) der Telekom anzuzeigen.

Die Hinweise werden in die Begründung übernommen

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Hausanschrifl: Technik Niedsrlassung Ost, Dresdner Str. 78,01445 Radebaul | Basucheradresse: Barther Str. 72,1 8437 Stralsund
Postanschrift: 01059 Dresden
Telefon:+49 351 474-0 | Internetwvnv.telBkom.de
Konto: PostbankSaarbrQckenfBLZ 590100 66), Kto.-Nr.248 586 68 | IBAN: DE) 759 0100 6600 2485 8668 | SWIFT-BlC:PBNKDEFF580
AuFsichtsraC Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerbom (Voreitzender), Albert Matheis. Carsten Miiller
Handetsregister Amtsgericht Bonn HRB 14190, Ste der Gesellschaft Bonn ) USt-ldNr. DE 814645262



^öEN, WAS VERBINDET.

DATUM

EMPFÄNGER

SEITE 2

4, Geben Sie uns bitte die Kontaktdaten des Erschließungsträgers an.

5. Geplanter Ausführungszeitraum

6. Neue Straßenbezeichnung mit Hausnummern im B-PIan Gebiet

7, Handelt es sich um Wohn-oder Ferienhäuser? .

Eine Entscheidung, ob ein Ausbau erfolgt und wenn ja, in welcher Technologie (Glasfaser oder Kupfer), der
Ausbau im B-Plan erfolgen wird, können wir erst nach Prüfung der Wirtschaftlichkeit und einer
Nutzenrechnung treffen. Aus diesem Grund benötigen wir die Aussagen zu den angegebenen Punkten-

mindestens 4 Monate vor Baubeginn,

Wichtig für die telekommunikationstechnische Grundversorgung des B-Plan Gebietes ist es, dass uns durch

die Gemeinde, so früh wie möglich, die neuen Straßenbezeichnungen und Hausnummern bekanntgegeben
werden,

Im Vorfeld der Erschließung ist der Abschluss eines Erschließungsvertrages mit dem Erschließungsträger
(Bauträger) notwendig.

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten für die
telekommunikationstechnische Erschiießung und gegebenenfalls derAnbindung des Bebauungsplanes eine
Kostenbeteiligung durch den Bauträger erforderlich werden kann.

Für die nicht öffentlichen Verkehrsflächen ist die Sicherung derTetekommunikationslinien mittete
Dienstbarke'rt zu gewährleisten.

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau
und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Abiauf der

Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH so früh wie
möglich, mindestens 2 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Der Erschließungsträger/Vorhabenträger hat sicherzustellen, dass im Rahmen der Erschließung eine passive
Netzinfrastruktur(z,B. ein Leerohrnetz) mitverlegtwird,

Wirweisen in diesem Zusammenhang auf das Tetekommunikationsgesetz (TKG) § 77i „Koordinierung von
Bauarbeiten und Mitverlegung" Absatz (7) hin: Hier heißt es unteranderem, Zitat;" im Rahmen der
Erschließung von Neubaugebieten ist stets'sicherzustellen, dass geeignete passive Netzinfrastrukturen,

ausgestattet mit Glasfaserkabeln, mitverlegt werden."



DATUM

EMPFÄNGER

SEITE 3

Wir möchten Sie bitten, den Erschfießungsträger auf diese Punkte aufmerksam zu machen.

Für Fragen zum Inhalt unseres Schreibens stehen wir Ihnen unter den oben genannten Kontaktmöglichkeiten
oder unserer Besucheranschrift zur Verfügung,

Deutsche Telekom Technik GmbH
PT123,PPB3
Barther Straße 72
18437Stralsund

Mit freundlichen Grüßen

i, A.

Anlage
Lageplan

LA,

?.MI
iwändt



ATA/h-Bez.: | Kein aktiver Auftrag

T1NL |0st

PTI IVIecklenburg-Vorpommern

ONB | Ribnitz-Damgarten

Bemerkung:

VsB

Name

Datum

3821 A
ächwandt, Helga P l Uä

08.10.2019

ATA/h-Nr.: l Kei" aktiver Auftrag

Stellungnahme 439-2019
B-Plan 94 "Wohnbebauung ehern.
KVG-Gelände" Stadt Ribnitz Damganen

Maßstab

Lageplan

1:1000



Bundesamt fflr Inrrastnilttur.UmweltschutzundDlBnsclelstungBn der Bundeswehr

Fontainengrabea 200 - 53123 Bonn

Stadt Ribnitz-Damgarten

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 15

Nur per E-Mail g.keil@ribnitz-Damg;

Aktenzeichen Ansprechperson

45-60-00, HerrJelinek

arten.de

Telefon

022B 5504-4573

E-Mall

baludbwtoebeSbundeswehr.org
Datum,
14.10.2019

K-l-742-19

Anforderung einer Stellungnahme;

BETREFF ßebauungsplan Nr. 94 "Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände"

hter: Beteiligung als Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB

BEZUG l hr Schreiben vom 20.09.2019 - Ihr Zeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Abwäguagsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Bundesamt für Lifrastruktar, Umweltschutz und
Dienstleitaagen der Bundeswehr
53123 Bonn

Stellunenahme vom: 14.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden Belange der

Bundeswehr nicht berührt.

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtsiage bestehen zu der Planung seitens der
Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

Eine weitere Beteiligung des Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der
Bundeswehr ist nicht weiter notwendig

BUNDESAMT FOR
INFRASTRUKTUR,
UMWELTSCHUTZ UND
DIENSTLEISTUNGEN DER
BUNDESWEHR

Mit freundlichen Grüßen

l m Auftrag

Jelinek

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

REFERAT1NFRA13

Fontalnengraben 200
53123 Bonn
Postfach 29 63
53019 Bonn

Tel.+ 49 (0) 228 5504-4573
Fax+ 49 (0) 228 55489-5763

WWW.BUNDESWEHR.DE



http://mail-server: 8080/webmaiV

B-Plan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten

"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Von: Stach, Andrea <Andrea.Stach@bundesiro.mobilien.de>

An: 'g.keil@ribnitz-damgarten.de' <g.keil@ribnitz-damgarten.de>

Datum: 18.10.20197:21

Sehr geehrter Herr Keil,

im Rahmen der*o. g. TÖB-Beteiligung sind die Belange der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben nicht

betroffen.

Insofern habe ich keine Bedenken oder Anregungen vorzutragen.

Vielen Dank für Ihre Beteiligung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Andrea Stach

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Direktion Rostock - Sparte Facility Management

Abteilung Gewerbliche Liegenschaften

BIeicherufer 21,19053 Schwerin

Telefon: +49 (0) 385 5182 242
Fax: +49(0)3855182222
Mailto: Andrea.StachObundesimmobilien.de

Die Datenschutzerklärung der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben finden Sie unter:

www.bundesiramobilien.de/datenschutz.

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehexn. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 16

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Bundesanstalt für Inunobilienaufgaben
19053 Schwerin

Stellungnahme vom: 18.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgeteagen.

'»l in 7010 1S-71



Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richfenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 17

zum. Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Beteieb fitr Bau. •und Liegenschaften
MecMenburg-Vorpommem

Der Beü-ieb für Bau und Liegenschaften M-V -wurde mit Schreiben vom 20.09.2019 als
Träger öffentlicher Belange / Behörde am Planverfahrea beteiligt. Bis zum 08.01.2020 lag
keine Stellungnahme vor.



bearbeitet von:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Aktenzeichen:

PHKin Petereit

(03831) 245 233

(03831)245260
sbe-verkehr-pi.stralsund@polmv.de

208-82890

Polizeiinspektion Stralsund
Sachbereich Einsatz/Verkehr

Polizellnspektion Stralsund, Frankendamm 21,18439 Slralsund

Stadt Ribnitz-Damgarten
Postfach
18302 Ribnitz-Damgarten

Stralsund,02.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94 Stadt Ribnitz Damgarten „Wohnbebauung ehern. KVG
Gelände" Richtenberger Str.
Beteiligung der Behörden

Seitens der Polizeiinspektion Stralsund bestehen zu dem o.g. BV keine Bedenken.
Folgende Hinweise seien jedoch für die Planung und Bebauung gegeben:

Ausreichende Ein- und Ausfahrbreiten zu Grundstückszufahrten, optimaler Weise
breiter als das gesetzlich geforderte bzw. empfohlene Mindestmaß
Ausreichende Sichtweiten bzgl. Bebauung und Begrünung insbesondere Bereich
der Grundstückszufahrten
Ausreichende Park- bzw. Abstellmöglichkeiten für Fahrzeuge, die überall ein
gefahrenloses Passieren des fließenden Verkehrs ermöglichen
Bauliche Gestaltung/Anpassung :der Straße, die eine ggf. geplante Geschwindig-
.keitsreduzierung realistisch und einhaltbar macht
Bauliche Gestaltung der Straße, die ein gefahrenloses/gefahrenarmes Teilnehmen
am Straßenverkehr, insbesondere von schwachen Verkehrsteilnehmern ermöglicht

Begründend für die Hinweise ist anzuführen, dass erfahrungsgemäß die Anzahl der letzt-
lich zur Verfügung stehenden Parkflächen nicht ausreichend ist. Dies führt regelmäßig
dazu, dass andere Flächen, insbesondere die Fahrbahn, auch im Bereich von Zufahrten
zum Abstellen von Fahrzeugen genutzt werden. Dies engt den zur Verfügung stehenden
Raum zur Nutzung der Fahrbahn für andere Verkehrsteilnehmer enorm ein und führt er-
wartungsgemäß zu Konflikten sowohl zwischen dem fließenden und ruhenden Verkehr als
auch schwächeren Verkehrsteilnehmern. Weiterhin gibt es immer wieder Hinweise von
Anwohner, dass in Wohngebieten deutlich höhere als die zulässigen Höchstgeschwindig-
keiten gefahren werden. Dies sind zunächst subjektive Wahrnehmungen. Selbst wenn sich
dies objektiv belegen lässt, gestaltet sich die Durchsetzung von Geschwindigkeitsredu-
zierungen schwer. Daher sollte die bauliche Struktur zur Durchsetzung solcher Maß-
nahmen bereits in der Planung berücksichtigt werden.

Für Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Im Auftrag

Dörte Petereit

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 18

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gremeinde: Polizeiinspektion Stralsund
18439 Stralsund

Stellungnahme vom: 02.10.2019

Bedenken wurden nicht vorgeü-agen.

Es wurden einige verkehrstechnische Hinweise gegeben, die soweit als möglich im
Bebauungsplan-Entwurf berücksichtigt wurden.



Straßenbauamt Straisund

Straßenbauaml 3 Greifswalder Chaussee 63 b s 18439 Stralsund

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

STADTVERWALTU N G
R i BH iTZ- DAM GARTEN

Eins-: 0 2. Okt. 2019

'/
z. Bearb. an ......i/l-.,4.\/\.

,-^f
Bearbeiten Frau Gorl(@na6f

Telefon: +49 3831 Zrt-275

Aktenzeichen: 3220-555-00

E-Mail: Karin.Gorkenant@sbv.mv-regierung.de

Stralsund, 30.09.2019

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände", Richtenberger
Straße der Stadt Ribnitz-Damgarten

hier: Stellungnahme als Behörde gemäß § 4 BauGB

Mit dem Schreiben vom 20.09.2019 übersandten Sie mir Unterlagen zu dem Entwurf des
o. g. Bauleitplanes mit der Bitte um Stellungnahme.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände"
nehme ich wie folgt Stellung:

Für den Anschluss der Erschließungsstraße des Plangebietes an die Landesstraße L 22
sind dem Straßenbauamt Planungsunteriagen zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen.

In der Planzeichnung sind die Sichtfelder für die Anfahrsicht dargestellt worden. Die
Schenkellängen des Sichtdreiecks betragen gemäß RASt 06 70 m. Die Planzeichnung ist
entsprechend zu ändern.

Diese Stellungnahme bezieht sich auf den straßenbaulichen und straßenverkehrlichen
Bereich der Straßen des überörtlichen Verkehrs, die in meiner Verwaltung stehen.

Im Auftr;

Verteilen
1 x Empfänger
1 x 204a

Straßenbauamt
Greifswalder Chaussee 63 b
18439Stralsund

Telefon: 03831 274-0
Telefax: 03831 274-200
E-Mail: sba-h 'iv.mv-regierung.de

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 19

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Straßen.bauamt Stralsund
18439Stralsund

StellunenaJmie vom: 30.09.2019

Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Zum. Anschluss des neuen Baugebietes an die L 22 sind dem Amt Planunterlagen zur Prüfung
vorzulegen.
Die im Plan dargestellten Sichtfelder an der Ein- Ausfahrt zum neuen Baugebiet sind an die
RAST anzupassen.

Die Hinweise werden in die Begründung übernommen; der B-Plaja wird entsprechend
angpaßt.



Landesamt für Gesundheit und Soziales
Nlecklenburg-Vorpommern.

Arbeitsschutz und technische Si^ei!»mW^T^
"RlBw STZ- DAIVi GARTEi

[™-: n. Oki 2019

- Regionalbereich Nord -
Standort Stralsund

Landesamtfür Gesundheit und Soziales Mecl<lenburg-Vorp4
Frankendamm 17.18439 Stralsund

Stadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister
SG Planen und Bauen
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

z. Bearb. an

_J

bearbeitet vöh/. Frau Medenwald

Telefon: ßi/ "(03831)2697-59875

E-MaiI: Simone.Medenwald

@lagus.mv-regierung.de

Az: LAGuS5011-5-27604-66-2019

Stralsund, 18.10.2019

Stellungnahme
des Landesamtes für Gesundheit und Soziales MeckIenburg-Vorpommern,
Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Regionalbereich Nord,
Standort Stralsund,
zum Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Richtenberger
Straße der Stadt Ribnitz Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

hiermit teile ich Ihnen mit, dass es zu dem o. g. Bebauungsplan derzeit keine Bedenken
gibt.

Vorliegende Bauanträge von Antragstellern für gewerbliche Betriebe und Einrichtungen
können dem LAGuS M-V, Dezernat Stralsund, vor Beginn der Baumaßnahme durch
den AntragsteIIer oder deren Beauftragte zur Stellungnahme zugeleitet werden.

Mit freundlichen Grüßen,

Im Auftrag

^ f&^(c^
S. Medenwald

Hinweise

Hausanschrift: Telefon:
Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern Telefax:
Frankendamm 17,18439 Stralsund E-Mail:
Postfach 14 63 18404 Stralsund Internet:

(03831)2697-59810
(03831) 2697 - 59877
poststelle.arbsch.hst@lagus.mv-regierung.de
www.laaus.mv-reaieruna.de

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
un Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 20

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffenüicher Belange/Gemeinde: Landesamt fiär Gesundheit und Soziales M-V
18439 Stralsund

Stellungnahme vom: 18.10.2019

Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Bauanträge för gewerbliche Betriebe imd Einrichtmgen können vor Baubegim dem LAGuS
zur Stellungnahme zugeleitet werden.



1. Pflichten des Bauherren nach Baustellenverordnung

Während der Vorbereitungs- und Ausführungsphase des Bauvorhabens sind vom Bau-
herrn die Anforderungen aus der Baustellenverordnung einzuhalten bzw. umzusetzen.
In diesem Zusammenhang ist insbesondere für den Fall, dass an diesem Vorhaben
mehrere Arbeitgeber gleichzeitig oder nacheinander tätig werden, ein geeigneter
Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator zu bestellen sowie durch diesen
eine Unterlage für spätere Arbeiten an der baulichen Anlage zusammenzustellen.
Eine damit erforderlichenfalls verbundene Vorankündigung der Baumaßnahmen ist
spätestens 14 Tage vor Baubeginn an das Landesamtfür Gesundheit und Soziales
Mecklenburg-Vorpommem, Abteilung Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Dezer-
nat Stralsund zu übersenden.(Baustellenverordnung - BaustellV) vom 10. Juni 1998
(BGBI. I, S. 1283)

2. Gefahrstoffermittlung

Sollen vor Beginn der Bebauung auf dem Gelände noch vorhandene Gebäude abge-
brachen bzw. saniert werden, möchte ich sie darauf aufmerksam machen,
dass der Auftraggeber vor dem Beginn der Arbeiten im/am Gebäude eine Ermittlung
der vermuteten Gefahrstoffe (Künstliche Mineralfasern, asbesthaltige Materialien, teer-
haltige Produkte u.a.) und eine Abschätzung der von diesen im Sinne der Sicherheit
und des Gesundheitsschutzes möglicherweise ausgehenden Gefährdung vorzunehmen
oder durchzuführen lassen hat. (Gefahrstoffverordnung § 6)
Die Ergebnisse dieser Ermittlung sind zu dokumentieren und allen Aufragnehmern, die
eventuell auf der Baustelle tätig sein werden, zur Verfügung zu stellen. (Gefahrstoffver-
Ordnung § 15 (5)).

Vor Abbruch- und Sanierungsarbeiten sind die gefahrstoffhaltigen Materialien ord-
nungsgemäß zu entfernen. Des Weiteren sind für Tätigkeiten mit gefahrstoffhaltigen
Materialien personelle und technische Voraussetzungen gem. Gefahrstoffverordnung
i.V. mit den Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) notwendig. Diese Arbeiten
sind rechtzeitig vor Beginn bei unserer Behörde (asbesthaltige Materialien) bzw. bei
Abbruch von PAK-haItigen und KMF- haltigen Materialien der Bau BG anzuzeigen und
unserer Behörde als Kopie zuzusenden.

2/2



Landesforst
Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

Der Vorstand

Forstamt Schuenhagen - Am Kronenwald 1-18469 Schuenhagen^

Stadt Ribnitz-Damgart
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgar

^TAD"

en

Eing.: ]

z. Bearb.

rv

2.

an

ER\

Nov,

WALTL
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2019

t.'}
'•^

EG

^

Forstamt Schuenhagen

Bearbeitet von: Frau Janitza

Telefon: 038324/650-0
Fax: 03994/235-413
E-Mail: schuenhagen@Ifoa-mv.de

tenzelchen:
fe bei Schriftverkehr angeben)

ichuenhagen, 4. November 2019

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehem.^fG Gelände" Richtenberger
Straße der Stadt Ribm'tz-Damgarten im Verfahj^fi nach § 13a BauGB
hier: Forstrechtliche Stellungnahme des Forsftamtes Schuenhagen
Ihre Planungsunterlagen vom 20.09.2019, eingegangen am 24.09.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o.g. Vorhaben nehme ich für das Forstamt Schuenhagen, für den Geltungsbereich
des Bundeswaldgesetzes vom 2. Mai 1975 (BGBI. I S. 1037), das zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 17. Januar 2017 (BGBI. l S. 75) geändert worden ist und des
Waldgesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG)
in der Fassung der Bekanntmachung-.vom 27. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011, S. 870),
letzte berücksichtigte Änderung: § 3 geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli
2018 (GVOBI. M-V S. 219) als Träger öffentlicher Belange wie folgt Stellung:

Dem vorliegenden Entwurf zum B-PIan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG
Gelände " Richtenberger Straße der Stadt Ribnitz-Damgarten mit Stand vom
12.08.2019 wird aus forstrechtlicher Sicht zugestimmt.

Die forstrechtliche Prüfung der vorliegenden Planungsunterlagen hat ergeben, dass
sich im Geltungsbereich des B-Plans sowie in Entfernung des gesetzlichen
Waldabstandes nach § 20 LWaIdG von 30 m kein Wald im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2
LWaldG befindet.

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 21

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Forstamt Schuenhagen
18469Schuenhagen

Stellunenahme vom: 04.11.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Forstrechtliche Belange werden daher nach derzeitiger Lesart nicht berührt.

Für weitere Rückfragen stehe ich gern zur Verfügung.

Mit freufldlichem Grüßen
.Auft^g

Andreas Baumgart
Forstamtsleiter

Vorstand: Manfred Baum

Landesforst Mecklenburg-Vorpommern
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Frte - Reuter - Platz 9
17139 Malchin

Bankverblnduna:
Deutsche Bundesbank
BIC:MARKDEF1150
IBAN: DE87 1500 0000 0015 0015 30
Steuernummer: 079/133/80058

Telefon: 03994/235-0
Telefax: 03994/235-400
E-Mail: zentrale@lfoa-mv.de
Internet: www.wald-mv.de



Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13 a BauGB

Anlage 22

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Laüdesamt für Kultur und Denkmalpflege MV

Das Landesamt für Kultur und Denkmalpflege MV wurde mit Schreiben vom 20.09.2019 als
Träger öffentlicher Belange / Behörde am. Planverfahien beteiligt. Bis zum 08.01.2020 lag
keine Stellungnahme vor.



Bergamt Stralsund
Postfach 1138 - 18401 Slralsund

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

STADWERWALTU N G
RSBNETZ-DAS^GARTEN

^s" 01 Okt 2019

z. Bearb. an ,...i^^^................

Bearb.: Herr Blietz

Fon: 03831/ 61 21 41
Fax: 03831/612112
Mail: O.BIietz@ba.mv-regierung.de

www.bergamt-mv.de

Reg.Nr. 2874/19

512/13073/429-19

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 23

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belaage/Gememde: Bergamt Stralsund
18401 Stralsund

Ihr Zeichen / vom

9/20/2019
Ke

Mein Zeichen/vom
Gü

Datum

10/2/2019

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND
Sehr geehrte Damen und Herren,

die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte Maßnahme

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten "Wohnbebauung ehemaliges
KFV Gelände" Richtenberger Straße

berührt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie keine
Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) in der Zuständigkeit des Bergamtes
Stralsund.

Für den Bereich der o. g. Maßnahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Anträge auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwände
oder ergänzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf
Im Auftrag

Olaf Biietz

Stellunenahme vom: 02.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Bergamt Slralsund
Frankendamm 17
18439 Stralsund

Fon: 03831/6121-0
Fax: 03831 / 61 21 12
Mail: infoOba my-realer

iJiaemeine DatenschubsnformatLon: Der Kontakt mit dem Bef^amt Strslsund ist mit der Spelcherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten pensönHchen Daten
irtunden (Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Infarmallonen erhalten Sie unter wwwjegienjng-mv.de/Datenschutz.



REBNETZ-DAMGA^TEN

^a--- 2 i Okt. 2019 Staatliches Amt
»chaft und Umwelt

J^öypommern

;̂tALU Vorpommern
Dienststelle Stralsund,

Badenstraße 18,18439 Stralsund

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarfen
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 24

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Am Markt 1

18311 Ribnitz-Damgarten

Telefon: 03831 / 696-2003
Telefax: 03831/696-2129
E-Mail: A.Himpel@staluvp.mv-regierung.de

Bearbeitet von: Herr Himpel

Aktenzeichen: 5121.12-VR-075-066/19
(bitte bei Schriftverkehr angeben)

Stralsund, 17.10.2019

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffenüicher Belange/Gememde: Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt
Vorpommem
18439Sü:alsund

Bebauungsplan Nr. 94 Stadt RIbnHz-Damgarten "Wohnbebauungs ehern . KVG
Gelände"

StellunQnahme Abteilung Landwirtschaft und'Flumeuordnungsbehörde

Sehr geehrte Damen und Herren,

durch die' o.g. Planung werden agrarstrukturelle Belange nicht negativ berührt.
Hinweise und Anregungen als Träger öffentlicher Belange ergeben sich für mich nicht

Zu. naturschutzrechtlichen und UmweIt-BeIangen ergeht die Stellungnahme
regelmäßig gesondert.

Mit freundlichem Grüßen

im Auftrag . S

Himpel'

. Allgemeine Datenschutzinformation:
DeFRontakt mit dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage: •
Art. @ Abs. 1 e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-

m v. d e/D atensch utz.

Hausanschrift:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18, 18439 Stralsund
Postanschrift:
Postfach 2541,18412 Stralsund

Telefon: 03831 / 696-0
Telefax: 03831/696-2129
E-Mail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
Webseite: www.stalu-vorpommern.de

Stellunenalime vom 17.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgeü-agen.

Stellungnahme vom 22.10.2019
Wassenvirtschaftliche sowie naturschutz- und wasserrechtliche Belange werden nicht berührt.

Bezüglich des Umgangs mit den altiastenverdächtigen Flächen ist aus behördlicher Sicht kein
Samenmgsplan erforderlich. Die kontaminierten Boden- und Bauschuttparäen können mit
einfachen Mitteln bei der Erschließung der Baugrundstücke ausgebaut uad entsorgt werden.

Vor Beginn der Abbruch- und Erschließungsarbeiten ist mit dem Amt als zuständiger
Behörde nach §14 Abs. 4 Nr. 2+3 LBODSchG M-V eine Abstimmung durchzuführen.

Die Information sowie die Hinweise sind in Plan und Begründung aufgenommen.



Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt

Vorpommern

StUU Vorpommern
Sitz des Amtslelters: Dlenststelle Stralsund,

• Badenstraße 18,18439 Stralsund

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Herrn Keil
PF 1132 ] FgiB'sNiSTZ-DAEViGAR'i 'a>'5
18302 Ribnitz-Darrjgarten

l w- 2ft.0t<t.20tö

z. Bearb

fral

.w....M^.----^.

Telefon: 03831/696-1202
Telefax: 03831 / 696-2129
E-Mail: Birgit.Malchow@staluvp.mv-regierung.de

Bearbeitet von: Fr. Malchow
Aktenzeichen: StALUVP12/5122A/R721-2/19
(bitte t^l Schriftverkehr angeben)

fralsund,22.10.19

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebäuung eli
Straße, Stadt Ribnitz-Damgarten

'. KVG Gelände" Richtenberger

Sehr geehrter Herr Keil,

vielen Dank für die.Übergabe, der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben. .

Aus Sicht der durch mich zu vertretenden Belange der Abteilung Naturschutz, Wässer und
Boden nehme fch zu dem Vorhaben wie folgt Stellung:

Infolge des Verfahrens zum B-Plangebiet Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG-Gelände" der
Stadt Ribnitz-Damgarten werden seitens des SW-U Vorpommern zu vertretende
wasserwirtschaftliche sowie naturschutz- und.wasserrechtliche Belange nicht berührt.

Bezüglich des Umgangs mit den altlastenverdächtigen Flächen im Plangebiet verweise ich auf
meine Stellungnahme vom 20.02.2019 an die. Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten (AZ:
StALUVP12/5122A/R/21/19) und vom 16.07.2019 an das Ingenieurbüro Gerry Wehrte (AZ:
StALUVP12/5122A/R/21-1/19; s. Anlage zu diesem Schreiben).
Naöh wie vor ist aus behördlicher Sicht kein Sanierungsplan erforderlich. Die kontaminierten
Boden- und Bauschuttpartien können mit einfachen Mitteln bei der Erschließung der
Baugrundstücke ausgebaut und entsorgt werden.

Ich bitte Sie, falls noch nicht geschehen, dem FachgutachterAItlastensanierung die im Januar
2019 festgelegten Sanierungszieiwerte für den Bodenaushub mitzuteilen: •
M KW C10 - C40 .. < 300 mg/kg (TS); '•
PAK16 - 10mg/kg(TS);
Benzo(a)pyren {Wohngebiet) •l mg/kg (TS);
Benzo(a)pyren {Spielplatz) • 0,5 mg/kg (TS).

Allgemeine Datenschutzinformatioir
Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:
Art.6 Abs. 1 e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-
mv.de/Datenschutz.

Hausanschrift:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18,18439 Stralsund

Postanschrift:
o^c.n-ar.h ?fiA1 18412 Sfralsund

Telefon: 03831 / 696-0
Telefax: 03831/696-2129
E-Mail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
Webseite: www.stalu-vorpommern.de



Ihr Planvorhaben wurde aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des
anlagenbezogenen Immissionsschutzes geprüft. Im Plangebiet befinden sich keine nach dem
Bundes-lmmissionsschutzgesetz genehmigungsbedürftigen Anlagen, ferner befindet sich das
Plangebiet auch nicht im Einwirkbereich einer solchen Anlage.

Im Rahmen der Umsetzung der Planung sollen Gebäude und Bodenbefestigungen abgerissen
werden. Ich möchte daraufhin weisen, dass Material dessen Schadstoffgehalt oberhalb der
LAGA-Zuordnungsklasse Z2 liegt nur in dafür zugelassenen Anlagen gebrochen werden darf.
Weiterhin gebe ich zu bedenken, dass die Zwischenlagerung von Abfall-einer Genehmigung
nach § 4 BlmSchG i.V.m. Nr. 8.12. des Anhangs 1 der 4. BlmSchV bedarf.

Mit freundlichjgn Grüßen

Matthias Walters'

Anlage



Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt

Vorpommern

StALU Vorpommem
Sitz des Amtsleiters: Dienststelle Stralsund,

Badenstraße 18,18439 Stralsund

Ingenieurbüro Gerry Wehrte
Kuhlenweg 11
18273Güstrow

Telefon: 03831/696-1097
Telefax: 03843/777-6168
E-Mail: Sandra.Kuehle@staluvp.mv-regierung.de
Bearbeitet von: Fr. Kühle •
Aktenzeichen: StALUVPI 2/S122/VR/21 -1/1 9
(bitte bei Schriftvertehr angeben)

Stralsund, 16.07.2019

Erschließungsstraße B-PIan Nr. 94
„Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" in Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Infolge der Erschließung des B-PIangebietes Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG- '
Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten werden seitens des StALU Vorpommern zu
vertretende wasserwirtschaftliche sowie naturschutz- und wasserrechtliche Belange.
nicht berührt.

Wie bereits in meiner Stellungnahme vom 20.02.2019 zum BBP Nr. 94 „Wohnbebauung
ehern. KVG-GeIände" der Stadt Ribnitz-Damgarten dargelegt, ist das B-Plangebiet als
Teil der Altlast „Verkehrshof Ostseetrans Damgarteri" im digitalem Bodenschutz- und
Altlastenkataster (dBAK) des Landes M-V erfas'st. Die hier vorliegenden Gutachten
wurden dem Planer zum B-Plan Herrn Golm bereits 2018 übergeben.
In der Stellungnahme wurde auch auf die Notwendigkeit weiterer Bodenuntersuchungen
in zwei überplanten Verdachtsbereichen hingewiesen:

a Die sog. Teilewäsche im östlichen Teil der Werkstatt (Gebäude abgerissen,
Grundriss in der Planzeichnung erkennbar) liegt im östlichen Teil von FIurstück
642/3. Die zukünftig geplante Nutzung ist hier Baugrundstück für
Einfamilienhäuser (WA 1). '

» Der Komplex aus Leichtflüssigkeitsabscheider; Schlammfang, neuer DK- '
Tankstelle (mittlerweile zurückgebaut, Tankfundamente noch erkennbar) liegt an
der Grenze zwischen den Flurstücken 641/4 und 642/3, im Bereich der
Erschließungsstraße und dem mittleren Abschnitt des WA 1.

Allgemeine Datenschutzinformation:
Der Kontakt mit dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:
Art. 6 Abs. 1 e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.reaierunq-
mv.de/Datenschutz

Hausanschrift:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18,18439 Stralsund

Postanschrift:
Postfach 2541,18412 Stralsund

Telefon: 03831 / 696-0
Telefax: 03831 / 696-233
E-Mail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
Webseite: www.stalu-vorpommern.de



Außerdem wurde gefordert, dass vor Beginn der Abbruch- und Erschließungsarbeiten
mit meinem Amt als zuständiger Behörde nach §14 Abs. 4 Nr. 2 und 3
Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG M-V) eine Abstimmung durchzuführen ist.

Grundsätzlich können die kontaminierten Boden- und Bauschuttpartien mit einfachen
Mitteln beider Erschließung der Baugrundstücke ausgebaut und entsorgt werden. Die
Abbrucharbeiten und die Beseitigung der Bodenkontaminationen sind durch einen
Sachverständigen fürAltIasten zu begleiten. Die Abbrucharbeiten, . .
Erkundungsergebnis.se und Entsorgungsnachwejse sind in einer Dokumentation
zusammenzufassen, welche meinem Amt zum Nachweis des Sanierungserfolgs vor
Beginn der Hochbauarbeiten vorzulegen ist.
Als Sanierungszielwerte für den Bodenaushub wurden festgelegt:
MKW C10-C40 5 300 mg/kg (TS);
PAKi6 10mg/kg(TS);
Benzo(a)pyren {Wohngebiet} 1 mg/kg (TS);
Benzo(a)pyren {Spielplatz) 0,5 mg/kg (TS).

In der Stellungnahme wurde des Weiteren darauf hingewiesen, dass schwach
belasteter Bauschutt (bis LAGA Z 1.1) und geotechnisch geeignete Bpdenchargen bis
LAGAZ 1.1 im Plangebiet verbleiben können, sofern Sie den Einbauvorschriften der
LAGA M 20 entsprechend eingebaut werden und unter versiegelten Flächen (z. B.
Erschließungsstraße, versiegelte Gehwege, Pumpwerke, Trafos) liegen.

Mit freundlichen Grüßen

Matthias Walters

VzLzM LzU VzLPA 12czdA

V:Wrteilung 1\Dezernat 12\TÖB\SteIlungnahmen TÖB\21-1_19 Erseht. B-Plan Nr. 94 .docx
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Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Herrn Keil
PF 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

...M..J 't/

Telefon:. 03831/696-1202
Telefax: 03831/696-2129
E-Mail: Birgit.Malchow@staluvp.mv-regierung.de

Bearbeitet von: Fr. Malchow
Aktenzeichen:StALUVP12/5122/VR/21/19
(bitte bei Schrlftverkehr angeben)

Stralsund, 20.02.19

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KFG Gelände" Richtenberger
Straße, Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

vielen Dank für die Übergabe der Unterlagen zum im Betreff genannten Vorhaben.

Aus Sicht der durch mich zu vertretenden Belange der Abteilung Naturschutz, Wasser und
Boden nehme ich zu dem Vorhaben wie folgt Stellung:

Gegen den Bebauungsplan Nr.-94 bestehen aus wasserrechtlicher Sicht sowie aus Sicht des
Hochwasser- und Küstenschutzes keine Bedenken. Belange des Naturschutzes werden
ebenfalls nicht betroffen.

Altlasten und Bodenschutz
Das Plangebiet ist als Teil der Altlast „Verkehrshof Ostseetrans Damgarten" im digitalem
Bodenschutz- und Altlastenkataster (dBAK) des Landes M-V erfasst. Die hier vorliegenden
Gutachten wurden dem Planer Herrn Golm.bereits 2018 übergeben.
Wie bereits am 21.02.2018, beim Ortstermin mit dem Planer festgelegt,, sind weitere
Bodenuntersuchungen in zwäi überplanten Verdachtsbereichen notwendig:

• Die sog. Teilewäsche im östlichen Teil der Werkstatt (Gebäude abgerissen, Grundriss in
der Planzeichnung erkennbar) liegt im östlichen Teil von Fturstück 642/3. Die zukünftig
geplante Nutzung ist hier Baugrundstück für Einfamilienhäuser (WA 1).

• Der Komplex aus Leichtflüssigkeitsabscheider; Schlammfang, neuer DK-Tankstelle
(mittlerweile zurückgebaut, Tankfundamente noch erkennbar) liegt an der Grenze
zwischen den Flurstücken 641/4 und 642/3, im Bereich der Erschließungsstraße und
dem mittleren Abschnitt des WA 1.

AJLqemeine Datenschutzinformation:
Der Kontakt mit dem Staatlichten Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern ist mit der Speicherung und
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden (Rechtsgrundlage:
Art. 6 Abs. 1 e DSGVO i.V.m. § 4 Abs. 1 DSG M-V). Weitere Informationen erhalten Sie unter www.regierung-
mv.de/Datenschutz.

Hausanschrift:
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
Badenstraße 18,18439 Stralsund

Postanschrift:
Postfach 2541,18412 Stralsund

Telefon: 03831/696-0
Telefax: 03831/696-2129
E-IVIail: poststelle@staluvp.mv-regierung.de
Webseite: www.stalu-vorpommern.de



Vor Beginn der Abbruch- und Erschließungsarbeiten ist mit meinem Amt als zuständiger
Behörde nach §14 Abs. 4 Nr. 2 und 3 Landesbodenschutzgesetz (LBodSchG M-V) eine
Abstimmung durchzuführen. Nach jetzigem Kenntnisstand ist aus behördlicher Sicht kein
Sanierungsplah erforderlich. Die kontaminierten Boden- und Bauschuttpartien können mit
einfachen Mitteln bei der Erschließ.ung der Baugrundstücke ausgebaut und entsorgt werden.
Wie bereits im Protokoll der Ortsbegehung festgelegt sind die Abbrucharbeiten und die
Beseitigung der Bodenkontaminationen durch einen Sachverständigen für Altlasten zu
begleiten. Die Abbrucharbeiten, Erkundungsergebnisse und Entsorgungsnachweise sind in
einer Dokumentation zusammenzufassen, welche meinem Amt zum Nachweis des
Sanierungserfolgs vor Beginn der Hochbauarbeiten vorzulegen ist.

Als Sanierungszielwerte für den Bodenaushub werden festgelegt:
MKW C1D-C40 <. 300 mg/kg (TS);
PAKie 10mg/kg(TS);
Benzo(a)pyren (Wohngebiei) 1 mg/kg (TS);
Benzo(a)pyren {Spielplatz) 0,5 mg/kg (TS).

Der Oberboden (bis 0,5 m unter GOK) sowie Fremdböden (aus Anlieferungen) haben die
Zuordnungswerte der LAGA Z 0 für Bodenmaterial zu erfüllen.

Schwach belasteter Bauschutt (bis LAGAZ 1.1) und g.eotechnisch geeignete Bodenchargen bis
LAGA Z 1.1 können im Plangebiet verbleiben, sofern Sie den Einbauvorschriften der LAGA
M 20 entsprechend eingebaut werden und unter versiegelten Flächen (z. B. Erschließungs-
straße, versiegelte Gehwege, Pumpwerke, Trafos) liegen.

Bis zum Nachweis der Sanierung der o.g. Altlastenverdachtsbereiche ist die Kerinzeichnung
des PIangebietes gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB als „Fläche, deren Böden erheblich mit
umweltgefährdeten Stoffen belastet ist" beizubehalten. Eine ggf. notwendige förmliche
Löschung der erschlossenen Baugrundstücke aus dem Altlastenkataster ist, nach erfolgter
Saniemng, beim Landkreis Vorpommern-Rügen zu beantragen.

Aus der Sicht der von meinem Amt zu vertretenden Belange des Immissionsschutz- und
AbfaIIrechts bestehen zur o. a. Planungsabs'icht keine Bedenken.

Im Rahmen der Umsetzung der Planung sollen Gebäude ynd.Bodenbefestigungen abgerissen
werden. Ich möchte daraufhin weisen, dass Material dessen Schadstoffgehalt oberhalb der
LAGA-ZuordnungskIasse Z2 liegt nur in dafür zugelassenen Anlagen gebrochen werden darf.
Weiterhin gebe ich zu bedenken, dass die Zwischenlagerung von Abfall einer Genehmigung
nach § 4 BImSchG i.V.m. Nr. 8.12. des Anhangs 1 der 4. BlmSchV bedarf.

Mit freundlichen Grüßen

'u^
Matthias Walters
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Bau und Planung
Bauleitplanung
Stefanie Bütow
Heinrich-Heine-Straße 76
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Stefanie.Buetow@lk-vr.de

11. November 2019

Aufstellung des Bebauungsplanes deräfj^enentwicklung Nr. 94 "Wohnbebauung
ehern. KVG Gelände" der Stadt Ribm^Damgarten
hier: Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2"BauGB .

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 20. September 2019 (Posteingang: 26. September 2019) wurde ich um
Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zum o. g. Bauleitpl'anentwurf gebeten. Als Bewer-

tungsgrundläge haben dazu vorgelegen:
l

Planzelchnung (Entwurf) im Maßstab 1 : 500 mit Stand vom 12. August 2019
Begründung mit Stand vom 12. August 2019

Nach erfolgter Beteiligung ergeht hierzu folgende Stellungnahme:

Städtebauliche und planungsrechtliche Belange

Die Hinweise und Anregungen aus meiner Stellungnahme vom. 18. März 2019 wurden über-
wiegend berücksichtigt. Folgende Hinweise sind weiterhin zu beachten:

Da der Bebauungsplan auch Festsetzungen auf landesrechtlicher Grundlage enthält ist ein
auffälliger Hinweis zur zweifachen Rechtsgrundlage in der allgemeinen Bezeichnung des
Bebauungsplanes in Folgender Form zu geben:

„Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" mit örtlichen Bauvor-
Schriften über die Gestaltung der Stadt: Ribnitz-Damsarten"

Die Verfahrensvermerke sind ebenfalls mit der Angabe der örtlichen Bauvorschriften zu
ergänzen:

Beispiel:
„...Planzeichnuns (Teil A) und dem Text (Teil B) mit örtlichen Bauvorschnften..."

Postanschrift Kontaktdaten
Landkreis Vorpommern-Rügen T: 03831 357-1000
Cart-Heydemann-Ring 67 F: 03831 357-444100
18437 Stralsund poststelle@lk-vr.de

www.lk-vr.de imuua ^
Bankverbindung allgemeine Sprechzeiten
Sparkasse Vorpommern Dienstag 09:00-12:00 Uhr
IBAN: . 13:30-18:00 Uhr
DE65 1505 0500 0530 0004 07 Donnerstag 09:00-12:00 Uhr ..„„„„'•."•P^ui^,..,.,.^
B^m^OWGRW "" ' ~" --"—"- :|3;30.16;00 Uhr VOR['OS^ilcKly'i

oder Termin nach Vereinbarung "'irmni

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 25

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzuagsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde:

Stellunenahme vom 11.11.2019

Landkreis Vorpomraem-Rügen

18437Stralsmd

Städtebauliche und planunesrechtliche Belange
Die Hinweise und Anregungen aus der Stellungnahme vom 18.3.2019 wurden weitestgehend
beachtet.

Folgende Hinweise sind weiterhin zu beachten:
• . in Plan und Verfahrensvermerken ist der Bezug zu den örtlichen Bauvorschriften. zu

ergänzen

o der Rechtsbezug zu den ausnahmsweisen' zulässigen Beherbergungsbetrieben ist in Plan

und Begründung zu ergänzen.

• die zulässige Höhe von Emfriedungen ist in Plan und Begründung zu vereinfachen.
*> die m der Planzeichnung festgesetzten örtlichen Bauvorschriften sind in der Begründung

zu ergänzen.

o die beiden temporär zulässigen Grünflächen sind entsprechend ihrer Zielsetzung korrekt
darzustellen.

® diverse Hinweise zur Korrektur bzw. Ergänzung von Rechtsbezügen.

Die Hinweise werden in Plan und Begründung berücksichtigt.

Umweltschutz
Immissionsschutzrechtliche Belange stehen der Planung nicht entgegen.
Die zeichnerische und textliche Kennzeichnung der vorhandenen Altlast ist ordnungsmäßig
erfolgt; Entsiegelungsmaßnahmen, Gebäudeabbmch und Dekontaminationen sind durch ein
fachkuadiges Büro zu begleiten und zu dokumentieren.
Die Hinweise werden in die Begrimdmg emgearbeitet

Wasserwirtschaft
Das häusliche Abwasser und das Niederschlagswasser sind getrennt des
Abwasserzweckverbande Körkwitz zu übergeben.

Die Hinweise zu ggfLs. anstehenden. wasserwirtschafÜichen Baumaßnahraen werden in die

Begrimdung eingearbeitet.

Naturschu.tz

Für das an der Ostecke des Geltungsbereiches bestehende Gehölz ist zum Schutz des
W-urzelbereiches eine entsprechende nachrichtliche Ubemalmie in den B-Plan zu

übernehmen.

Der Anregung wird durch Übernahme einer nachrichtlichen Übernahme in den B-Plan gefolgt
und in der Begründung erläutert.
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Textliche Festsetzungen
In Teil B - Text werden unter Pkt. 1 Nr. 2 Betriebe des Beherbergungsgewerbes ausnahms-
weise zugelassen. Der Verweis nach. § 1 Abs. 5 BauNVO kann hier entfallen, da die Ausnah-
me bereits mit dem § 4 Abs. 3 BauNVO vorgesehen ist.

Im Teil B - Text werden unter Pkt. \ Nr. 3 die nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 bis 5 BauNVO aus-
nahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 1 Abs. 6 BauNVO ausgeschlossen. Hinsichtlich
dieser Festsetzung bedarf es entsprechender städtebauli'cher Gründe. Die Begründung ist
entsprechend zu ergänzen.

Die in Teil B - Text (örtliche Bauvorschriften) festgesetzte Höhe der Einfriedung ist für den
unkundigen Bürger nicht rechtseindeuü'g. Ich empfehle hier nur die Höhe festzusetzen, die
später auch realisiert werden soll. Gemäß der Begründung y/ird eine maximale Höhe der
Einfriedung von 1,50 m festgesetzt. Teil B - Text und die Begründung stehen derzeit im
Widerspruch.

Textliche Festsetzungen sind rechtseindeutig zu formulieren. Erforderliche Erläuterungen
sind in der Begründung darzulegen (§ 2a BauGB). Die Begründung ist dahingehend zu uber-
arbeiten.

Begründung
Die in der Planzeichnung festgesetzten örtlichen Bauvorschriften, sind weiterhinin der
Begründung näher zu beschreiben und zu begründen. Die Gemeinde äußert sich nicht zu .
der Gestaltung der Dächer und der Staffelgeschosse. Ein bloßer Hinweis auf den Text - Teil
B reicht nicht aus. Die Gemeinde muss ihre städtebauUchen Gründe dafür darlegen. Inso-

fern ist die Begründung zu ergänzen.

Die m der Planzeichnung. benannten Hinweise und nachrichtliche Übernahmen sind in der
Begründung zu ergänzen. ;

Planzeichnung
Seitens der Gemeinde ist die Darstellung „Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und
für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen" auf der nordöstli-
chen Grünfläche zu prüfen. Diese steht im Widerspruch zu der beabsichtigten Festsetzung
in Text - Teil B Nr. 4. Gemäß der Begründung (S. 16) handelt es sich hier um eine temporä-
re private Grünflache, welche mit einer Folgenutzung nach § 9 Abs. 2 BauGB als Verkehrs-
fläche bestimmt ist. Insofern ist die Darstellung „Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen
und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen" hier entbehr-
lich.

Planzeichenerklärung
Bei der Überschrift der Planzeichenerklärung handelt es sich korrekterweise um die „Plan-
zeichenerklärung nach der Planzeichenverordnung" und sollte so auch betitelt werden.

Zudem ist die Praambel der Planzeich.enerklärung nach der Planzeichenverordnung wie
folgt zu ergänzen:

„Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpl.äne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBL 1991 l S. 58), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetztes vom 4. Mai 2017 (BGBl. l S. 1057)
Auf Grund des § 2 Aus, 5 Nr. 4 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung
vom 8. Dezember 1986 (BGBl. l S. 2253) verordnet der Bundesmmister für Raumordnung,
Bauwesen und Städtebau."

Kataster und Vemiessung

Die vorliegende Planzeicbiung ist zur Bestätigung der Richtigkeit des katastermäßigen
Bestandes geeignet.

Korrektur Flurstück 641/1 m 642/3
Die Flurstuckskorrektur in der Begründung ist erfolgt.

Tiefbay
Die festgesetzten Verkehrsflächen sind ausreichend bemessen.
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In der Planzeichenerklärung wird unter Pkt. 1 die Art der baulichen Nutzung mit den ge-
setzlichen Grundlagen des § 1 Abs. 3 und 9 BauNVO angegeben.

„Im Rahmen der Festsetzungsmöglichkeiten nach § 1 Abs. 4 bis 8 können auch Festsetzun-
gen nach § 1 Abs. 9 getroffen werden. Insofern erfolgten diese Festsetzungen in Kombina-
tion mit den Möglichkeiten nach § 1 Abs. 4 bis .8." (Söfker 'in EZBK: § 1 Abs. 9 BauNVO,.Rn. 98)

Nach § 1-Abs. 9 BauNVO, „kann von den Differenzierungsmöglichkeite.n dieser Vorschrift
nur Gebrauch gemacht werden, wenn zusätzlich besondere städtebauliche Grüpde dies
rechtfertigen. Erforderlich ist das Vorliegen von städtebaulichen Gründen, die speziell die
Modifizierung der Zulässi'gkei't von Anlagen, also die noch feinere Differenzierung, als dies
insbesondere nach § 1 Abs. 5'zu verlangen ist, rechtfertigen (BVerwG Urt. v. 22.5.1987 - 4
C 77.84)" (Söfker in EZBK: § 1 Abs. 9 BauNVO, Rn. 104)

„Die .Anforderungen von besonderen städtebauh'chen Gründen iSd § 1 Abs. 9 sind zu unter-
scheiden von den für jede Bauteitplanung zu verlangende. Erforderii'chkeit der Planung i'Sd
S 1 Abs. 3 Satz 1 und von den sich aus dem Abwägungsgebot (§ 1 Abs. 7 BauGB) ergebenden
Anforderungen, auch im Hinblick auf die Vollziehbarkeit detaillierter Festsetzungen und
die Berücksichtigung privater Belange (BVerwG .Urt. v. 3.6.1971 - 4 C 64.70; Urt. v.
14.2.1975 - a C21.74; [...]). "(Söfker ;n FZßK: S 7 Abs. 9 BauNVO, Rn, 104)

In der Begründung wird nicht auf die besonderen städtebaulichen Gründe des § 1 Abs. 9
BauNVO näher dngegangen. Die Gemeinde muss sich jedoch damit auseinanderzusetzen .
und die Unterlagen dahingehend ergänzen.

Das verwendete Planzeichen „P 4" ist näher zu erläutern.

Angabe der Rechtsnorm
Die Rechtsgrundlage zur aktuellen Fassung des Baugesetzbüches wird weiterhin falsch zi-
tiert.

Rechtsgrundlage ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber2017(BGBl. IS. 3634).

Bauaufsicht

Mit dem vorliegenden zweiten Entwurf des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes
der Innenentwicklung Nr. 94 "Wohnbebauung ehern-, KVG Gelände" der Stadt Ribnitz-
Damgarten sind meine mit Stellungnahme vom 18. März 2019 gegebenen Anregungen be-
rücksichtigt worden.

Umweltschutz '

jm rmssi'onsschutz

Imm-issionsschutzrechtliche Belange stehen der Planung nicht entgegen.

Bodenschytz
Die zeichnerische und textliche Kennzeichnung der im Plangebiet vorhandenen Altlast ist
ordnungsgemäß'erfolgt. Die z.u beachtenden bodenschutzrechtlichen Belange sind im Text-
teil B unter Hinweise dargestellt. Die Entsiegelungsmaßnahmen und der Gebäudeabbruch
sowie die Beseitigung der Bodenkontaminati'onen sind durch ein altlastenkundiges Ingeni-
eurbüro zu begleiten und zu dokumentieren. Die Abschlussdokumentation ist nach Ferti'g-

Stellung beim Fachdienst Umwelt, untere Bodenschutzbehörde, des Landkreises Vorpom-
mern-Rügen einzureichen.
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Wasserwirtschaft

Das häusliche Abwasser und das Niederschlägswasser sind getrennt den öffentlichen Lei-
tungen das Abwasserzweckverbandes Körkwitz zu übergeben.

Hinweise:

1. Sofern für die Baumaßnahmen Wasserhaltungsmaßnahmen / Grundwasserabsenkun-
gen erforderlich werden,- ist die bei der unteren Wasserbehörde des Landkreises die
wasserrechtUche Erlaubnis zur Gewässerbenutzung zu beantragen.

2. Die Lagerung und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (z. B. Heizöl) ist
gemäß § 20 Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommem (LWaG) anzeige-
pflichtig.

3. Bohmngen für Erdwärmeanlagen und Brunnen sind gemäß § 49 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) Erdaufschlüsse, die ebenfalls der Anzeigepf licht unterliegen.

Naturschutz

Gemäß Begründung gebe es im Geltungsbereich keine nennenswerte naturschutzrechth'ch
zu beachtende Vegetation. Das Gehölz an der Ostecke befände sich nicht im Geltungsbe-
reich. Nachstehende Abbildung verdeutlicht die Lage des Gehölzes.

27 36m

Zum Schutz des Wurzelbereiches gemäß DIN 18920 (Kronentraufe + 1,5 m) sollte für nach §
18 Naturschutzausführungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern geschützte Bäume in die Sat-
zung aufgenommen werden, dass der Bereich vor Bednträchtigungen, wie z. B. Abgrabun-
gen oder Aufschüttungen, zu schützen ist. Anderenfalls ist vor Realisierung der Vorhaben
die Ausnahme vom Baumschutz bei der unteren Naturschutzbehörde Vorpommern- Rügen zu
beantragen (nachrichttiche Übernahme nach § 9 Abs. 6 BauGB).

Der artenschutzrechüichen Prüfung wird gefolgt und der Aufnahme entsprechender Fest-
setzungen zugestimmt.
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Kataster und Vermessung

Planzeichnung Teil A
Die hier vorliegende Ausfertigung der Ptanzdchnung ist zur Bestätigung der Richtigkeit des
katastermäßigen Bestandes geeignet.

Die Flürstücksnummer 627/9 ist nachzutragen. •

Die Benennung des Plangebietes fehlt. Die Plangrundlage ist nicht bezeichnet.

Zur Bestätigung der katastermäßigen Richtigkeit der Planzeichnung empfehle ich nachfol-
genden Verfahrensvermerk:

Der katastermäßige Bestand im Geltungsbereich des B-Planes.am ............. wird .
als richtig dargestellt beschei'nigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der
Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob erfolgte, da die rechts-
verbindliche Liegenschaftskarte im Maßstab 1:1000 vorliegt. Regressansprüche
können nicht abgeleitet werden.

,, den ........................ . ÖbVI oder Landkreis Vorpommern-Rügen

FD Kataster und Vermessung

Begründung: . . . .

Unter Punkt 1. „Grundlagen, Ziele und Zweck der Bebauyngsplanung" ist die Flurstücks-
nummer 642/1 in 642/3 zu ändern.

Tiefbau .

Für Baumaßnahmen an öffentlichen Verkehrsflächen im Sinne des StrWG-MV ist eine Ge-
nehmigung'nach § 10 StrWG-MV einzuholen.

Der Träger der Straßenba.ulast hat dafür einzustehen, dass die allgemein anerkannten Re-
geln der Baukunst und der Technik eingehalten werden und ihre Bauten technisch allen
Anforderungen der Sicherheit und Ordnung genügen.

Die festgesetzten Verkehrsflächen sind ausreichend zu bemessen, um die Verkehrsflächen
.entsprechend der vorgenannten Verpflichtung zu planen und herzustellen.

Aus Sicht des Denkmalschutzes gibt es keine weiteren Anregungen. "'

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag

fSWa^ y ^ <='

i^» K. - r,

Frank-Peter Lender
Fachbereichsleiter 3
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E.DIS Netz GmbH, Postfach W3,155(W Furstenwalde/Spree

Bemstemstadt Ribmtz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Herrn Keil
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Neubukow, 08. Februar 2019

Bebauungsplan Nr. 94 "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
üu- Schreiben vom 14. Januar 2019
Reg.-Nr.: Plu/19/06

Sehr geehrter Herr Keü,

gegen die o.g. Planung bestehen unserseits keine Bedenken.

In der Anlage übersenden wir Ihnen Planungsunterlagen mit unserem einge-

tragenen Leitungs- und Anlagenbestand. Wir weisen daraufhin, dass diese
Eintragungen nur zu Ihrer Information bestimmt sind und kerne Einweisung
darstellen.

Zu unseren vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundsätzlich
Abstände nach DIN VDE 0100 und DDST VDE 0101 einzuhalten. Vorhande-
ne und m Betrieb befindliche Kabel dürfen weder freigelegt noch überbaut
werden. Zur Gewährleistung der geforderten Mindestemgrabetiefen sind
Abtragungen der Oberfläche nicht zulässig. In Kabelnähe ist Handschach-
tung erforderlich.

Bitte beachten Sie, dass rechtzeitig vor Beginn eventueller Bauarbeiten eine
Emweisung durch den Meisterbereich Tel.-Nr.: 0 38 21 70 12 20 erfolgen
muss.

E.DIS Netz GmbH

Regionalbereich

Mecklenburg-Vorpommern

Betrieb Verteilnetze

Ostseeküste
Am Stellwerk12

18233 Neubukow

www.e-dis-netz.de

Postanschrift

Neubukow

Am Stellwerk 12

18233 Neubukow

Karl-Heinz Schurr

T 038294 75-241

F 038294 75-201

karl-heinz-schurr

©e-dis.de

Unser Zeichen NR-M-0

Geschäftsführung:

Stefan Blache

Harald Bock
Michael Kaiser

Sitz: FDrstenwalde/Spree

Amtsgericht Frankfurt (Oder)
HRB 16068
St.Nr. 061108 06*16
Ustld. DE285351013

Gläubiger Id: DE62ZZZ00000175587

Deutsche Bank AG

Fürstenwalde/Spree

IBAN DE7S 1207 0000 025t 5515 00
BIC DEUTDEBB160

Commerzbank AG

FürstenwaIde/Spree

IBAN DE5Z 1704 0000 0650 7115 00
BIG COBADEFFXXX

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße

un Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 26

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belmge/Gememde: E.DIS Netz GmbH
15504Fürstenwalde

Die E.DIS Netz GmbH wurde mit Schreiben vom 20.09.2019 als Träger öffentlicher Belange
/ Behörde gem. § 4 (2) BauGB am Planverfahien beteiligt. Bis zum 08.01.2020 lag keine
Stellungnahme vor.

Demzufolge wird die im Rahmen der Beteiligung nach § 4 (l) BauGB abgegebene
Stellungnahme in die Abwägung eingestellt.

Stellungnahme vom 08.02.2019

- Zur Einschätzung der Aufwendungen für die zukünftige Stromversorgung benötigt das
Unternehmen einen Antrag mit Angaben zum Baugebiet, zur zeitlichen Einordnung sowie

Namen und Anscb±ft des Erschließungsträgers.
- Nach. Anü-agstelluag unterbreitet das Untemebnen dem E-Träger ein Kostenangebot.

Der Hinweis wirdjn die Begnmdung übemoüimen

1/2
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Sollte eine Umverleguag von Anlagen erforderlich werden, erbitten wir ei-
neu rechtzeitigen Antrag, aus welchem die Baugrenzen ersichtlich sind. Auf
dieser Grundlage werden wir dem. Antragsteller ein Angebot für die Umver-
legung unserer Anlagen unterbreiten.

Für den Anschluss an unser Versorgungsnetz ist eine Erschließung erforder-
lich. Dazu sind wir auf geeignete Flächen im öffentlichen Bauraum gemäß
DIN 1998 angewiesen, wobei wir eine Verlegetiefe für Kabel von 0,60 m
vorsehen.

Zur weiteren Beurteüung des Standortes, insbesondere zur Einschätzung der
Aufwendungen für die künftige Stromversorgung, benötigen wir rechtzeitig
einen Antrag mit folgenden Informationen:

Lage- bzw. Bebauungsplan, vorzugsweise im Maßstab l : 500;
Erschließungsbegian und zeitücher Bauablauf;
Versorgungsstruktur und Leistungsbedarfdes Baugebietes;
vorgesehene Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnuag, insbesondere
Bausü'ombedarf;

Namen und Anschrift des Erschließungsträgers

Nach Antragstellung unterbreiten wir dem Erschließungsträger das Kosten-
angebot für den Anschluss an unser Versorgungsnetz.

Für Rückfragen stehen wir Dmen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen. Grüßen

E.DIS Netz GmbH

y.//^>" ^-/;..^—<=-..-
Mario Bauschat Karl-Hemz Schurr

Anlage: Lageplan 3336-6014C12 vom 25.01.2019

2/2



N J l II | | l II l l l l i l l ]

E.DIS Netz GmbH
pie. Karte st Eigentum der E.DIS Netz GmbH.

Nachdruck oder Ven/ielfältiaunä'nür mit Gen'ehmiaun'g'desEic

Benutzer: a8158

Ausgabedatum: P5.01.2019

Farblegende
• Strom-HS
B Strom-MS
B Strom-NS
B Femmetde

Gas-HD

K Gas-MD
Gas-ND

1:1000
Ort/Ortsteil: Ribnib-Damgarten / Damgarten

Strasse: Richtenberger Str.
Bemerkungen:



Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Bebauungsplan Nr. 94 "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger
Straße der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten.

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit
keine von der SOHertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-
nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwer^e, Nachrichtenverbindungen sowie Ver-
und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind.

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefrägten räumlichen Bereich und nur für die
Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH.

Im Sinne einer papiersparenden Arbeitsweise genügt der SOHertz Transmission
GmbH die Beteiligung in elektronischer Form per Datenträger oder Download-Link.
Ihre Antragsunteriagen können Sie uns auch gern digital an unser Postfach
leituncisauskunft@50hertz.com übersenden.

Freundliche Grüße

50Hertz Transmission GmbH

/'^^rC'^^wt/'

Kretschmer

1.4 /1re>A
Froeb

SOHertzTransmission GmbH

Heidest-aBe 2

10557 Berlin

Datum

27.09.2019

Unser Zeichen
2019-0004B3-03-TG

Ansprechpartner/in
Frau Froeb

Telefon-Durchwahl

030/51SO-3495

Fax-Durchwahl

E-Mall

leitungsauskunft@50hertz.com

Ihre Nachricht vom
20.09.2019

Vorsiteender des Aufsichtsrate
Christlaan Peeters

Geschäftsführer
Dr. Frank Golletz, Vorsitz

Dr. Dirk Biemann
Marco Nix

Sitz der Gesellschaft
Berlin

Handelsregister
Amtsgericht Chariottenburg
H R B 84446

Bankverbindung

BNP Paribas, NL FFM
BLZ 512 106 00
Konto-Nr. 9223 7410 19

IBAN:
DE75 5121 0600 9223 7410 19
BIG: BNPADEFF

USt-ld.-Nr. DE813473551

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 27

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: 50Hertz Transmission GmbH
10557 Berlin

Stellunenahme vom: 27.09.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.



Leitungsauskunft

BemsteinstadtRibnitz-Damgarten SG
Plänen und Bauen
Herr Guido Keil
Postfach 11 32
18302 Ribnitz-Damgarten

HanseGas GmbH

Netzdienste
Jägersteg 2
I8246Bützow

leitungsauskunft-mv^
hansegas.com

T 038461-51-2127
F 038461-51-2134

26.09.2019

|Reg.-Nr.: 358468(bei Rückfragen bitte angeben)

pBaumaßnahme: Entwurf zum B-Plan Nr.: 94 —Wohnbebauung

ehern. KVG-GeIände—, im beschleunigten

Verfahren, hier: TöB

[Ort: Stadt Ribnitz-Damgarten OT Damgarten,
Richtenberger Str.

HanseGas GmbH
bei Störungen und Gasgerüchen

0385 - 58 975 075

Tag und Nacht besetzt

Sehr geeh-te Damen und Herren, aufgrund Hirer Anfrage teilen wir Ihnen mit,
dass im o. a. Bereich keineVersorgungsanlä^en aus dem
Verantwortungsbereich der HanseGas GmbH vorhanden sind.

Freundliche Grüße

Reiner Klukas

Geschäftsführung:
Kirstea Fust
Dr. Joachim Kabs
Stefan Strobl

Sitz Quickborn
Amtsgericht Piimeberg
HR 12571 Pl
St.-Nr.28/297/25914

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist auch ohne
Unterschrift gültig.

Leitungsauskunft - Reg.-Nr.: 358468 Seite 1/2

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 28

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Hanse Gas
18246Bützow

Stellungnahme vom: 26.09.2019

Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Die Anregung, auch Leitungsbestände anderer regionaler und überregionaler Versorger zu
beachten wurde bereits entsprochen.



Anmerkungen:
Beachten Sie das eventuelle Vorhandensein von Leitungen anderer regionaler bzw. überregionaler
Versorger.

Leifamgsauskunft - Reg.-Nr.: 358468 Seite 2/2
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GDMcom

GDMcomGmbH i Maximilianallee 4 •; 04129 Leipzig

Amt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen, Herr Keil
PF 11 32
18302 Ribnta-Damgarten

Ansprechpartner Ute Hiller

Telefon

E-Mail

Unser Zeichen

Datum

0341/3504-461

leitungsauskunft@gdmcom.de

Reg.-Nr.: 15109/19
PE-Nr,; 15109/19

Reg.-Nr. bei weiterem Schriftverkehr
bitte unbedingt angeben!

01.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94, Stadt Ribnitz-Damgarten "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Str. (Entwurf)

Ihre Anfrage/n vom:
Brief 20.09.2019

an:
ONTRAS/GDMcom

Ihr Zeichen:

Ke

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber

Erdgasspeicher Peissen GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen)l
GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher
Gasversorgungsunternehmen mbH &. Co. KG

ONTRAS Gastransport GmbH 2
VNG Gasspeicher GmbH a

Hauptsitz
Halle
Schwaig b.

Nürnberg

Straelen

Leipzig
Leipzig

Betroffenheit
nicht betroffen

nicht betroffen

nicht betroffen *

nicht betroffen
nicht betroffen

Anhang
Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein

Auskunft Allgemein
Auskunft Allgemein

*GDMcom ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen
entnehmen Sie bitte den Anhängen.

» Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG") ist B'gentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thuringen-Sachsen GmbH
(„FOT"), der ErdgasversorgungsgesellschaftThüringen-Sadisen mbH (EVG) bzw. der ErdgastransportgeseIIschaftThüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG - Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entfiechtung vertikal integrierter Energieversorgungsuntemehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum
an den dem Geschäftsbereich „Netz" zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS - VNG Gastransport GmbH (nunmehr
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und.ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher" zuzuordnenden
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG ~ Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere
Auskünfte einzuholen sind!

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 29

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

GDMcom GmbH
04129 Leipzig

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde:

Stellungnahme vom: 01.10.2019

Bedenken wurden nicht vorgetragen.

- im Auskunftsportal GasLme stehen keine für das Baugebiet relevant Informationen zur
Verfügung

Die Anregung, auch Leitaagsbestände anderer regionaler und überregionaler Versorger zu

beachten, wurde bereits entsprochen.

GDMcom GmbH i Maximilianallee 4 04129 Leipzig . Telefon 0341 3504-0 Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de , www.gdmcom.de i Geschäftsführung Dirk Pohle Amtsgericht Leipzig HRB 15861

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto l 365 584, BL2 120 300 00 : 1BAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 BIC BYLADEM10CU
USt. ID-Nr. DE 8130713S3 Zertifiziert D1N EM ISO 9001 BS QHSAS 18001 ' 01N 14675
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Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: l W6SS4 - Geographisch (EPSG-.4326) 54.251655,12.483546

Freundliche Grüße
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEHES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEHUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

GDMcom SmbH . Maxiinilianallee 4 04129 Leipzig ; Telefon 0341 3504-0 . Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.ds -. www.gdmcom.de ; Gaschäftsführung Dirk Pohle : Amtsgericht Leipzig HRB 15861

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto l 365 584. BLZ 120 300 00 I8AN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 ^ 8IC 8VLADEM1001
USt ID-Nr. DE 813073.383 Zertinaert DIN EN ISO 9001 • BS OHSAS 18001 DIN 14675
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GDMcom

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplan Nr. 94, Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Str. (Entwurf)

Reg.-Nr.: 15109/19
PE-Nr.: 15109/19

ONTRAS Gastransport GmbH
Fernqas Netzgesellschaft mbH fNetzqebiet Thürinqen-Sachsen'i
VNG Gassoeicher GmbH
Erdaasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasUNE Telekommunikationsnetzaesellschaft deutecher Gasversorqunasunternehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur für einen Teil der Anlagen dieses Betreibers für Auskunft zuständig ist. Im
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Aniagenbetreibers, ggf.
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.

Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskünfte auf:

GasLJNE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
über das Auskunftsportal BIL (https://portäl.bil-leitungsauskunft.de)

Weitere Anlaqenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. -

GDMram Gmbh Msximilianallee 4 04129 Leipzig i Telefon 0341 3504-0 Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de www.gdmcom.de . Geschäftsführung Dirk Pohle Amtsgaricht Leipzig HRB 15861

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto l 365 5B4, BL2 120 300 00 IBAN DE 38 120 300 000 00 136 558 4 BIG BYLADEM1001
USt. ID-Nr DE 813071383 . Zertifiziert DIN EN ISO 9001 BS OHSAS 18001 DIM 14675
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Reg.-Nr.: 15109/19
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HUIer, Ula

Karte: onmaps CGeoBasis-DE/BKG/ZSHH
Die Venieiraillgung und Weitergabe an Drille Ist nicht gestattel



Handwerkskammer
Ostmeckienburg-Vorpommern

HandwerkskammerOsttnecklenburg-Vorpommem
Hauptvenvaltungssitz Rostock • 18002 Rostock • Postfach 1012 04

Stadt Ribnitz-Damgarten
Herr Keü
Am Markt l
18311 Ribnitz-Damgarten

;':;B"? y,t'\'-.

RSB?T2~DAMGARTEM

Eing.: l

17.10.2019
WF-Scha
-165

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 30

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Handwerkskarcuner Ostmecklenburg-
Vorpommem
18002 Rostock

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten

Sehr geehrter Herr Keil,

vielen Dank für die zugesandten Unterlagen.
Nach Prüfung der von Ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen möchten wir Ihnen mit-
teilen, dass durch die Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpomraem weder Bedenken

noch Anregungen vorzubringen sind.

Mit freundlichen Grüßen

Hauptverwaltungssitz Rostock
Abt. Wirtschafitsförderung

Dipl.-Ing. (FH) J. Scha
technischer Berater

Durchschrift: Kreishandwerkerschaft Rügen-Stralsund-Nordvorpommem

HauphrerwaltungssHz Rostock:
Sdweaner Landstraße 8.18055 Rostock
Telefon: 0381 4549-0
Telefax 0381 4549-139
Banlwerbindung:
RostocterVo1k&- und Raiffeisenbank eG
IBAN DE91 1309 0000 0001 0841 27
BIG SENODEF1HR1

Hauphrerwattungssitz Neubrandenburg:
Frisdrich-EngeIs-Ring 11.17033 Neubrandenbufg
Telefon: 0395 5593-0
Telefax 0395 5593-169
Banlweibindung:
Raiba Seenpfatte eG
IBAN DE37 1506161800015694 22
BICGeNODEFIWRN

E-llflall: info@hwlt-omv.de
Internet http://www.hwt<-omv.de

Stellungnahme vom: 17.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden, nicht vorgeü-agen.



ilili Industrie- und Handelskammer
zu Rostock

GESu.^FTSSTELLE STRALSUND

IHK zu Rostock ] Heilgeiststraße 34 I 184395tralsurd

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Stadtplanung
Herrn Keil
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

STADTVC=m
F^BNgTZ-a:

Eina-: 1 7. Okt 2019

Ihre Zeichen/Nachricht vom
20. September 2019

IhrAnsprcchpartner

Simone Niemann

niemann@rostock.ihk.de

0381/338-822

Fax

0381/338-809

15.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94, Stadt Ribnitz-Damgarten, „Wohnbebauung ehern. KVG
Gelände"

Sehr geehrter Herr Keil,

Sie Übergaben uns im Rahmen der Offentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 4 (2)
BauGB den Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" der Stadt Ribnitz-
Damgarten zur Stellungnahme.

Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen kommt die Industrie- und Handelskammer zu
Rostock zu dem Ergebnis, dass unsererseits gegen den o.g. Bebauungsplan keine
Einwände bestehen und keine Anregungen einzubringen sind.

Mit freundlichen Grüßen

Geschäftsstelle Stralsund
im Auftrag

Simone Niemann

Industrie-und Handelskammcr zu Rostock | Geschäftsstelle Stralsund

Postanschrift: HeilgeiststraBc 34 | 18439Stralsund | Telefon: 0381 338-810 l Fax:0381338-809
HauptsiteEmst-Barlach-StraBel-3 l 18055 Rostock | Telefon: 0381 338-0 | Fax:0381338-617 | www.rostock.ihk24.de

7ortif?T?»*rt- rforrh ^1 ichDINEN 1509001:2015
800600
ROSTOCK

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 31

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Indusü-ie- und Handelskammer zu Rostock
18439 Stralsund

StellungnaJime vom: 15.10.2019

'Anregungen oder BedenJcen. wurden nicht vorgetragen.



Körperschaft des öffenllidisn Rechts
Der Verbandsvorsteher

r
Stadt Ribnitz-Damgarten
Z.H. Herr Keil

Postfach 1132
Am Markt l

18303 Ribnitz-Damgarten
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Ihr Zeichen: Ihre Nachricht: unser Zeichen/Bearbeiter:

Pa/Neu
Datum:

6. Februar 2019

Bebauungsplan Nr.94
Stadt Ribnitz-Damgarten
„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Straße

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 14.01.2019 und übermitteln Ihnen unsere
Stellungnahme.

DemPlanvorentwurfdesBebauungsplanNr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten
„Wohribebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Sü-aße geben wir unsere Zustimmung.
Unser Bestand an Gewässern IE. Ordnung und Anlagen die uns zur Unterhaltung übergeben
wurden, sind in der Karte dargestellt. Durch den Bebauungsplan ergeben sich für unsere
Belange keine Forderungen und Hinweise.
Von unserer Seite gibt es keine Planungen oder Maßnahmen die für den Bereich des
Bebauungsplans bedeutsam sind.
Die Forderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) des Bundes und des
Landeswassergesetzes MV (LWaG) sind einzuhalten.
Diese Stellungnahme entbindet nicht von der Einholung der entsprechenden Genehmigung
bei der unteren Wasserbehörde des zuständigen Landkreises Vorpommern-Rügen.
Für evtl. Rückfragen stehen wü- Ihnen unter der o. a. Telefonnummer gerne zur Verfügung.

-JMlt freundlichen Grüßen

\A^T
S. P'ä4deratz

Verbandsmgenieur

Anlage: Karte

Wasser- und Bodenvcrband

„Rccknitz - Boddcnltcttc"

Bahntiofstraßc 11
18311 Ribnitz-Damgarten

Telefon: (03821) 72 00 51
Telefax: (03821) 72 1750
E-Mail:
WBV_Ribnitz@wbv-mv.de

Vcrb.indsvorsteher:

Wilfried Oroth
Geschäftsführcrin:
Birait Neumann

Bankverbindung:
Sparkasse Vorpommern

Konro-Nr.: 530003678
BLZ150 50500
IBAN:DE18 1505 0500 0530 0036 78
•<IC:NOLADE21GRW

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 32

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Wasser- und Bodenverband
„Reckoitz-Boddenkette"

18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahmen vom: 30.09.2019 / 06.02.2019

Die Zustimmung zur Planung wird zur Kemitnis genommen.

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen. Der Anlagenbestand der WBV wird
durch die Planung nicht berührt.
Die Untere Wasserbehörde des Landkreises Vorpommem-Rügen wurde am Planverfahren

beteiligt.
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Eing.:

Bemsteinstadt

Ribnitz - Damgarten

Am Markt l
18311 Ribnitz-Damgarten

Blibmtz'-Damgarten, den24.10.2019

Abläge - Nr.:

19-102
Ihr Schreiben vom:

20.09.2019
Bearbeiter : Ansprechpartner: Herr Schulz

Schu/KN
Tel. :03821-893242
Fax: 03821-893299
e-maü:mario.schulz@boddenland.de

Betr.: B-PlanNr. 94 "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände " Richtenbergerstr. Damgarten

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erteilen wir unsere Zustimmung zum o. g. Bebauungsplaa der Stadt Ribnitz-Damgarten.

Für die Erschließuag mit Trmkwasser ist der Abschluss emes entsprechenden Erschließungsvertrages zwischen
dem Erschließungsti-äger und der WA Boddenland GmbH erforderlich.

Bei Hausinstallationsanlagen mit Trinlcwasserverbräuchen größer 3,0 Vs wird nach Vorlage des ermittelten
Spitzenbedarfs ein Trinlcwasservorratsbehälter vom Anschlussnehmer gefordert.

Die Löschwasserversorgung kann nur im Rahmen der Kapazitäten des vorhandenen Trinkwassemetzes erfolgen.

Vorhandene Hydranten können zur Erstbrandbekämpfimg eingesetzt werden.

Eine Bereitstelhmgspflicht von Loschwasser seitens der Wasser und Abwasser GmbH -Boddenland- besteht
nicht.

Mit freuWichem Gruß

\.V.h.CM^
i. V. Ha' i. V. Schulz

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 33

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Wasser und Abwasser GmbH Boddenland
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: 20.09.2019

Bedenken wurden nicht vorgetagen.

- Für die Erschließung mit Trmkwasser ist der Abschluss eines entsprechende Erschließungs-
Vertrages zwischen dem E-Träger und der WA Boddenland GmbH erforderlich.
- Die Löschwasserversorgung kann nur im Rahmen der Kapazitäten des vorhandenen Trink-

wassemetzes erfolgen.

- vorhanden Hydranten können zu Erstbrandbekämpfimg eingesetzt werden.

Diese Hinweise werden in die Begründung eingearbeitet.

Telefon Telefax WEB: hnn://www.bnildenW,de SpnikiBseVoipnmmem Deutsche Wlinnk AG Ste:liibnilz-Onmgn[ten-HandelsregisterSlialsandHRB2815
(03821) (03821) Emnil: info@boiliienlond.iie IBAN:DE181505 0500 0530 0062 00 IBAN:DE98120300000010106060 Gesihnftsfuhrer: Hans Köhler, Ahienshagen
Wm' 8932-99 SWmC:NOlADE21G8W SWIff-BIC:BVUDEM1001 AufsichtnatafOBiKenilEcNoAertSAöler.Moilow

Gesellschaftei: 25 Kommunen Sleuemmmer: 07?/1 33/30794



Körperschaft des öffentlichen Rechts

Der Verbandsvorsteher

Stadt Ribnitz-Damgarten
Z.H. Herr Keü

Postfach 1132
Am Markt l

18303 Ribnitz-Damgarten
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Eins-: 0 7. Feb. 2019

z. Bearb. an .„„..^./.^.i,

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht: unser Zeichen/Bearbeiter: Datum:

Pa/Neu 6. Februar 201 9

Bebauungsplan Nr.94
Stadt Ribnitz-Damgarten
„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Straße

Sehr geehrte Damen und Herren,

wü- bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 14.01.2019 und übermitteln Ihnen unsere
Stellungnahme.
Dem Planvorentwurfdes Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten
„Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Straße geben wir unsere Zustimmung.
Unser Bestand an Gewässern H. Ordnung und Anlagen die uns zur Unterhaltung übergeben
wurden, sind in der Karte dargestellt. Durch den Bebauungsplan ergeben sich für unsere
Belange kerne Forderungen und Hinweise.
Von unserer Seite gibt es keine Planungen oder Maßnahmen die für den Bereich des
Bebauungsplans bedeutsam sind.
Die Forderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) des Bundes und des
Landeswassergesetzes MV (LWaG) sind einzuhalten.
Diese Stellungnahme entbindet nicht von der Einholung der entsprechenden Genehmigung
bei der unteren Wasserbehörde des zuständigen Landkreises Vorpommern-Rügen.
Für evtl. Rückfragen stehen wir Ihnen unter der o. a. Telefonnummer gerne zur Verfügung.

Jvfit freundlichen Grüßen

S. P^dderatz
Verbandsingenieur

Anlage: Karte

Wnsscr- lind Bodcnverband

„Recknitz- Boddenkctte"

Bahnhofsiraße 11
18311 Ribnitz-Damgarten

Telefon: (03821) 72 00 51
Telefax: (03821) 72 17 50
E-Mail:
WBV Ribnitz(%wbv-mv.de

Vcrbiindsvorstchcr:

Wilfried Groth
Gcscliäl'lsf'iilircrin:

Birgit Neumsinn

Banln'crbindiing:
Sparkasse Vorpommern
Konto-Nr.: 53000367S
BLZ150 50500
IBAN:DE18 1505 0500 0530 0036 78
B1C: NOLADE21GRW



Wasser- und Bodenverband
"Recknitz-Boddenkette"

Gewässer- und Antagenbestand
Stadt Ribnitz-Damgarten

Bebauungsplan Nr.94
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

M 1 :2.000

^



Abwasserzweckverban^

Abwasserzweckverband Körkwitz • Am Klärwerk 1 • 18311 Ribnte-D

-StadTRibnitz-Damga^n
"A^'tfür'Bau, Wirtschaft

"u'ndUe^nschaften

ang. 26.Sep.2019

//. l.
I^BWASSERZWECKVERBAND

Kärkwitz

Stadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132

18302 Ribnitz-Damgarten

Telefon: 03821-7095-0
Telefax: 03821-7095-44

eMail: info@awzv.de
Internet: www.awzv.de

Sprechzeiten:
Dienstag 15.00-16.30 Uhr
Donnerstag 09.00-13.00 Uhr und

15.00-18.00 Uhr

Unsere Zeichen, unsere Nachricht vomIhre Zeichen, Ihre Nachricht vom

Ribnitz-Damgarten, d. 25.09.2019

B- Plan Nr. 94
„KVG - Gelände Damgarten"
(Ihr Schreiben v. 20.09.19)

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsererseits bestehen keine Bedenken zum vorgelegten Planentwurf.
Schmutz- und Regenwasseranschlüsse sind in der Richtenberger Straße
vorhanden.

Die weitere Planung ist mit uns abzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen

/.^. ^. ?^/^

Vogt
Verbandsvorsteher

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-DamgarteD
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richfenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 34

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Abwasserzweckverbaad Körkwitz
18311 Ribnitz-Damgarten

Stellungnahme vom: 25.09.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Rechtszeitig vor Baubegma erfolgt eine Abstimmung zwischen dem Erschließungsträger und
demAWZV.
Der Hinweis ist in die Begründung übernommen.

Vorsitzender der

Verbandsversammlung
Verbandsvorsteher

Martin Vogt
Amtsgericht
Stralsund HRA 2085

Ban
IBAN

'ndung: Sparkasse Vorpommern
-71 1505 0500 0530 0037 91



Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13 a BauGB

Anlage 3 5

zmn Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Evangelische Kirchgememde Damgarten

Die Evangelische Kirchgemeinde Damgarten wurde mit Schreiben vom 20.09.2019 als Träger
öffentlicher Belange / Behörde am Planverfab-en beteiligt. Bis zum 08.01.2020 lag keine
Stellungnahme vor.



Stellungnahme S00792772, VF und'VFKD, Stadt Ribnitz-

Damgarten, Bebauungsplan Nr. 94, "Wohnbebauung ehern.

KVG Gelände" Richtenberger Straße

Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland <koordinationsaa6-agen.de@vodafone.com>

An: g.keil@ribnitz-damgarten.de

Datum: 14.10.2019 13:21

Vodafone GmbH /Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Eckdrift81 * 19061 Schwerin

Stadt Ribnitz-Damgarten - Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften " Guido Keil

Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00792772

E-Mail: TDRA-0-.Schwerin@vodafone.com

Datum: 14.10.2019

Stadt Ribnitz-Damgarten, Bebauungsplan Nr. 94, "Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger

Straße

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 20.09.2019.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine

Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem

Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone GmbH /Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU

Südwestpark15
90449 Nürnberg

Neubaugebiete.de@vodafone.com

Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.

Weiterführende Dokumente:

o Kabelschutzanweisung Vodafone

» Kabelschutzanweisung Vodafone Kabel Deutschland

s Zeichenerklärung Vodafone

• Zeichenerklärung Vodafone Kabel Deutschland

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Aiilage 36

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belaage/Gemeinde: Vodafone Kabel Deutschland

SteUunenahme vom: 14.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genonunen, sind jedoch nicht B-Plan relevant. Es wird auf
die Erschließungsplanung verwiesen.

1-7 immo ns.<;A



Freundliche Grüße

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

17.10.2019,08:56



Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern

Amt für Geoinformation,
Vennessungs- und Katasterwesen

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-VorpomrTJem
Postfach 12 01 35, T9018 Schwerin ' f z- Bearb. an

Stadt Ribnitz-Damga}
Amt für Bau, Wlrtsch^

und Liegenschaften

Ein9- 2 a Sep. 2019

Stadt Ribnitz-Damgarten
Stadtbauamt
Am Markt 1
DE-18311 Ribnitz-Damgarten

bearbeitet von: /-j^ank Tonagel
Telefon: ,42.<Ö385) 588-56268
Fax: y (0385)588-48256255
E-MaiI: raumbezug@Iaiv-mv.de

Internet: http://www.lverma-mv.de
Az: 341 -TOEB201900889

Schwerin, den 25.09.2019

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Aslage 37

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gemeinde: Landesamt für imiere Verwaltung MV
19018 Schwerin

Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagen netze des Landes
MeckIenburg-Vorpommern
hier: B-Plan Nr.94 der Stadt Ribnitz Damgarten , Wohnbebauung ehern. KVG Gelände

Ihr Zeichen: .

Anlagen: Übersichten der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Beschreibungen der im Planungsbereich vorhandenen Festpunkte
Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Stellungnahme vom: 25.09.2019

Bedenken wurden nicht vorgetragen.

- im Umgebungsbereich von ca. 25 m des Plaagebietes befindet sich ein unterirdischer
Lagefestpunkt ("TP"), der besonders zu schützen ist. Die Lage des Festpunktes ist in den
beigefügten Karten vemiarkt.

Der Hinweis ist in der Begründung vermerkt.

Sehr geehrte Damen-und Herren, •:

in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich gesetzlich geschützte Festpunkte
der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern.

Die genaue Lage der Festpunkte entnehmen Sie bitte den Anlagen; die Festpunkte sind
dort farbig markiert. In der Ortlichkeit sind die Festpunkte durch entsprechende Vermes-
sungsmarken gekennzeichnet ("vermarkt"). Lag efestp unkte ("TP") haben zudem noch
im Umgebungsbereich bis zu 25 m wichtige unterirdische Festpunkte, über die ich Sie
bei Bedarf gesondert informiere.

Vermessungsmarken sind nach § 26 des Gesetzes über das amtliche
Geoinformations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und
Vermessungsgesetz - GeoVermG M-V) vom 16. Dezember 2010 (GVOBI.
gesetzlich geschützt:

/1-VS.713)

- Vermessungsmarken dürfen nicht unbefugt eingebracht, in ihrer Lage verändert oder
entfernt werden.

- Zur Sicherung der mit dem Boden verbundenen Vermessungsmarken des Lage-,
Höhen- und Schwerefestpunktfeldes darf eine kreisförmige Schutzfläche von zwei

VermiMung: (03SS) 588 S6968
Telefax: (0385) 58848256039
Internet; www.lvfifma-mv.d6

inschrift LAIV, Ableilung 3
LObecker Straße 289
19059 Schwerin

Öffnung;
Mo.-Do.:

Fr.:

äiti G Goinfomi a tio n sze ntru m;
9.00 -15.30 Uhr
9.00-12.00 Uhr

Bankverbindung: Deutsche Bundesbank,
Filiale Rostock
DE79 1300 0000 0013 001561
MARKDEF1130



Metern Durchmesser weder überbaut noch abgetragen oder auf sonstige Weise
verändert werden. Um.die mit .dem Boden verbundenen Vermessungsmarken auch
zukünftig für satetlitengestützte Messverfahren:(z.B. GPS) nutzen zu können, sollten im
Umkreis von 30 m um die,yermessungsmarken Anpflanzungen von Bäumen oder
hohen Sträuchern vermieden werden.

- Der feste Stand, dje Erkennbarkeit und die Verwendbarkeit der Vermessungs-
marken dürfen nicht gefährdet werden, es sei denn, notwendige Maßnahmen
rechtfertigen eine Gefährdung der Vermessungsmarken.

- Wer notwendige Maßnahmen treffen will, durch die geodätische Festpunkte gefährdet
werden können, hat dies unverzüglich dem Amt für Geoinformation, Vermessungs-
und Katasterwesen mitzuteilen.

Falls Festpunkte bereits jetzt durch das Bauvorhaben gefährdet sind, ist rechtzeitig (ca.
4 Wochen vor Beginn der Baumaßnahme) ein Antrag aufVeriegung des Festpunktes
beim Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen zu stellen.

Ein Zuwiderhandeln gegen die genannten gesetzlichen Bestimmungen ist eine
Ordnungswidrigkeit und kann mit einer Geldbuße bis zu 5 000 Euro geahndet werden.
Ich behalte mir vor, ggf. Schadenersatzansprüche geltend zu machen.

Bitte beachten Sie das beiliegende Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der
Festpunkte.

Hinweis:
Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise bzw. kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsvermes-
sungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu schützen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Vermittlung: (0385} 588 56366 Hausanschrift: LAIV, Abteilung 3 Öffnungszeiten Geofnfonnationszentrum: Bankverbindung: Deutsche Bundesbank,
Telefax: (0385)58848256039 Lubecker Straße 289 Mo.-Do.: 9.00-15.30 Uhr Filiale Rostock
Internet: www.lverma-mv.de 190S9 Schwerin Fr.: 9.00-12.00 Uhr IBAN: DE79 1300 0000 0013 001561

BIC: MARKDEF1130





Amt für Geoinformation, Vermessungs- und

Katasterwesen MeckIenburg-Vorpommern

Lübecker Str. 289 19059 Schwerin 0385 - 588 56030

Auszug aus dem amtlichen
Festpunktinformationssystem

MV[
Einzelnachweis

'lenfestpunkt

Erstellt am: 16.08.2018

Punktvermarkung
Mauerbolzen, horizontal eingebracht (mit
Inschrift)

Klassifikation
Ordnung NivP(1) - Haupthöhenpunkt, Zwischenlinienpunkt

1. Ordnung

Uberwachungsdatum 18.08.2015

Gemeinde Ribnitz-Damgarten, Stadt

Übersicht DTK25 ^
.ss^.yss^.'.--:.

IMi!i€W

Lage
System

Messjahr

2007

ETRS89_UTM33
East [m]

33 335935,000
y^'

•^%ni&sB^.s--::'"- <"iy
SMVpW'"1-'- ^c'

\l •?%^?ä'&ii! BAU6AHTEN
'i? 1! 'SW6-''' ;;;'.».'

Genauigkeitsstufe

North [m]

6014505,000
Standardabweichung S > 500 cm

','.' ~~ ''^ya'ssssy"' ^£ssi-Ti9-c%^<ii;y-'t''' ^"^S^-^S^Ki

Höhe
System
Messjahr

2006
Genaulgkeitsstufe

DE DHHN2016 NH
Höhe [m]

10,474
Standardabweichung S < 1 mm

Bemerkungen
0,60 unter FARBSOCKEL

Lage-/Einmessungsskizze/Ansicht

Orlsiucie Darnqcrlen

Dieser Ausdruck ist gesetzlich geschützt. Ven/ielfältigung nur mit Genehmigung des Herausgebers. Als Verviel-

Tältigung gelten Z.B. Ausdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung und Speicherung auf Datenträger.



TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsäulen

OP Granltpfeiler 16 cmx 16 cm mit
Schutzsäule

HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbügel

BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm
(auch bodengleich)*

HFP Mauerbolzen (0 2 cm bis 5,5 cm)

Hochpunkt rTurm Knopf u. a.) Markstein Granltpfeiler 16 cm x 16 cm
mit„NP"

GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*

,^:f^

TP (Meckl.) Steinpfeller bis 35 cm x 35 cm
tauch mit Keramikbolzen)*

SFP Messingbolzen 0 3 cm SFP Granltplatte 60 cm x 60 cm oder
80cmx80c'a-<

* Oft mit Schutzsäule(n) oder Stahlschutzbügel



Merkblatt

über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze

1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische Grundnetzpunkte
(GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP),Trigonometrische Punkte

(TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren,
deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-

tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie
bilden die Grundlage für alle hoheltlichen Vermessungen (Landes-
vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische
undwissenschaftlicheVermessungen.
Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.
Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefällen
kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt („vermarkt") sein. Die

Pfeiler haben eine Kopffläche von 16 cmx 16 cm bis 30 cm x 30 cm
mit Bohrloch, eingemeißeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der
Kopfflache oder an den Seiten sind In Nordrichtung ein Dreieck A,
in Südrichtung die Buchstaben „TP" eingemeißelt. Andere Pfeiler
sind mit den Buchstaben 0, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In
Ausnahmefällen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf
Bauwerken (Plastikkegel mit A und TP, Keramikbolzen u.a.).

Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler In der Regel eine
Granitplatte.
Hochpunkte sind markante Bauwerksteile tz. B. Kirchturm- oder

Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Ztelpunkt
bei Vermessungen dienen.

2. Hohenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Milllmetergenauigkeit
bestimmt und für die Normalhöhen Im amtlichen Höhen-
bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage für
groß- und kleinräumige Hohenvermessungen, wie z. B. topogra-
phlsche Vermessungen, Hohendarstellungen in Karten, Höhen-

festlegungen von Gebäuden, Straßen, Kanälen u. a., auch für die

Beobachtung von Bodensenkungen.
Als HFP dienen Metallbolzen („Mauerbolzen, Höhenmarken"). Sie
werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke

(Kirchen, Brücken u. a.) so eingesetzt („vermarkt"), dass eine Mess-

laue von 3,10 m Höhe Jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten
werden kann.

Im unbebauten Gelände sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit
(„Pfellerbolzen") angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopffläche
von 25 cm X 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden
hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt

(Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen
Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben „NP" oberirdisch
gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-

markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt,

3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, für die mittels
gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-

rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit
von 0,03 mGaI (1 mGaI = 10'5 m/s'] bestimmt und bilden die
Grundlage für verschiedene praktische und wissenschaftliche
Arbeiten, z. B. auch für Lagerstättenforschungen,

sich auf befestigten Flächen an Gebäuden, in berestigten Strauen,
aber auch in unbefestlgten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-

hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x
60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eingemeißelten
Dreieck A gekennzeichnet. Im Kopf der Granltpfeller befindet sich
ein flacher Bolzen.

4. Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von
Vermessungsmarken Ist das „Gesetz über das amtliche Geolnfor-

mations- und Vennessungswesen (Geoinformations- und Ver-

messungsgesetz - GeoVermG M-V)" vom 16. Dezember 2010

(GVOBI.M-VS.713).
Danach ist folgendes zu beachten:

Eigentümer und Nutzungsberechtigte (Pächter, Erbbau-
berechtigte u. ä.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-

marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstücken und an
Ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-

sungsslgnalen für die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden.
Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken
sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchtigen
könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
kästen, Lampen o. ä, über HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen
der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr möglich Ist.

Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefährdet werden
können, sind unverzüglich derVermessungs- und Geoinformations-

behörde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des
Gebäudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-

baut oder abgerissen werden sollen. Gefährdungen erfolgen auch
durch Straßen-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr-und Kabelleitungsbau.

Erkennt ein Eigentümer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-

sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
kennbar oder verändert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.

Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von
kreisförmigen Schutzflächen umgeben. Der Durchmesser der
Schutzfläche betragt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-

destens 1 m Abstand vom Festpunktl Zusätzlich werden diese
Vermessungsmarken in den meisten Fällen durch rot-welße
Schutzsaulen oder Schutzbügel, die ca. 1 m neben der Vermes-

sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.

Für unmittelbare Vermogensnachteile, die dem Eigentümer oder
dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die
Inanspruchnahme der Schutzfläche entstehen, kann eine angemes-

sene Entschädigung In Geld gefordert werden.

Der Entschädigungsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjährung
beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden

Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das
Betreten oder Befahren von Grundstücken oder baulichen Anlagen
für zulässige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-

sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verändert oder
entfernt. Ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre
Verwendbarkeit gefährdet oder Ihre Schutzflächen überbaut, ab-
trägt oder verändert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbuße bis zu 5000 € geahndet werden.

Eigentümer oder Nutzungsberechtigte können zur Zahlung von
Wlederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
sungsmarke entfernt, verändert oder beschädigt worden ist.

Eigentümern, Pächtern oder anderen Nutzungsberechtlgten wird
daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-

lich zu machen (z. B. durch Pfähle), dass siejederaett als Hindernis
für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden können.
Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten,
dieVermessungsmarken2u beachten.

Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder
SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.

Fragen beantwortet Jederzeit die zuständige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehörde oder das

Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen
Lübecker Straße 289 19059 Schwerin

Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267 Telefax 0385 588-S6905 oder 588-48256260
E-MaiI: Raumbezug@laiv-mv.de

Internet: http://www.Iverma-mv.de

Herausgeber!
® Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Amt für GeoInformation.Vermessungs- und Katasterwesen
Stand: März 2014

Druck:
Landesamtfur innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern
Lübecker Straße 287,19059 Schwerin



Landesamt
für Umwelt, Naturschutz und Geoljogie

IVIecklenburg-Vorpommern

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie
Mecklenburg-Vorpommern, Postfach 13 38, 18263 Güstrow

©TASTViSRWAL NQ
i^SBNlTg-DA^OARTEN

Eihg.:

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 11 32
18302 Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten

E-Mail: stadt@ribnitz-damgarten.de

Ihr Zeichen: ke
Ihre Nachricht vom: 20.(
Bearbeiten Frau Fleisch
Az.: - Bitte stets angeben! -
LUNG-19037-2-510
Tel.: 03843777-134
Fax: 03843777-9134
E-Mail: toeb@lung.mv-regierung.de

Datum: 21.10.2019

Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange

Vorhaben:,
Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände", Ribnitz-Damgarten

Abteilung Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Aus Sicht des Lämnschutzes wird nachfolgend Stellung genommen. Grundlage der Prüfung
bilden folgende Unterlagen:

[1] Satzung über den Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" der
Stadt Ribnitz-Damgarten, Entwurf vom 12. August 2019 ' •

[2] Begründung zur Satzung über. den Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern.
KVG Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten, Entwurf vom 12. August 2019

[3] Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehern.
KVG Gelände" in Ribnitz-Damg'arten, vom 01. August 2019

Das LUNG begrüßt die- Erarbeitung der Schalltechnischen Untersuchung [3] begleitend zur
Planerstellung.

Die Festsetzung Nr. 3 von [1] zum Schutz vor Gewerbelärm wird seitens des LUNG jedoch
abgelehnt.

Begründung:

Das Bundesverwaltungsgericht urteilte1, dass im Anwendungsbereich der TA Lärm einer
überschreitung der Außenrichtwerte nicht durch Maßnahmen des passiven Lärmschutzes
begegnet werden könne, wenn si.ch dadurch der Außenpegel nicht verringere. Als passiver
SchaIIschutz seien solche Maßnahmen daher nicht mit der TA Lärm vereinbar, die allein auf

BVerwGE 145, 145=NVwZ 2013, 372 vom 29.H..2012_
ischrift:

Gotöbergtsr Straße 12
18273 GOStmw
Telefon: 03843 777-0
Telefax: 03843 777-106
E-Meit:po5t5lo!I(i@|ung.mv-reg[firuoQ.de
hltp^/www.lung.mv-resIcrung.dB

Hausanschrifc
Umwettraäfoakiivitälsübefwachung,

1843»Stralsimd
Telefon: 03831 6S6-0
Telefax 03831 695-667

Hai .ehrt«;
Bohrkemiassr
Brfletor Chaussee 13
19406 Slomboro
Tateton: 03847 2257
Telefax: 03847 45106S

Hi .chrU:
;serabgabe, Wassere

PaulshöherWegl
18061 Schwerin
Telefon: D3843 777-300
TclBfnx: D3B43 777-309

gemeine DatenschutdnformstEo n:
• Kontakt mll dem GESchansbomteh des MlnlslEriums ist mit der Spelcbi

'.m. § 4 (1) DSG M-V). WeiterB Informgtjonen erhaiten Sio unter www.reol
n Ihnen ggf. mllgnlelHe n pcreiMchen Dalen verbunden (RecMsnmndlaae: Art. 6 (1) o DSGVO

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 3 8

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum. Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Landesamt für Umwelt, Naturschutz und
Geologie
18263 Güstrow

Stellmmahme vom: 21.10.2019

Seitens des LUNG wird die Erarbeitmig der begleitenden schalltechjaischen Untersuchung
begrüßt. Allerdings wird die Textfestsetzmig Nr. 3 zum Schutz vor Gewerbelänn wird von
Seiten des Amtes mit der Begründung abgelehnt, dass überschreitenden Außenrichtwerte
nicht durch passiven Lärmschutz begegnet werden könnte.

Die vorgeü-agenen Bedenken des Landesamtes werden mit der Begründung zurückgewiesen,

dass nach Norden und Osten keine offenbaren Fenster ausgerichtet werden dürfen. Bei der im

B-Plan getroffenen Festsetzung handelt es sich um eme allgemein anerkaimte Regelung.
(siehe hierzu auch: "Berliner Leitfaden zum Lärmschutz in der verbindlichen Bauleitplanuag.)
Bedenken und Zurilckweisung sind in die Begründung übemorcmien.



2
Verringerung der Immissionsrichtwerte im Rauminneren abzielten, db..., uie TA Lärm wolle
den Konflikt bereits an der Außenwand gelöst wissen, unabhängig von den möglichen
Schutzmaßnahmen im Inneren. Das ergäbe sich aus den Bestimmungen zum Immissionsort
(10) nach Nr. 2.3 TA Lärm und Nr. A.1.3 des Anhangs: der maßgebliche 10 liege bei bebau-
ten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am
stärksten betroffenen schutzbedürftigeri Raumes nach DIN 4109, Ausgabe November 1989.

Es ist zu prüfen mit welchen aktiven, Schallschutzmaßnahmen die Konfliktsituation gelöst
werden kann.

Im Auftrag



Gemeindevertretung Ahrenshagen-Dasko-w 30. Oktober 2019

Beglaubigter Auszug

aus dem Protokoll der 6. öffentlicheii/nichtöffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung

Ahrenshagen-Daskow vom 29.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13 a BauGB

Anlage 3 9

Beschluss-Nr. AD/B V/BA-19/030 Gemeindenachbarliche Stellungnahme wm Bebauungsplan
Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauung ehern.
KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach §
13a BauGB

Gemeindenachbarliche Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten,
"Wohnbebaunng ehern. KVG Gelände", Richtenberger Straße, im Verfahren nach § 13a BauGB

Die Gememdevertretung Ahrenshagen-Daskow beschließt:

Den Entwurfsmterlagen des Bebauungsplanes Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten, "Wohnbebauxmg
ehern. KVG Gelände", Richtenberger Sü-aße, im Verfalu-en nach § 13a BauGB, wird zugestimmt.
Anregungen und Bedenken werden nicht genajmt.

Zur Beurteilung liegen Planzeichmmg und Begründzmg vor.

Alisümmunssersebmsi

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend:

1.3

9 Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

Bemerkung:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheüügt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden war. Die Gemeindevertretung war beschlussfähig.

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Gemeinde Ahrenshagen-Daskow

Stellungnahme yom:_ 29,10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Im Auftrag

/u^
Unterschrift
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w- 2 2. Okt 2019

z. Bearb. an ,.../^i:^.]^l...,......'.,^i

StadiMarlou • Der Hiirgi-'rnieisie
Am Mark t l • 18337 Marlow

Bemstemstadt Ribnitz-Damgarten

z.Hd. Herrn Keil

AmIvTarktl

18311 Ribnitz-Damgarten

skuiift erteilt: Frau Schwarze

Haus: i Zimnn.T: 9

Telefon: (03 82 21) 410- n
Telefax: (03 82 2)') -110 - 20
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Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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21.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 40

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Stadt Marlow

Stellunenalime vom: 21.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Stellungnahme der Stadt Mariow zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 94 Stadt
Ribnitz-Damgarten „Wohnbebauung ehern. KTVG-GeIände" im Verfahren nach § 13a
BauGB gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Hauptausschuss der Stadtvertretung der Stadt Marlow hat in seiner Sitzung am 16.10.2019
dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 94 Stadt Ribnitz-Damgarten „Wohnbebauung ehern.
KVG-Gelände" im Verfahren nach § 13a BauGB im Rahmen der gemeindenachbarUchen
Abstimmung gem. § 2 Abs. 2 BauGB seine Zustimmung erteilt.

Im Rahmen der gememdenachbarlichen Abstimmung teile ich Dmen mit, dass seitens der
Stadt Marlow keine Hmweise oder Anregungen zum vorüegenden Entwurf gegeben werden.

Es werden keine öffentlichen Belange der Stadt M:arlow berührt.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrag

<^Ui!Cirrz^
Schwarze

SB Bau

Stadt Marlow
Der ßiu'^ermeisi.er

Am Markt l
18337 Marion-

Telelbn: ('03 82 21)410-0
Ttflefas: (03 8:2 21) 4K) - 20
e-mail: kanzlei@'sl;idtmarlow.dtf

BankvcrbiiKiung:
IBAN; DE! 5 1505 0500 05.13 ÜU11 29
SW1 FT-B1C: NOLADE21 G RW



Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13 a BauGB

Anlage 4l

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentiiclier Belange/Gemeinde: Amt Barth, Gemeinde Saal

Die Gemeinde Saal wurde mit Schreiben vom 20.09.2019 als Nachbargemeinde am
Planverfahren beteiligt. Bis zum 08.01.2020 lag kerne Stellungnahme vor.



Amt Rostocker Heide
Der Amtsvorsteher

für die Gemeinden Bentwisch, BIankenhagen, Gelbensande, hrioncnnagen una Köverenagen

STA.'DTVERWALTUNQ
RSB^STZ-DA^QAFi'V?"

B"S.: 1 7, Okt 2019

AmtRostocker Heide. Eichenallee 20 a. 18182 Gelbensande

Stadt Ribnitz-Damgarten
Der Bürgermeister
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

Abteilung:

Name:
Tel.:

Fax:
e-mail:

Ihr Zeichen:
Datum:

Bau-und

Entwicklungsamt
Ines Patza
038201/500-31
038201/50099
patza@amt-rostocker
heide.de

15.10.2019

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"

Richtenberger Straße
im Verfahren nach § l3a BauGB

Anlage 42

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Amt Rostocker Heide
Gemeinde Gelbensande

B-PIan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände", Richtenberger Straße der
Stadt Ribnftz-Damgarten
Hier: Stellungnahme der Gemeinde Gelbensande zum Entwurf gem. § 2 Abs. 2
BauGB

Stelhmenalunevom: 15.10.2019

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Gelbensande hat zum vorgelegten Vorentwurf des B-Plan Nr. 94
„Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände", Richtenberger Straße der Stadt Ribnitz-
Damgarten, Bearbeitungsstand 12.08.2019, keine Bedenken oder Anregungen.

Belange der Gemeinde Gelbensande werden nicht berührt.

Mit freyncjlichej^Grüßen

lanfred LabifzRe
Bürgermeister

Postensclirrft
Eichenallee 20
18182 Gelbensande
Tel 038201/500-0
Fax 038201/239

Sprechzi
Di./DO.
Di.
Do.

weitere Te;

siten
08:00-12:00 Uhr
14:00-18:00 Uhr
13:00-17:00 Uhr
nmine nach Vereinbarung

Bankverbindungen
GBldinstitut
Oslseesparkasse Rostock
Volks-u.RaiffeIsenbank
Deutsche Kredilbank

1BAN
DE88 1305 0000 0280 SSS5 55
DE13 1309 0000 0002 1115 00
DE35 1203 0000 00001017 41

BIG
NOLADE21RQS
SENODEF1HR1
BYLADEM100-1

E-Msil: lnro@aml-rostocLer-helde.de De-Mai!: poslstelle@amt-rostocter-helde.de-mail.de Web: vww.amt-rostocker-heide.de

Darenschulzhinweis; Intom'ationenuber die Verarbenung personenbezogener Daten lin Amt Rostocker Heide und Ober Ihre Rechte nach der Dalenscl-iutzgrundverordnun:
sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen linden Sie auf unserer Hamepage www.amt-ro5ioclier-hside.de/Datenschulz.



Gemeinde Ostseebad Dierhagen
Der Bürgermeister -

über

Amt Darß/Fischland
Chausseestraße 68 a
18375 Born a. Darß

Amt DarB/Fischland • Chausseestraße 68 ä • 1 8375 Born a. Para

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Postfach 1132
18302 Ribnitz-Damgarten

z. Bearb. an

Telefon: 038234/50353
Telefax: 038234/50355

e-mail: infoßidarss-fischland.de
sylva.framke@darss-fischland.de

Internet: www.darss-fischland.de
Aktenzeichen: 153 2

Sachbearbeiter(in): Frau Framke
Boma.Darß, 18.11.2019

Bebauungsplan Nr. 94 „ Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" Richtenberger Straße
der Stadt Ribnitz - Damgarten im Verfahren nach § 13a BauGB
hier: gemeindenachbarliche Abstimmung gem. §2(2) BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Gemeinde Ostseebad Dierhagen hat die oben genannte Planung zur Kenntnis genommen und
erhebt keine Einwände

Mit freundlichem Gruß

_d /&lr^"
Christiane Müller
Bürgermeisterin

Bankverbindung: Sparkasse Vorpommem BLZ 1505 0500
IBAN : DE 75 15050500 0535000189

Konto 535 000 189
BIG: NOIADE 21 GRW

Bebauungsplan Nr. 94

Stadt Ribmtz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 43

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffenüicher Belange/Gemeinde: Amt Darß Fischland
Gemeinde Dierhagen

Stellungnahme vom: 18.11.2019

Anregungen oder Bedenken wurden Dicht vorgetragen.



Gemeinde Graal-Müritz
Der Bürgermeister

Staatlich anerkanntes Ostseeheilbad

p- GememdeGraal-Müritz,RibmtzerStraße21,18181 Graal-Müritz -^

Stadt Ribnitz-Damgarten
SG Planen und Bauen
Herr G. Keil
PF 1132
18311 Ribnitz-Damgarten

Datum+Ihr Zeichen IhrSchreibeD

,PSF 31 40 (PLZ 18174)
Telefon 038206/80
Telefax 03 82 06/8 11 10/8 11 20
e-mail geineinde.graal-mueritz@t-onluie.de

Internet www.graal-mTieritz.de

Sprechzeiten: Dienstag 9.00 - 11.30 Uhr
13.00-18.00 Uhr

Domierstag 9.00 - 12.00 Uhr
14.00 -17.00 Ubi

und nach Vereinbaruns Bauamt

Amt/Abt.; Fr. Taraschewski
'2019-09-26 "

Auskunft erteüt:

Unsere Zeichen Datum

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarfen
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 44

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belange/Gememde: Gemeinde Graal-Müritz

Stellungnahme vom: 26.09.2011

Anregungen, oder Bedenken wurden nicht vorgeü-agen.

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" RichtenbergerStr.
Im Verfahren nach § 13 a BauGB
Hier: Gemeindenachbarliche Abstimmung gem. § 2 (2) BauGB

Sehr geehrter Herr Keil,

die o. g. Satzung in Form der Planzeichnung und der Begründung, Bearbeitungsstand August 2019,
berührt nicht die Belange der Gemeinde GraaI-Müritz.
Es gibt keine Anregungen und Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen

J-<-\
SGL Bauamt

Konto der Gem&indekasse:

Ostseesparkasse Rostoclc
EBAN: DE061305 0000 0275 2222 25 / BIG: NOLADE21ROS



u n üAmt für Raumordnung
Landesplanung Vorpommer^
- Der Amtsleiter -
17489 Greifswald, Am Gorzberg, Haus 8
Telefon 03834 514939-0 / Fax 03834 514939-70
E-Mail: poststelle@afrlvp.mv-regierung.de

ISTAyr^ER^AfALTUhKÄ.
^JB^fTZ"OA!:üKäART£N

Eins.: 2 6. Feb.

z. Bearü. an ^

Bernsteinstadt Ribnitz-Damgarten
Bauamt
Am Markt 1
18311 Ribnitz-Damgarten

:elchen Ihr Schreiben vom

28.01.209

J

Bearbeiter:

Telefon:
E-Mall:
AZ:
Datum:

Frau Wächtler
03834 514939 21
k.waechtler@afrlvp.mv-regierung.de
100 / 506.1.73.075.2; 3_009/19
22.02.2019

nachrichtlich:
- Landkreis Vorpommern-Rügen
- EM M-V, Abt. 3, Ref. 360

Bebauungsplan (B-PIan) Nr. 94 „Wohnbebauung ehern. KVG Gelände" der Stadt Rib-
nitz-Damgarten, Landkreis Vorpommern-Rügen (Posteingang: 30.01.209; Entwurfsstand:
11/2018)
hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der Planungsanzeige

Sehr geehrte Damen und Herren,

die vorgelegte Planung beinhaltet die Wiedernutzbarmachung und Nachverdichtung
innerstädtischer Flachen im Ortsteil von Damgarten. Auf dem Gelände einer ehemaligen
Industriebrache soll eine Wohnbaufläche (1 ha) für die Errichtung von Geschosswohnungs-
bau und sieben Einfamilienhausgrundstücken entwickelt werden. Hierzu wird im Geltungs-
bereich des B-PIans Nr. 94 ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Der rechtswirksame
FIächennutzungsplan (FNP) weist für das Areal eine Wohnbaufläche aus. Somit wird der B-
Plan Nr. 94 gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus dem FNP entwickelt.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten wird im Regionalen Raumentwicklungsprogramm Vorpommern
(RREP VP) als Mittelzentrum ausgewiesen und stellt somit gemäß Ziel 4.1 (3) RREP VP
einen Schwerpunkt der Wohnbauflächenentwicklung dar. Des Weiteren beachtet die
Planung das Ziel 4.1 (5) LEP M-V sowie die Programmsätze 4.1 (3) LEP M-V und 4.1 (6)
RREP VP.

Der B-Plan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG Gelände" der Stadt Ribnitz-
Damgarten ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

•^SOLO^1
tler.atja'Wäch'

Bebauungsplan Nr. 94
Stadt Ribnitz-Damgarten
"Wohnbebauung ehern. KVG Gelände"
Richtenberger Straße
im Verfahren nach § 13a BauGB

Anlage 45

zum Abwägungsprotokoll vom 08.01.2020 zum Satzungsbeschluss

Träger öffentlicher Belaage/Behörde: Amt für Raumordnung und Landesplaaun^
Vorpommem
17489 Greifswald

StellungnaJnne vom: 22.02.2019

Das Amt für Raumordnung und Landesplanung teilt im Ergebnis der landesplanerischen
Stellungnalmie mit, dass der Bebauungsplan Nr. 94 mit den Zielen der Raumordnung
vereinbar ist.

Anregungen oder Bedenken wurden nicht vorgetragen.



BEGRÜNDUNG
gemäß § 2a BauGB

im beschleunigten Verfahren nach den Regelungen des § 13a BauGB

Anlage 45/1

zum

Bebauungsplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damgarten

„Woh n bebau u no eh emal ig es KVG-Gej ande"
mit örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung der Stadt Ribnitz-Damgarten

08,01.2020

Dipl.-lng. Horst Golm - Kommunale Dienstleistungen
16540 Hohen Neuendorf, Karl-Marx-Straße 24, Tel.; 03303-402503

Bearunduna ü ^a BauGB zum Bebauunasolan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damaarten
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SeLteSBearönduna aemäß ^ 2a BauGB zum BebauungsDlan Nr. 94 der Stadt Ribnttz-Damaarten

BEGRÜNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN

l._Grundlagen, Ziel und Zweck der Bebauungsplanuna

Die Stadt Ribnitz-Damgarten beabsichtigt, für ein Grundstück im Dreieck zwischen der Richten-
berger Straße und der Stralsunder Chaussee in der Größe von ca. 1 ha einen Bebauungsplan
aufzustellen. Veranlasst wurde dieser Aufstellungsbeschluss durch den Antrag des Eigentümers,
verbunden mit dem Interesse der Stadt, die städtebaulichen Missstände in diesem Areal, das
durch das Grundstück Richtenberger Straße Nr. 12a an dies Haupterschließungsstraße ange-
schlössen ist, zu beseitigen.

Diese nunmehr seit nahezu 3 Jahrzehnten bestehende Industriebrache von etwa 2 ha ist zum
überwiegenden Teil mit großflächigen Betonplatten versiegelt. Das Gelände wurde bis Anfang
der 1990er Jahre von der Kraftverkehrsgesellschaft Ribnitz-Damgarten als Omnibus-Betriebshof
genutzt.

In diesem Sinn hat die Stadtvertretung in ihrer Sitzung vom 02. Mai 2018 in öffentlicher Sitzung
beschlossen, für die beiden FIurstücke 641/8 und 642/3, Flur 1, Gemarkung Damgarten, einen
Bebauungsplan mit der Bezeichnung

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände"

als allgemeines Wohngebiet (WA) nach den Regeln des § 13a BauGB aufzustellen.

In der Beschlussvorlage zur Sitzung der Stadtvertretung am 02. Mai 2018 wird zur Anwendung
des § 13a BauGB folgendes ausgeführt:

„Gemäß § 13a Abs. 2 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB entsprechend. Nach § 13 Abs. 2 BauGB
wird von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs, 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
abgesehen. Weiterhin wird nach § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB, dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von derzusammen-
fassenden Erklärung nach § 10 Abs, 4 BauGB abgesehen; § 4c BauGB ist nicht anzuwenden."

Entsprechend der Darstellung im Flächennutzungsplan sowie der Zielsetzung eines städtebauli-
chen Rahmenplanes, den die Stadt im Jahre 2010 für diesen Bereich aufgestellt hat, soll das
Gebiet als allgemeines Wohngebiet (WA) entwickelt werden. Nach den Vorstellungen des Eigen-
tümers und zukünftigen Erschließungsträgers ist die Errichtung eines Mehrfamilienhauses, eini-
ger Stadthäuser sowie der Verkauf von ca. 7 Einfamilienhausgrundstücken vorgesehen.

Da der jetzt vorgesehene Geltungsbereich des Bebauungsplanes nur etwa die Hälfte der dort
gelegenen Industriebrache umfasst, legt die Stadt Wert darauf, dass die angrenzenden großen
Flurstücke 640/3, 637/11 und 637/13 später ebenfalls über den jetzt beschlossenen Geltungsbe-
reich von der Richtenberger Straße aus erschlossen werden können.

i § 2a BauGB zum Bebauunasplan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damaarten_ Seite 4

Anlage 45/1

Es muss davon ausgegangen werden, dass eine Erschließungs-Anbindung an die nördlich ver-
laufende Stralsunder Chaussee, Bundesstraße 105 von der Straßenverwaltung nicht genehmigt
werden würde.

Der Eigentümer der beiden Flurstücke 641/8 + 642/1 hat seine Bereitschaft erklärt, durch Ab-
schluss eines städtebaulichen Vertrages gemäß § 11 BauGB, die anfallenden Kosten der plan e-
rischen Vorbereitung sowie der Erschließung in voller Höhe zu übernehmen. Zur Sicherung der
Stadt ist eine Vertragsunterzeichnung vor einem Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB für den
Bebauungsplan zwingend erforderlich.

Abbildung 1
FlächennufzungspIan-AusschnittRibnitz-Damgarten

z

Im Flächennutzungsplan ist die nähere Umgebung des geplanten Bebauungsplan-
Geltungsbereiches als Wohnbaufläche dargestellt. Entlang der nordwestlich verlaufenden
Stralsunder Chaussee ist im Hinblick auf die dort ansässigen Handwerks- und Gewerbebetriebe
ein Mischgebiet dargestellt.

Besonders zu beachten ist die Kenntlichmachung des Altstandortes „Verkehrshof Ostseetrans
Damgarten" als altlastverdächtige Fläche.

Die besonderen Auswirkungen und Konsequenzen, die sich aus dieser altlastverdächtigen Flä-
ehe für die beabsichtigte Wohnnutzung ergeben, werden im Kapitel 4. behandelt.

Begründung^zum Bebauungsplan Nr. 94
Rlbnte-Damgarten - Begrtndu Bebauungsplan Nr. 34
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2. Geltuncjsbereich undLLage des_Bauflebietes im Stadtaefüge

Der Geltungsbereich des vorgesehenen Bebauungsplanes Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges
KVG-Gelände" entspricht einer Fläche von ca. 1 ha und ist im aktuellen Flächennutzungsplan
einschließlich einer nordwestlich vorgelagerten Brachfläche als Wohnbaufläche (W) dargestellt
(Abb. 1).

Abbildung 2
Vorgesehener Geltungsbereich mit angrenzenden Flurstücken
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Das Baugebiet umfasst die Flurstücke Nr.

641/8 und 642/3 der Flur 1 Gemarkung Damciarten

in einer Gesamtgröße von 9.706 m2 und befindet sich im Privateigentum.

Als Grundlage für den Bebauungsplan wurde eine digitale Karte aus dem Fachdienst Kataster-
und Vermessung des Landkreises Vorpommern-Rügen verwendet,

Das Plangebiet wird begrenzt

im Süden/ Südosten durch die Richtenberger Straße und die Grundstücke Richtenberger
Straße Nr. 14,16,18,20, 22 und 24,

im Norden/ Nordwesten durch ein brachliegendes Grundstück, das im FNP ebenfalls als
Wohnbaufläche dargestellt ist.

im Westen durch das Grundstück Richtenberger Straße 12.

Rlbnto-Damgarten - Begrilndung.zum Bebauungsplan Nr. 94

Anlage 45/1
Das Gelände ist weitgehend eben und liegt auf ejnem Höhenniveau zwischen 9,5 m und 1 0,8 m
NHN

Abbildung 3
Lage des Baugebietes im Stadtgefüge

Beb'puungsplangebiet
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Die in der o g. Abbildung erkennbare eingezwängte Lage des Plangebietes im Straßendreieck
Stralsunder Chaussee-Richtenberger Straße wird für die geplante Wohnnutzung positiv kompen-
siert durch das fußläufig erreichbare Sport- und Schulzentrum Richard-Wossidlo-Gymnasium
sowie den östlich nah gelegenen Bahnhof Ribnitz-Damgarten-Ost.

Ribnta-Damgarten - Begrilndung.zum Bebauungsplan Nr. 94
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3. Bestand, Nachbarschaftund yerkehrsanbindu^^

Die einzige Zufahrt zu dem Baugebiet befindet sich in einer Baulücke an der Richtenberger Stra-
ße 12a zwischen den beiden Wohngebäuden Nr. 12 und 14 (siehe auch Abb. 2), Diese Baulücke
hat eine lichte Weite von ca. 10 m und wurde in der Vergangenheit als Ein- und Ausfahrt für den
Kraftverkehrs-Betriebshof genutzt.

In diesem Bereich ist die Richtenberger Straße von stattlichen Ein- und Mehrfamilienhäusern aus
der Vorkriegszeit an der nördlichen Straßenfront durchgehend bebaut. Südlich der Straße befin-
det sich ein kleiner öffentlicher Friedhof.

Die Bahnstation Ribnitz-Damgarten-Ost ist ca. 250 m entfernt.

In gleicher Entfernung in nordwestlicher Richtung befindet sich das Richard-Wossidlo-
Gymnasium mit Sporthalle und Grundschule.

Im dargestellten Zusammenhang mit der engeren Nachbarschaft verfügt das kleine introvertierte
Wohngebiet nach seiner Fertigstellung über eine recht gute Lage im Stadtgefüge von Ribnitz-
Damgarten.

Abbildung 4
Einfahrtbereich in das Wohngebiet Richten berger Straße 12a

Begründung i, ., § 2a BauGB zum Bebauunasolan Nr. 94 der Stadt Ribnitz-Damaarten _SeKe_8

Anlage 45/1 12 und u

Abbjldunci 5
Richtenberger Straße mit Straßeneinmündung zum Wohngebiet zwischen den Häusern Nr.

Abbildunfl 6
Richtenberger Straße 10 -14 Richtung Ost
Anschlussbereich an das zukünftige Wohngebiet

Ribmtz-D Begrilmiungjajm Bebauungsplan Nr. 94
Ribnfa-Damgarten - Begrilndung.zum Bebauungsplan Nr.
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Abbilduna 7
Blick vom Baugebiet auf die zukünftige Straßenanbindung zwischen den Häusern
Richtenberger Straße 12 und 14 Anlage 45/1

Im Zusammenhang mit der im Bebauungsplan vorgesehenen Straßenanbindung an der Richten-
berger Straße ist davon auszugeben, daß die technischen Ver- und Entsomuncismedien eben-
falls zwischen den beiden Häusern Richtenberger Straße 12 und 14 an die entsprechenden Lei-
tungssysteme in dieser Straße angeschlossen werden,
Wegen der geringen Versickerungsmöglichkeit im Bereich des Bebauungspianes fordert der Ab-
wasserzweckverband Körkwitz eine getrennte Ableitung von Regen- und Schmutzwasser.
Die Ergebnisse der tiefbautechnischen Entwurfsplanungen werden nach deren Abstimmung mit
den betroffenen Versorgungsunternehmen in den abzuschließenden städtebaulichen Vertrag
gem. §11 BauGB einfließen,

4. Grundlagen und Maßnahmen zur Altlastensanierunci

Wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche Umwandlung der langjährigen altlastenverdäch-
tigen Gewerbebrache in ein durchgrüntes und gesundes Wohnquartier ist eine erfolgreiche Alt-
lastensanierung. ; •

Laut dem digitalen Bodenschutz- und Altlastenkataster des Landkreises Vorpommern-Rügen ist
auf dem betroffenen Grundstück eine altlastänverdächtige Fläche mit der Bezeichnung „Ver-
kehrshof Ostseetrans Damgarten" erfasst,

Im Einzelnen sind in Teilflächen ehemalige Nutzungen folgender Art registriert: Leichtflüssig-
keitsabscheider, Reparaturrampe, DK-TankstelIe, Containertankstelle, Werkstätten und Repara-
turgruben, Altöllager, unterirdische Altöltanks, Teilewaschraum in der Werkstatt sowie Wartungs-
und Reparaturwerkstätten.

Bereits 1991 hat die damalige Eigentümerin, die Ostseetrans Verkehrs AG ein Gutachten zur
Erstbewertung einer möglichen Umweltbelastung durch Schadstoffeinträge der gewerblichen
Nutzung in Auftrag gegeben (Hydrologie GmbH, Neubrandenburg).

Durch Rammkernsondierungen an verschiedenen potenziell belasteten Teilflächen konnte unter
anderem ausgeschlossen werden, dass aufgrund der großen Mächtigkeit des vorhandenen Ge-
schiebemergels und des damit verbundenen Abdichtungseffektes eine Schadstoffbelastung des
schwebenden Grundwassers vorliegt und zu befürchten ist.

Im November 1997 wurde eine weitergehende Detailuntersuchung und abschließende Gefähr-
dungsabschätzung von der „Ingenieurgesellschaft Stralsund GmbH" durchgeführt.

Im Ergebnis dieser Untersuchung heißt es unter anderem;

„D/e Gehalte liegen deutlich unter den MKW-Gehalten, welche 1991 in diesem Bereich festge-
stellt wurden. Der Rückgang der Schadstoffgehatte kann ein Indiz dafür sein, dass der Schad-
stoffeintrag in den vergangenen 6 Jahren deutlich zurückgegangen ist und möglicherweise natur-
//'ehe mikrobiologische Prozesse dazu geführt haben, dass insbesondere kurzketöge Mineralöl-
Verbindungen zwischenzeitlich abgebaut worden sind."

und

„Es kann eingeschätzt werden, dass ein Gefährdungspotenzial hinsichtlich der Gefahrdung
Mensch, Tier und Grundwasser nicht besieht."
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Abbildung 8
Aktueller Grundstückszustand mit Garagentrakt

Anlage 45/1

Die auf dem ehemaligen Kraftverkehrshof vorhandenen Baulichkeiten wurden in den letzten Jah-
ren bis auf einen Garagentrakt im Nordosten des Grundstückes (Abb. 8 und 9) abgetragen und
entsorgt.

Abbildung 9
Innenansicht der restlichen Geländesubstanz auf dem Grundstück

Anlässlich einer gemeinsamen Begehung des Grundstückes und Erörterung am 21.02.2018 mit
Fachvertretern des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, dem Land-
kreis Vorpommern-Rügen, Fachgebiet Umweltschutz und dem Fachunternehmen Schubert AET
GmbH wurden Festlegungen über den Ablauf und die altlastenfachliche Begleitung der Beräu-
mung des Grundstückes und dem Abbruch der vorhandenen Bausubstanz getroffen.
Auszug aus dem.PrQtQkollvom_21_.2.2018

I. Vor Beginn der Abbrucharbeiten sind ein Schadstoffkataster (Gebäudeschadstoffe, Fugenmasse, kontaminier-
te Betonflächen, entsorgungspflichtige Böden) sowie eine Gefährdungsbeurteilung für den Umgang mit den
Abfällen zu erstellen. Anschließend ist ein Arbeitsschutzplan für die beim Abbruch und der Bodensanierung
Beschäftigten zu erstellen.

II. Beim zuständigen "Amt für Gesundheit und Soziales - Abt. Arbeitssicherheit" in Stralsund sind die Arbeiten
mindestens 14 Tage vor Baubeginn anzuzeigen, ebenso bei den beteiligten Umweltbehörden des Landkrei-
ses VR und des StALU Vorpommern

III. Die Entsiegelung / Tiefenenttrümmerung und Beseitigung der Bodenkontaminationen ist durch einen Sachver-
ständigen für Altlasten zu begleiten und zu dokumentieren.

In Erfüllung dieser fachamtlichen Empfehlung hat der Eigentümer und zukünftige Erschließungs-
träger die Ingenieurgesellschaft BAUGRUND STRALSUND mit der Erarbeitung eines Gefahr-
stoffkatasters sowie der fachtechnischen Überwachung der Altlastensanierung beauftragt.

Die aktualisierten Analysewerte der Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH und
die daraus abgeleitete Gefährdungseinschätzung der Ingenieurgesellschaft BAUGRUND
STRALSUND vom 8. Oktober 2018 kommen zusammengefaßt zu folgendem Ergebnis:

Beton der Verkehrsfläche
Bis auf einen leicht erhöhten Wert in der Leitfähigkeit und des Chloridgehaltes sind die Gehalte als unkritisch zu be-
werten, so dass eine Verwertung des Materials erfolgen kann

Gebäude
Das Mauerwerk des Gebäudes wurde durch eine Mischprobe untersucht. Bis auf einen leicht erhöhten Sulfatgehalt
sind die Gehalte als unkritisch zu bewerten, so dass eine Verwendung des Materials erfolgen kann.

Fuaenmasse

Die an mehren Stellen entnommene Fugenmasse wurde in einer Mischprobe auf typische Schadstoffe (PAK, Pheno-
le, PCB) als auch auf Asbest untersucht, Hinsichtlich der Schadstoffe mit den vorliegenden Analyseergebnissen
könnte das Material als nicht gefährlicher Abfall eingestuft und entsprechend entsorgt werden. Sollte die Fläche
rückgebaut werden, sind weitere Entscheidungen zum Asbestfaseranteil notwendig, um entsprechende Arbeits-
schütz- und Entsorgungsmaßnahmen zu planen.

Dichtung Gebäude
Die an mehreren Stellen entnommene Dichtefolie wurde zu einer Mischprobe vereinigt und auf typische Schadstoffe
(PAK, Phenole, PCB) untersucht. Mit den vorliegenden Analyseergebnissen kann das Material als nichtgefährlicher
Abfall eingestuft und entsprechen entsorgt werden.
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5. PIanunflszieleund deren Umsetzung

In Übereinstimmung mit der Darstellung im aktuellen Flächennutzungsplan wird das ca. 1 ha
große Grundstück an der Richtenberger Straße im Bebauungsplan als allgemeines Wohngebiet
(WA) ausgewiesen.

in der Sitzung der Stadtvertretung vom 2. Mai 2018 über den Aufstellungsbeschluss wurden fol-
gende Zielsetzungen für die Bebauungsplanung angestrebt:

Beseitigung städtebaulicher Missstände,
- Ausweisung von Wohnbauflächen für Einfamilienhäuser,

Sicherstellung derErschließung,
Bebauung unter Berücksichtigung einer geordneten städtebaulichen und gestalterischen
Entwicklung.

Beseitifluna städtebaulicher Mißstände
Aufgrund der nahezu 100%igen Versieglung des Grundstückes mit großformatigen Betonplatten
sowie einer noch bestehenden alten Omnibusgarage und einiger im Boden befindlichen Bauteile
aus dem ehemaligen Omnibus-Betriebshof einschließlich vermuteter Bodenverunreinigungen ist
die Altlastensanierung des Grundstückes die vorrangige Voraussetzung für eine umweltverträgli-

ehe Wohnnutzung.
In Kapitel 4 wird über bereits vorliegenden Gutachten zur Schadstoffbelastung sowie über Hi n-
weise zur sachgerechten Altlastensanierung berichtet,
Das im Flächennutzungsplan bereits dargestellte Altlasten-Verdachtsgebiet wird im Bebauungs-
plan gemäß § 9 Abs.6 BauGB in einer Umgrenzung mit umweltgefährdenden Stoffen belasteten
Flächen übernommen.
Hierzu erfolgt im Bebauungsplan die nachrichtliche Übernahme zur Altlastenerfassung im digita-
len Bodenschutz- und Altlastenkataster des Landkreises Vorpommern-Rügen für das Grundstück
als altlastenverdächtige Fläche mit der Bezeichnung; "Verkehrshof Ostseetrans Damgarten"
Weiterhin werden im Plan Hinweise zur Beräumung des Grundstückes sowie zu deren gutachter-
lichen Begleitung gegeben.
In der aktuellen Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt vom
22.10.2019 heißt es zu altlastenverdächtigen Fläche : "Nach wie vor ist aus behördlicher Sicht
kein Sanierungsplan erforderlich. Die kontaminierten Boden- und Bauschuttpartien können mit
einfachen Mitteln bei der Erschließung der Baugrundstücke ausgebaut und entsorgt werden,"
Nach Durchführung der Bodensanierung ist das aktualisierte Gefahrstoffkataster beim staatli-
chen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern (StALU VP) und dem Fachdienst Umwelt,
der unteren Bodenschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Rügen einzureichen

Ausweisuna von Wohnbauflächen
Aufgrund der erkennbaren Nachfrage nach Wohnraum in Ribnitz-Damg arten ist vorgesehen, ne-
ben dem Angebot von Einfamilienhäusern auch Flächen für den Bau von Stadthäusern mit je-
weils 4-6 WE und ggfls. auch für ein Mehrfamilienhaus im zukünftigen Bebauungsplangebiet an-
zubieten.
Unter dieser Zielsetzung wird das Baugebiet in 3 Teilgebiete gegliedert,

Im Teilgebiet WA1 ist vorgesehen 7 erschlossene Baugrundstücke für die Errichtung von Einfa-
milienhäusern anzubieten, Dieses Teilziel wird im Bebauungsplan mit einer zwingend einge-
schossigen Bauweise und der ausschließlichen Errichtung von Einzelhäusern festgesetzt.

Ribnitz-Damgartßn" Begrilndungzum Bebauungsplan Nr. 94

Anläge 45/1

Im Interesse eines homogenen Erscheinungsbildes dieses kleinen innenliegenden Wohnensem-
bles ist im Kontrast zu der zwingenden Dreigeschossigkeit (einschließlich Staffelgeschoß) in den
Teilflächen WA 2 + WA 3 im Teilgebiet WA 1 eine zwingende Eingeschossigkeit festgesetzt.

Im Teilqebiet WA2 soll die Möglichkeit eröffnet werden, 3-geschossige Stadthäuser mit jeweils 4
- 6 Wohneinheiten in Verbindung mit einem Staffelgeschoß zu errichten.
Die Möglichkeit zu Errichtung von Staffelgeschossen in den beiden Teilgebieten WA2 und WAS
ist als bauplanungsrechtliche Festsetzung in dep'Nutzungsschablone bestimmt und erläutert.

Im „Teilciebiet WA3_bietet sich als baulich/städtebaulicher Abschluß diese kleinen Wohnensem-
bles die Errichtung eines Mehrfamilienhauses an. Da dieser zukünftige Baukörper eine Länge
von 50 m nicht überschreiten wird, werden hier für Bauweise, Maß der baulichen Nutzung und
Staffelgeschoß die gleichen Festsetzungen in offener Bauweise wie im Teilgebiet WA2 getroffen.

Entsprechend der Bestimmungen in der Baunutzungsverordnung^sind im Geltungsbereich neben
Wohngebäuden, sowie die der Versorgung des Gebietes dienenden Läden, Schank- und Spei-
sewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetrieben und Anlagen für kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke ausnahmsweise nur Betriebe des Beherber-
gungsgewerbes zugelassen. Alle anderen nur ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind in der
Textfestsetzung Nr. 1 für dieses Wohngebiet ausgeschlossen. Damit soll die beabsichtigte Nut-
zung dieses kleinen Bauensembles zur Stützung des Fremdenverkehrs gestärkt werden. In die-
sem Sinne nutzt die Stadt die Differenzierungsmöglichkeiten gem.. § 1 Abs.9 BauNVO um der
wachsenden Nachfrage nach Ferien- und Wochenendnutzungen in städtebaulich eingebundener
Form gerecht zu werden.

Verkehrserschließuno
Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten ist eine Erschließung des Wohngebietes nur über die
ehemalige Gewerbezufahrt Richtenberger Straße Nr. 12a möglich, da eine zusätzliche Straßen-
einmündung in die nördlich verlaufende stark befahrene Bundesstraße Nr. 105 mit einer richtii-
niengemäßen Einmündung problematisch wäre und voraussichtlich auch nicht genehmigt wer-
den könnte. Aus diesem Grunde hat die Stadtvertretung in Ihrer Sitzung am 2.5.2018 gefordert,
daß die nordwestlich an den Geltungsbereich angrenzenden großen brachliegenden Flurstücke
die im FNP ebenfalls als Wohnbauflächen dargestellt sind, ggfls später auch über die Richten-
berger Straße und das jetzt behandelte Baugrundstück zu erschließen.
In Erfüllung dieser Forderung sind im Bebauungsplan nördlich angrenzend im Einfahrtbereich als
auch am Wendehammer gemäß § 9 Abs. 2 BauGB zwei zeitlich begrenzte Grünflächen festge-
setzt, die durch Umwidmung einen späteren Erschließungsanschluss an die angrenzenden Flur-
stücke ermöglichen könnten.
Auf der Grundlage einer verkehrstechnischen Entwurfsplanung des

Büros Gerry Wehrte, Güstrow
wurde die im Bebauungsplan festgesetzte Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (ver-
kehrberuhigter Bereich) mit einer Gesamtbreite von 6,25 m und einem Wendekreis mit 20 m
Durchmesser zusätzlich eines mind. 1,0 m breiten umlaufenden Sicherheitsstreifens der für 3-
achsige Müllfahrzeuge dimensioniert und reicht für die kleine Wohngruppe aus, selbst wenn spä-
ter durch den nordwestlichen Anschluß noch einige Wohneinheiten dazukommen sollten. Ent-
sprechend der ingenieurtechnischen Vorplanung wird das befahrbare Straßenprofil mit einer
Breite von 4,75 m und der Abschnitt mit Parkstreifen in einer Breite von 9,00 m im Bebauungs-
plan mit den beiden Querschnitten A-A und B-B informativ dargestellt. Zusätzlich eines beidseiti-
gen Sicherheits- und Grünstreifens von 50 und 100 cm wird im Bebauungsplan eine verkehrsbe-
ruhigte Verkehrsfläche in einer Gesamtbreite von 6,25 m zusätzlich der öffentlichen Parkplätze
festgesetzt.

Rlbniti-Damgarten-Begrilndung.ium Bebauungsplan Nr. 94
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Die Sichtfelder für die Anfahrsicht im Einmündungsbereich an der Richtenberger Straße wurden
entsprechend der RAST geändert..
Als Nachweis für die notwendigen öffentlichen Parkplätze sind sowohl im Einfahrtbereich als
auch in der Nähe des Wendehammers insgesamt 12 öffentliche Parkplätze an 3 Standorten mit
jeweils 4 Parkplätzen sowohl in Parallelstellung zur Straße als auch in Senkrechtaufstellung zum
Wendekreis festgesetzt.
Die Deutsche Bundesbahn weist vorsorglichauf die von Bahnanlagen ausgehenden Imissionen

hin.
Ver- und Entsomunci
- Regen-Schmutzwasser

Der Abwasserzweckverband Körkwitz fordert Planung und Bau von getrennten Abwasserleitun-
gen (Regenwasser + Schmutzwasser) wegen der schlechten Versickerungsmöglichkeif im Bau-
gebiet sowie deren rechtzeitige Abstimmung mit dem Verband.
- Trinkwasser-Löschwasser
Der Verband "Wasser und Abwasser GmbH Boddenland" bestätigt daß ein Trinkwasseran-
schluss von der Richtenberger Straße aus nach Abschluss eines Erschließungsvertrages zwi-
sehen dem Erschließungsträger und dem WA Boddenland GmbH erfolgen kann.
Die Löschwasserversorgung des Baugebietes zur Erstbrandbekämpfung kann durch einen Hyd-
ranten im zumutbaren 300 m-Radius zum Baugebiet erfolgen.
- Gasversorgung
erfolgt durch die Stadtwerke RDG nach Abschluss eines Erschließungsvertrages zwischen dem
Erschließungsträger und den Stadtwerken vor Beginn der Erschließungsarbeiten im Gebiet.
- Stromversorgung
e.dis-Netz GmbH sichert die Sromversorgung des Baugebietes zu und erwartet geeignete Flä-
chen im öffentlichen Raum für eine Kabelverlegung in 60 cm Tiefe. Der Erschließungsträger be-
kommt ein Kostenangebot für den Anschluss an das Versorgungsnetz.
- Telekommunikation
Hinweis auf hochwertige Telekommunikationslinien im Planbereich (mit PIan-Anlage) und erbittet
möglichst frühzeitig einen Bebauungsplan mit Parzellenteilung. Im Vorfeld der Erschließungsar-
heiten ist der Abschluss eines E-Vertrages mit dem E-Träger notwendig Es entstehen Kosten für
den Erschließungsträger. Das Amt erwartet Unterlagen zur Prüfung
- Müllentsorgung
Allgemeine Hinweise auf Anschluss- und Benutzerzwang. Befahrbarkeit für 3-achsige Müllfahr-
zeuge muß gewährleistet sein; Ausbaubreite der Straße mindestens 4,75 m ; ist jetzt auf 5,20 m
zuzüglich beiderseitigen Schutzstreifen vorgesehen.
- Straßenbeleuchtung
Die Planung der Straßenbeleuchtung erfolgt durch 'die Stadt bzw. wird im Rahmen des Erschlie-
ßungsvertrages an den Erschließungsträger weitergegeben.

Vermessunq und Kataster
Das Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen weist auf einen im Nahbereich
des Baugebietes vorhandenen Lagefestpunkt ("TP") hin und übergibt einen entsprechenden
Kartennachweis.

Örtliche Bau vorsah ritten
Im Interesse eines harmonischen Erscheinungsbildes der kleinen in sich geschlossenen Sied-
lungseinheit im rückwärtigen Teil der Richtenberger Straße sowie im Hinblick auf die baugestal-
terisch sehr unterschiedliche Nachbarschaft werden nur 4 örtliche Bauvorschriften in den Bebau-
ungsplan aufgenommene Grundstückszufahrten, Einfriedungen, Dachgestaltung und Staffelge-
schoß)
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Anläge 45/1

- Mit der Beschränkung einer maximal 4 meter breiten Zufahrt pro Grundstück soll sichergestellt
werden, daß Parkierungsmöglichkeiten am Straßenrand nicht unnötig eingeschränkt werden.

- Die Art und Höhe der Einfriedungen wird bestimmt und mit 1,50 m festgesetzt: Damit soll er-
reicht werden, daß mit einer weitgehend einheitlichen Abgrenzung der privaten Grundstücke
untereinander sowie zum öffentliche Straßenraum ein harmonischer Gesamteindruck des kleinen
Wohnquartiers erreicht wird.
- Das Gleiche gilt für die Wahl einer ortstypischen Dachgestaltung in Form und Farbe.

- Die Festsetzung von Staffelgeschossen in den Teilgebieten 2 und 3 wird durch Bestimmungen
in der Nutzungsschablone bauplanungsrechtlich geregelt. Damit soll im Interesse einer abge-
stimmten Dachlandschaft ein Optimum an wirtschaftlicher und funktionaler Nutzung der betroffe-
nen Grundstücke erreicht werden.

- Zum Hinweis auf das Altlastenkataster gibt es im Kapitel 4 detaillierte Erläuterungen. Im Inte-
resse einer erfolgreiche Sanierung der in mehreren Gutachten analysierten Altlastenbelastung
des gesamten Baugrundstückes sind im Bebauungspfan mehrere Hinweise zum Beginn, zur
Durchführung und zum Abschluss der Sanierungsarbeiten aufgenommen worden.

Naturschutz und Grönordnuna
Unabhängig von der Entbehrlichkeit eines Umweltberichtes in dem gemäß § 13a BauGB durch-
zuführenden Verfahrens sind europarechtliche Tatbestände zu beachten. Aufgrund der örtlichen
Gegebenheiten und und mehrfachen Begehungen des Geländes sind artenschutzrechtliche Be-
lange auf dem zu nahezu 100% versiegeltem Gelände nicht erkennbar gewesen. Trotzdem hat
der Eigentümer zu Sicherung des Verfahrens auf Anregung der Unteren Naturschutzbehörde ein
entsprechendes Gutachten in Auftrag gegeben.
Das vom Fachbereich Naturschub angesprochene Gehölz an der Ostecke befindet sich nicht im
Geltungsbereich. Wegen der unmittelbaren Grenznähe des Gehölzes und dem ggfls. notwendi-
gen Schutz des Wurzelbereiches erfolgt auf Empfehlung der UNB eine entsprechende nachricht-
liche Übernahme gem. § 9 Abs.6 BauGB zum Schutz des Wurzelbereiches in den Bebauungs-
plan.

Ansonsten gibt es auf dem Gelände keine nennenswerte naturschutzrechtlich zu beachtende
Vegetation.

Im Ergebnis dieses artenschutzrechtlichen Gutachtens vom:
Kompetenzzentrum Naturschutz und Umweltbeobachtung
Diplom-Landschsftsökologe Jens Berg
17121 Gömin

wird zusammengefaßt folgendes gutachterliches Fazit gezogen:
"Bei Durchführung der genannten Vermeidungsmaßnahmen kann dem Eintreten ei n-

schlägiger Verbotstatbestände des § 44 Abs.1 BNatSCHG begegnet werden. Das Vorhaben ist
somit nach Maßgabe des § 44 Abs,1 BNatSchG zulässig"
In diesem Sinne wird mit der zusätzlichen Textfestsetzung Nr.6 ein Brutvogelschutz geregelt.

Als grünordnerische Maßnahme soll mir der Textfestsetzung Nr.2 erreicht werden, daß die 3m
breiten Vorgartenflächen zwischen Straßenbegrenzung und Baugrenze nicht mit Carports und
Garagen überbaut werden können und damit ein durchgehender Vorgartenstreifen vor den jewei-
ligen Wohngebäuden gesichert werden kann.
Auf die Festsetzung von Straßenbäumen und deren Verortung wurde im Interesse einer späte-
ren optimalen Freiraumgestaltung des verkehrsberuhigten Bereiches verzichtet.

•gründung^zum Bebauungsplan Nr. 94
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Zur Sicherung einer ggfls. später erforderlichen verkehrlichen Erschließung der nordwestlich an-
grenzenden unbebauten Grundstücke wurden mit der Textfestsetzung Nr,4 zwei temporär zuläs-
sige private Gränflächen festgesetzt. Als Folgenutzung ist gem. § 9 Abs.2 BauGB "Verkehrsflä-
ehe" bestimmt,
In Textfestsetzung Nr. 5 wird bestimmt, daß auf den privaten Baugrundstücken für jeweils 500 m2
oder kleiner ein standortgerechter Laubbaum zu pflanzen und zu erhalten ist.
Die beide nordöstlich und westlich festgesetzten temporären Grünflächen sind in diesem Sinne
keine Baugrundstücke und von dieser Textfestsetzung nicht betroffen.

Immissionsschutz
Es kann davon ausgegangen werden, daß der Verkehrslärm der von der etwa 100 m entfernten
Bundsstraße 105 ausgeht und teilweise durch vorgelagerte Bebauung gemindert wird, die
Grenzwerte der DIN 18005 nicht überschreitet. Die Festlegung eines Lärmpegelbereiches gem.
DIN 4109 mit entsprechenden Festsetzungen nach §9 Abs.1 Nr,24 erscheint daher nicht erfor-
derlich
Sowohl der Landkreis als auch. das staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern
haben zum Immissionsschutz keine Bedenken angemeldet, Lediglich von Seiten des Landesam-
tes für Umwelt. Naturschutz und Geologie wurde hinsichtlich des vermuteten Gewerbelärms eine
schalltechnische Untersuchung gefordert und deren Übergabe an das Amt gefordert.
Entsprechend dieser Forderung aus dem Träger-Anhön/erfahren wurde für den Gewerbelärm ein
schallschutztechnisches Gutachten in Auftrag gegeben.
Die Schalltechnische Untersuchung der Ingenieurgesellschaft HL Hoffman-Leichter, Berlin
kommt zu folgendem Ergebnis:
"Durch den Betrieb der östlich gelegenen Straßenmeisterei ergeben sich insbesondere in der
Nachtzeit für das Baufeld WA 3 deutliche Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte der TA
Lärm, Es wird daher eine textliche Festsetzung zum Schutz der nach Osten und Norden ausge-
richteten Aufenthaltsräume im Baufeld WA 3 erforderlich."
Mit der Textfestsetzung Nr. 3 im Bebauungsplan wird diese Forderung erfüllt.
Der Ablehnung des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie, ,MVP vom
21.10.2019 wird mit folgender Begründung widersprochen:
Bei der Umsetzung der beanstandeten textlichen Festsefzung Nr. 3 ergeben sich in den be-
troffenen Bereichen keine maßgeblichen Immissionswerte im Sinne der TA Lärm, da keine öf-
fenbaren Fenster zu schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen nach Norden und Osten ausgerichtet
werden dürfen. Entgegen der Ausführungen des LUNG handelt es sich hierbei um keinen passi-
ve Schallschutzmaßnahme, da es durch die genannte Festsetzung keine Immissionsorte und
demnach auch keinen Immissionskonflikt in dem betroffenen Bereich gibt..
Bei der im Bebauungsplan getroffenen Textfestsetzung Nr, 3 zum Schutz vor Gewerbelärm han-
delt es sich um eine allgemein anerkannte Regelung.( siehe hierzu Z.B. "Berliner Leitfaden zum
Lärmschutz in der verbindlichen Bauleitplanung 2017")
Die vorgetragenen Bedenken des Landesamtes werden daher zurückgewiesen.
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Ribnte-Damganen - BegrtMung.zum Bebauunasplan Nr. 94

Fiächenbilanz
Bruttobauland Bebauungsplan Nr. 94 It, Kataster. 9.706 m2
abzüglich festgesetzte Verkehrsfläche einschl. Begleitgrün + öfftl. P -1 .908 m2
abzüglich Grünflächen besonderer Zweckbestimmung - 246 m2
verbleibt Nettobauland 7.552 m2

Davon im Bebauungsplan festgesetzte überbaubare Grundfläche
• allgemeines Wohngebiet GRZ 0,4 von 7.552 m2 = 3.021 m2

6. Städtebaulicher Vertrag_und Parzellieruncisvorschlacj

Städtebaulicher Vertrag
Entsprechend den Bestimmungen des § 11 BauGB wird sich der Eigentümer des Baugrundstü-
ckes in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Übernahme der Planungs-, Erschließungs-, und
Kosten der Altlastensanierung verpflichten.
Nach dem aktuellen Stand der Baugesetzgebung sind Vereinbarungen zwischen einer Komm u-
ne und einem Dritten zur Vorbereitung und Erschließung eines Baugebietes auf der Grundlage
eines städtebaulichen Vertrages gem.§ 11 BauGB zu treffen, (ursprünglich: Erschließungsver-
trag gemäß §124 BauGB)
Um sicherzustellen, daß bei Eintreten der Plarireife nach § 33 BauGB die vom Eigentümer zu
übernehmenden Erschließungs-,und Sanierungskosten geregelt und gesichert sind, sollte der
Vertragsabschluß möglichst frühzeitig zum Zeitpunkt nach der Planoffenlage jedoch vor dem
Satzungsbeschluß gem. § 10 BauGB erfolgen.
Da in der Regel auch die Eigentumsübertragung der zukünftig öffentlichen Erschließungsflächen
vom Eigentümer und Erschließungsträger im Rahmen des Erschließungsvertrages an die Stadt-
erfolgt, wird es notwendig, den Erschließungsvertrag mit der Bestimmung der neu gebildeten
Straßen-Flurstücke notariell zu beurkunden,

Parzeilierunasvorschlac]
Zur Verdeutlichung einer möglichen Grundstücksparzellierung unter Berücksichtigung der ge-
troffenen Festsetzungen sind im Teilgebiet WA 1 des Planentwurfes mögliche Parzellierungen
vorgeschlagen und als unverbindliche Empfehlung dargestellt.

Für die Teilgebiete WA 2 und WA 3 wird auf eine entsprechende Empfehlung verzichtet, da die
Grundstücksbildung in diesen Teilflächen erst nach Vorliegen der jeweiligen Bauplanungen er-
folgen sollte.
Im Einzelnen sind für die festgesetzten Nutzungsarten die folgenden Flächeninhalte ermittelt:

TeilgebietWAI
TeiIgebietWA2
TeilgebietWAS

3,222 m2
2.941 m2
1.439m2

TOite-Damgarten - BegrOndung.zum Bebauungsplan Nr. 94
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Abbildung 10
Parzellierungskonzept
Verkehrkonzept nur schematisch dargestellt
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Abb. 1 Plan- und Untersuchungsgebiet, Ausschnitt PIandarstetlung - Entwurf- zum BP 94
(Quelle: Dipl-lng. Horst Golm - Kommunale Dienste, 16540 Hohen Neuendorf)
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1. Einführung

1,1 Vorbemerkung

Zum Erhalt der biologischen Vielfalt hat die Europäische Union die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie (FFH-RL) und die Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL) verabschiedet. Das Gesamtziel

besteht für die FFH-Arten sowie für alle europäischen Voge!arten darin, einen günstigen

Erhaltungszustand zu bewahren, beziehungsweise die Bestände der Arten langfristig zu

sichern. Um dieses Ziel zu erreichen, hat die EU über die beiden genannten Richtlinien zwei

Schufzinstrumente eingeführt: Das Schutzgebietssystem NATURA 2000 sowie die strengen

Bestimmungen zum Artenschutz.

Die artenschutzrechtlichen Vorschriften betreffen dabei sowohl den Schutz von Tieren und

Pflanzen als auch den Schutz ihrer Lebensstätten. Sie gelten gemäß Art. 12 FFH-RL für alle

Arten des Anhangs IV beziehungsweise gemäß Art. 5 V-RL für alle europäischen Vogel-

arten. Anders als das Schutzgebietssystem NATURA 2000 gelten die strengen Artenschutz-

regelungen flächendeckend - aiso überall dort, wo die betroffenen Arten vorkommen.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Mit der Novelle des BNatSchG Dezember 2008 hat der Gesetzgeber das deutsche Arten-

schutzrecht an die europäischen Vorgaben angepasst und diese Änderungen auch in der

Neufassung des BNatSchG vom 29. Juli 2009 übernommen. In diesem Zusammenhang

müssen seither die Artenschutzbelange bei allen genehmigungspflichtigen Planungs- und

Zulassungsverfahren entsprechend den europäischen Bestimmungen geprüft werden.

Die rechtliche Grundlage dieses artenschutzrechtlichen Fachbeitrages bildet das Bundes-

naturschutzgesetz - BNatSchG - in der Fassung vom 29. Juli 2009 [BGBI. l S. S. 2542], das

am 01.03.2010 in Kraft getreten ist. Der Artenschutz ist in den Bestimmungen der §§ 44 und

45 BNatSchG verankert.

Die generellen artenschutzrechtiichen Verbotstatbesfände des § 44 Abs. 1 BNatSchG sind

folgendermaßen gefasst:

„Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen,

zu verletzten oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
e

men, zu beschädigen oder zu zerstören,

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungs-

Anlage 46
Zeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die

Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungs-

formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu

zerstören (Zugriffsverbote)."

Diese Verbote sind um den Absatz 5 ergänzt, mit dem bestehende und von der Euro-

päischen Kommission anerkannte Spielräume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen

Vorschriften der FFH- und Vogelschutzrichtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden

sollen, um akzeptable und im Vollzug praktikable Ergebnisse bei der Anwendung der Ver-

botsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen:

1. Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im

Sinne des §18 Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches

zulässig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsyerboie nach Maßgabe

der Sätze 2 bis 5.

2. Sind in Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92, 43/EWG aufgeführte Tierarten,

europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung

nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot

des Absatzes 1 Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare

Beeinträchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1

Nummer 1 nicht vor, soweit die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder

Vorhaben betroffenen Fortpfianzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammen-

hang weiterhin erfüllt wird.

3. Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Kompensationsmaßnahmen (CEF-

Maßnahmen) festgesetzt werden.

4. Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der Richtlinie 92/43/EWG

(FFHRichtlinie) aufgeführten Arten gilt Satz 2 und 3 entsprechend.

5. Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durch-

führung eines Eingriffs oder Vorhabens ein Verstoß gegen die Zugriffs-, Besitz- und

Vermarktungsverbote nicht vor.

Entsprechend dem obigen Absatz 5 gelten die artenschutzrechtlichen Verbote bei nach § 15

BNatSchG zulässigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den Vorschriften des

Baugesetzbuches zulässigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG nur für
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die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeführten Tier- und Pflanzenarten sowie europäische

Vogelarten.

Werden Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der

gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten erfüllt, müssen die Ausnahmevoraussetzungen

des § 45 Abs. 7 BNatSchG gegeben sein.

Dieser Absatz regelt die Ausnahmevoraussetzungen, die bei Einschlägigkeit von Verboten

zu erfüllen sind. „Die nach Landesrecht für Naturschutz und LandschaUspflege zuständigen

Behörden können von den Verboten des § 44 im Einzetfall weitere Ausnahmen zulassen:

1. zur Abwendung erheblicher Sand-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheb-

licher wirtschaftlicher Schäden,

2. zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,

3. für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiediung oder diesen

Zwecken dienende Maßnahmen der Aufzucht oder künstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Sicherheit, einschließ-

lich der Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevölkerung, oder der maßgeblich

günstigen Auswirkungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses ein-

schließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn

1. „zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und

2. sich der Erhaltungszustand derPopulationen einer Art nicht verschlechtert (soweit

nicht Artikel 16 Absatz 1 der RichtHnie 92/43/EWG weiter gehende Anforderungen

enthält. Artikel 16 Absatz 3 der Richtlinie 92/43/EWG und Artikel 9 Absatz 2 der

Richtlinie 79/409/EWG sind zu beachten.)"

1.3 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Ribnitz-Damg arten beabsichtigt, für ein Grundstück im Dreieck zwischen der Rich-

tenberger Straße und der Stralsunder Chaussee in der Größe von ca. T:rha einen Bebau-

ungsplan aufzustellen. Veranlasst wurde dieser Aufstellungsbeschluss durch den Antrag des

Eigentümers, verbunden mit dem Interesse der Stadt, die städtebaulichen Missstände in die-

sem Areal, das durch das Grundstück Richtenberger Straße Nr. 12a an die Haupterschließ-

ungsstraße angeschlossen ist, zu beseitigen. Diese nunmehr seit nahezu 3 Jahrzehnten be-

stehende Industriebrache von etwa 2 ha ist zum überwiegenden Teil mit großflächigen
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Betonplatten versiegelt. Das Gelände wurde bis Anfang der 1990er Jahre von der Kraftver-

kehrsgesellschaft Ribnitz-Damgarten als Omnibus-Betriebshof genutzt.

In diesem Sinn hat die Stadtvertretung in ihrer Sitzung vom 02. Mai 2018 in öffentlicher

Sitzung beschlossen, für die beiden FIurstücke 641/8 und 642/1, Flur 1, Gemarkung Dam-

garten, einen Bebauungsplan als allgemeines Wohngebiet (WA) aufzustellen.

Im Rahmen der Erstellung der Genehmigungsunterlagen sind mögliche Vorkommen und ist

die Betroffenheit artenschutzrechtlich relevanter Tier- und Pflanzenarten durch das Vorhaben

zu überprüfen. Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung stellt die Ergebnisse der Erfass-

ungen und Betrachtungen dar und dient den Genehmigungsbehörden als Entscheidungs-

grundlage. Ziel ist es, die aus artenschutzrechtlicher Sicht relevanten Konfliktpotenziale zu-

sammenzufassen und diesen mögliche Vermeidungsmaßnahmen bzw. vorgezogene Aus-

gleichsmaßnahmen (sog. CEF-Maßnahmen) gegenüberzustellen. Auf diese Weise soll die

Notwendigkeit der Zulassung von Ausnahmen von den Verbotstatbeständen des § 44 BNa-t-

SchG seitens der zuständigen Naturschutzbehörde bzw. der Beantragung einer Befreiung

gemäß § 67 BNatSchG ermittelt werden.

Abb. 2 bis 5 Ansichten des Zufahrtsbereiches.
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Abb. 6 bis 9 Ansichten der betonierten Freiflächen.

Abb. 10 und.11 Gebäudebestand und Hochstaudenflur

1.4 Bearbeitungsschritte

In einem ersten Bearbeitungsschritt wird das Eintreten einschlägiger Verbotstatbestände zu-

nächst überprüft. In der Beurteilung, ob artenschutzrechtliche Verbotstatbestände eintreten,

werden somit Vorkehrungen zur Vermeidung von Beeinträchtigungen einbezogen. Vorkehr-

24.07.2019

ungen zur Vermeidung von Beeinträchtig ungen setzen am Projekt an. Sie führen dazu, dass

Projektwirkungen entweder vollständig unterbleiben oder soweit abgemildert werden, dass -

auch individuenbezogen - keine erhebliche Einwirkung auf geschützte Arten erfolgt.

Lassen sich Beeinträchtigungen der ökologischen Funktionen der vorhabenbedingt betrof-

fenen Lebensräume nicht vermeiden, wird ggf. die Durchführung von vorgezogenen Aus-

gleichsmaßnahmen im Sinne des § 44 Abs. 5 BNatSchG in Betracht gezogen (sog. CEF-

Maßnahmen). Diese dienen zum Erhalt einer kontinuierlichen Funktionalität betroffener Le-

bensstätten. Können solche vorgezogenen Maßnahmen mit räumlichem Bezug zu betroffen-

en Lebensstätten den dauerhaften Erhalt der Habitatfunktion und ein entsprechendes Be-

siedlungsniveau gewährleisten, liegt gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG kein Verstoß gegen die

einschlägigen Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor.

1.5 Wirkungen

Die potenziellen Wirkungen des Vorhabens auf Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie so-

wie auf alle heimischen Vogelarten sind Ausgangspunkt für die Ermittlung und Darstellung

der umwelterheblichen Auswirkungen. Hierzu werden die unmittelbar durch das Vorhaben

verursachten bau-, anläge- und betriebsbedingten direkten und indirekten Wirkungen auf die

artenschutzrechtlich relevanten Tierarten untersucht.

Baubedingte potentielle Wirkungen

temporäre Lärmemission und Erschütterungen bei den Bautätigkeiten zur

Ruckbau bestehender Versiegelungen, baulichen Anlagen und Gebäuden

bzw. zur Errichtung neuer Baulichkeiten und Anlagen sowie durch den Bau-

stellenverkehr;

temporäre Scheuchwirkungen für Tiere;

temporäre Schadstoffemissionen durch Baustellenverkehr und Betriebsmittel;

temporäre optische Störung durch Baufahrzeuge sowie Baustoff- und Rest-

mittellagerungen;

Baubedingte Auswirkungen sind kurzzeitiger Natur und belasten nur vorübergehend die Um-

weit. Sie werden verursacht z. B. durch Errichten von Lagerplätzen, Erd- und Gründungsar-

heiten, Baustellenverkehre sowie Geländemodellierungen. Es ist davon auszugeben, dass

Arbeitsstreifen und Baustelleneinrichtungen nur innerhalb der Flächenausweisungen des Be-

bauungsplanes angeordnet und die gesetzlichen Regelungen (Landesbauordnung, Abfalige-

setz, Baustellenverordnung) eingehalten werden.

Eine Zufahrt zum PIangebiet besteht bereits.
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Der Bauherr hat während der Bauphase dafür Sorge zu tragen, dass der Baustellenverkehr

unter Einhaltung der gesetzlichen Regelungen insbesondere zum Immissionsschutz erfolgt.

Für Schutzgebiete in der Umgebung zeichnen sich auf Grund der bestehenden Entfernungen

und der geringen Reichweite keine erheblichen baubedingten Wirkungen durch das Vorha-

ben ab.

Anlagenbedingte potentielle Wirkungen

Veränderung der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen (z. B. Entfernen

bzw. Verändern der Vegetation, Bodenauf- bzw. -abtrag und -verdichtung);

FIächenbeanspruchung (Inanspruchnahme vorhandener Biotoptypen, Um-

Wandlung und ggf. Verlust von Gesamt- bzw. elementaren Teillebensräumen

der Flora und Fauna);

Für Schutzgebiete in der Umgebung zeichnen sich keine erheblichen anlagebedingten Wirk-

ungen durch das Vorhaben ab. Die anlagebedingten Wirkungen weisen zudem nur eine ge-

ringe Reichweite auf.

Befriebsbedingte Wirkungen

Betriebsbedingte Wirkungen ergeben sich aus der geplanten Flächennutzung als allgemei-

nes Wohngebiet (WA). Auf Grund der ehern. Nutzung, der bestehenden flächigen Versie-

gelung und der umliegenden bereits bebauten Flächen und deren Nutzungen (Wohnge-

bäude und Gewerbe) sind keine verstärkten betriebsbedingten Wirkungen auf die Umgebung

zu erwarten. D. h. die bereits bestehenden betriebsbedingten Wirkungen in der Umgebung

sind mit denen im PIangebiet vergleichbar.

Für Schutzgebiete zeichnen sich auf Grund der geringen Reichweite der betriebsbedingten

Wirkungen und der Vorbelastung des Gebietes keine zusätzlichen Beeinträchtigungen durch

das Vorhaben ab.

2. Relevanzprüfung

Die Ableitung der relevanten Artenkulissen erfolgt in Tabellenform. Für die Abschichtung der

Arten des Anhang IV der FFH-RL und der Europäischen Vogelarten wurden die Tabellen aus

den Arbeitshilfen des LUNG M-V zugrunde gelegt. In den folgenden Tabellen werden jene

Arten gekennzeichnet, für die nachfolgend eine vertiefende Betrachtung in Form von Steck-

briefen erfolgt. Für die anderen Arten erfolgt eine kurze Begründung, warum sie von den wei-

teren Prüfschritten ausgeschlossen werden.
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Auf Grund der Biotopausstattung sind Vorkommen vpn Reptilien, Fledermäusen und Vögeln

möglich.

Tab. 1 Relevanzprüfung für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Wissenschaftlicher
>lame

leutscher Name ;mpflndlichkejt gegenüber Pro'
ilrtwirkungen durch Vorhaben
loglich

'orkommen bzw. potenzielles
forkommen im Vorhabenge-

liet-Wirkraumf Erfassung

rüfung derVerbotstatbestän-
e notwendig

aimphibien
äomii'ns bombina

Sans dalmatina

fana lessonae

3ufo calamila

°elobaies fuscus

Suföfes vlridis

4yte arborea

Sana awalis

Tritkus cristatus

;otbauchunke

ipringfrosch

leinerWasserfrosch

j'euzkröte

:noblauchkräte

techselkrote

aubfrosch

toorfrosch

;ammmolch

]a
ja

ja

ja
ja

ja
Ja

la
ia

'orkommen aufßnind der
liotopausstattung nicht zu
märten, Erfassung nicht
rfordericih

icht notwendig

^eptilien

.acerfa agilis

^omnella ausfriaca

Eroys orbiwlaris

:auneidechse

ichlingnatter

europäische
Sumpfschildkrote

ja

ja

ja

Vorkommen kann nicht ausge-

chlossen werden, Erfassung
irforderlich
fiine signilikante Auftretensw'ahr-
cheinlichkeitim Plangebiet
Erfassung nicht erforderlich, da
las Gebiet nicht als Lebensraum
leeignet ist

olwendig

icht notwendig

icht notwendig

Fledermäuse

Eptesicus nilsonii

Pfecofus austriacus

Barbastella barbastellus

Myoffs myotis

Myoffs dasycnema

Myods mysiacinus

Myods brandtii

Myofis daubentonii

Myoffe nattereri

Vespertllio murinus

Nyctalus leisten

Nycialus noctula

Epiesiws serofinus

Pipistrellus pipistrellus

Pipislrelius pygmaeus

Pipislrellus natlwsii

Plecotus auritus

lordtledermaus

iraues Langohr

topsfledemaus

Sroßes Mausohr

'eichftedermaus

lartfledermaus

IrandUIedeimaus

Vasserifedermaus

:ransen(ledemiaus

:weifarbfledermaus

;leinabendsegler

Uiendsegler

ireitflügelfledermaus

äwergfledermaus

•tö'ckenfledermaus

^auhhautfiedennaus

iraunes Langohr

ja

ja

ja
ja
ja
ja
ja
)a
ja
ja
ja

ja
ja

ja
ja

ja
ja

.eine signifikante Auftretenswahr-

.cheinlichkeitim Plangeblet

/orkommen verfareiteter gebäu-
lebesiedalnder Arten mäglich,
Erfassung erforderlich

iicht notwendig

lotwendig
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NaturschuisfachHche Angaben zur spezieHen artsnschutoechtlichsn Prüfung (saP)
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24.07,2019

Anlage 46
Fortsetzung Tab. 1

iWissenschaftltoher
Name

Relevanzprüfung für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

leutscherName :mpfindlichkelt gegenüber Pro-
ektwirkungen durch Vorhaben
nöglich

/orkommen bzw. potenzielles
/orkommen im Vorhabenge-
iiet-Wirkraum/Erfassung

'rüfung derVerbotstatbestän-
le notwendig

iWeichtiere

Anfsus vortiwlus

Uni'o crassus

Verfigo angustior

l/eri;go geyari

Vert/go moulinsiana

BerlicheTellerschnecke

deine Flussmuschel

ichmale
Vindelschnecke
/ierzähnige
Vindelschnecke
)auchige
Vindelschnecke

ja
ja

Ja

ja

ja

Erfassung nicht erforderlich, da
Jas Gebiet nicht als Lebensraum
jeeignetist

licht notwendig

Libellen

Aeshna viridis

Gomphus flavipes

Leucorrhinia albifmns

ieucorrhlnia caudalis

'-eucorrhinia pectoralis

Sympecma paedisca

Käfer

Saraäus menetriesi

Cerambyx cerdo

Dyffscus laiissimus

Graphodems bilineatus

Lucanus cen/us

Osmodemia eremila

äriine Mosaikjungfer

teiatische Keiljungfer

3stliche Moosjungfer

:ieriiche Moosjungfer

iroße Moosjungfer

Sibirische Winteriibelle

/lenetries-Laufkäfer

Sroßer Eichenbock

)reitrand

ichmalbindiger
ireitflügel-Tauchkäfer

tirschkäfer

:remit, Juchtenkafer

ja

T
ja
ja
ja
ja

ja

ja
ja

ja

ja

Ja

Erfassung nicht erforderlich, da
las Gebiet nicht als Lebensraum
jeeignetist

licht notwendig

Erfassung nicht erforderlich, da
las Gebiet nicht als Lebensraum
jeeignetist

licht notwendig

Falter

Euphydryas aurinia

Lycaena helle

Lycaena dispar

Pmserpinus pmserpina

äoldenar
icheckenfaller
ilauschillemder
:euerfalter
iroßer Feuerfalter

•jachtkerzenschwärmer

Ja

ja

ja

ja

Erfassung nicht erforderlich, da
las Gebiet nicht als Lebensraum
geeignet ist (keine der bekannten
:utterpflanzen der Raupen oder
:a!ter vorhanden)

licht notwendig

Meeressäuger

Phocoena phacoena ichweinswal nein Erfassung nicht erforderlich, da
las Gebiet nicht als Lebensraum
geeignet ist

licht notwendig

Landsäuger

Lulra lutra

Castorffter

Muscardinus avellanarius

Canis fupus

Rundmäuler

(.ampefra fluviaiilis

Lampeira planen

Pefromyzon marinus

:isch otter

3iber

4aselmaus

Europäischer Wolf

:lussneunauge

3achneunauge

tomeunauge

ja
ja

ja

nein

nein

Erfassung nicht erforderlich, da
ias Gebiet nicht als Lebensraum
geeignet ist

licht notwendig

Erfassung nicht erforderiich, da
Jas Gebiet nicht als Lebensraum
geeignet ist

licht notwendig

NaturschutzTachiic,^ Angaben zur speziellen artsnschutzrechtSichen Prüfung (saP)

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

Fortsetzung Tab. 1 Relevanzprüfung für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

24,07.2019

Wissenschaftlicher
Name

Deutscher Name Empfindlichkeit gegenüber Pro-
jelrtwlrkungen durch Vorhaben
möglich

t/orkommen bzw. potenzielles
/orkommen im Vorhabenge-
biet-Wirkraumf Erfassung

Prüfung derVerbotstatbestän-
de ncrtwendig

Fische

Acipenserslurio

Alosa alosa

Alosa fallax

Aspius aspius

Cobitis faenia

Coffus goblo

Misgwnus fossilis

Pefecus cultrafus

Rhodeus amarus

Romanogobio belingi

Salmo salar

Baltischer Stör

Maifisch

Finte

Rapfen

Steinbeißer

lAtestgroppe

Schlammpeitzger

Ziege

Bitteriing

Sb-omgriindling

-achs

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Erfassung nicht erforderlich, da
Jas Gebiet nicht als Lebensraum
geeignet ist

nicht notwendig

Gefäßpflanzen

Angellca palustris

Apfum repens

Cypripedtum calceolus

Jun'nea cyanoides

Upans loeselii

Luronium natans

Sumpf-Engelwurz

<riech. Scheiberich -
Seltene

Frauenschuh

Sand-Silberscharte

Sumpf-Glanzkraut, Torf-
Slanzkraut
Schwimmendes
Froschkraut

ja

ja

ja

ja
ja

ja

<eina signifikante Auftretenswahr-
jcheinlichkeit bzw. Gebiet ist pichl
als Lebensraum geeignet

licht notwendig

.Un 12



Maturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtiichsn Prüfung (saP)

Bebauungsplan Nr, 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

Tab. 2 Relevanzprüfung für europäische Vogelarten

Naturschutzfachlicitri Angaben zur spesieiien art&nsGhufarechtiichen Prüfung (saP)

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-GeIände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

24.07,20-19

Wissenschaftlicher
*)ame

lcapifargant'/is

Accipfternisus

IcrocapAa/us
arundinaceus

lcrocephalus paludicola

lcrocephalus palustns

4crocep/ia/us
xhoenobaanus

<cn3cephafus sdpaceus

lcift's hypoleucos

'tegiffiafos caudatus

legolius funareus

Mx galericulata

Mx sponsa

Mauda awensis

Mca torda

Vcedo aühis

4nas acuta

Inas clypeata

Inas crecca

4nsspenetope

i\nas plalyrhynchos

Anas querquedula

Anas sfrepera

4nser albifrons

4nssranser

4nsercanadensis

4nser erythropus

4nserfatafe

Anser fabalis fabalis

hnserfabalis rossicus

Anflws campestris

Anffius pratensis

Anthus trivialis

Apus apus

Aquila chrysaeius

Aquila clanga

Aguila pomarina

Arenan'a interpres

Arcfea cinerea

Asi'6 flammeua

As'io ofus

Mhene noctua

Ayffiya ierina

leutscher Name

lablcht

Sperber

Irosselrohrsänger

Seggenrohrsänger

Sumpfrohrsänger

ichilfrohrsänger

'eichrohrsänger

:lussuferläuTer

Schwanzmeise

(auhfußkauz

/landarinente

irautente

:eldlerehe

•ordalk

;isvogel

ipießente

.öffelente

Wckente

'Teifente

itockente

(näkente

ichnalterente

llessgans

iraugans

(anadagans

äwerggans

iaatgans

Waldsaatgans

Fundrasaatgans

irachpieper

Wiesenpieper

3aumpieper

iteuersegler

Steinadler

Schelladler

ächreiadler

iteinwälzer

3raureiher

iumpfohreule

Waldohreule

iteinkauz

fafelen te

:G.VO

38(97
uih.A

•

•/

•/

/

•/

•/

^

•/

ISRL
Mih. 1

•/

•/

•/

•/

v

-/

lArtSchV
inl1,Sp.3
streng
^schützt]

•/

v

^

•/

•/

•/

;L
A-V

0

1

3
1
2
2

2

1
v

0

1
0

0

1
2

:mpfindlichl<6it
[egenilber Projelrt-
Wirkungen durch
forhaben möglich

]a
ja_

ja

ja

Ja

ja

]a
ja
ja
ja

ia_

ja

Ja

ja

ja
ja
ja

ja
ja
ja
Ja

ja

]a
ja

ja
Ja

ja
Ja

ja
ja
ja
ja

A.
ja
ja
ja

ja
ja
ja

ja

ja
]'a

torkommen bzw.
iQtenzielles Vor-
»mmen im UR)
'orhabengebiet

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

'rilfungderVer-
otstatbestände
otwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nohvendig

nicht nohwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nolwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht noteendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nohwendig

Anlage 46

24.07.2019

:ortsetzung Tab, 2

Vissenschaftlicher
lame

\ylhya fuligula

lyttya man'te

\ythya nymca

ionasa tionsa'a

iofaurus stellaris

iranla teucopsi's

iubo bubo

iucaphafa clangula

3mhinus oedfcnemus

3u(eo buteo

3u(eo /agopus

;a;idns alpina ssp. schiml

^alidris alpina ssp. alpina

;aprimufgus ewopaeus

;aduefis cannaima

;arduafis carduelis

^arduelis chloris

;arduafe flammea

^arduelis spinus

^aipodacus erythrinus

;erthia brachydactyla

^erthia familiaris

^haradrius stexandrinus

^haradrius dubius

Sharadrius hiaSwla

Midonias hybridus

ShSdonias niger

'Jlcoma wonia

'jicoma mgra

Smc/us aaruginosus

Cindus cinclus

Circaefus gsfficus

Ci'rcus cyaneus

Q'rcus macrowus

Cfrcus pygargus
Coccofhrausfes
coccofhrausfes
Coluinba livia f. domesßct

Columba oenas

Columba palumbus

ielevanzprüfung für europäische Vogelanen

leutscherName

;eiherente

-ergente

toorente

laselhuhn

lohrdomme)

i/eiliwangengans

Ihu

;chel]ente

nel

läusebussard

lauhfußbussard

lelner
ilpenstrandläufer
lordischer
Jpenstrandläufer

jegenmelker

iluthänfling

itieglilz

irilnfink
lirkenzeisig

irlenzeisig

;armingimpet

iartenbaumläufer

Valdbaumläufer

ieeregenpfeifer

lussregenpfeifer

iandregenpfeifer

Veißbart-Seeschwalbe

'rauerseeschwalbe

Veißstorch

ichwarzstorch

?ohrweihe

Vasseramsel

ichlangenadler

(omweihe

Sfeppenweihe

Wiesenweihe

(embelßer

^austaube

^hltaube

:?ingeltaube

G.VO
38;97
nh.A

^

^

•/

•/

^

•/

•/



Naturschutefach liche Angaben zur speziellen artenschi&rechtlichen Priifung (saP)

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

Fortsetzung Tab. 2 Relevanzpräfung für europäische Vogelarten

24.07.2019

Wissenschaftlicher
Name

Con/us corax

Con/us corone

Con/us frugifegus

COMS monedula

Coriunix cortunix

Crexcrex

Cucu/us canorus

Cygnus bewickS

Cygnus cygnus

Cygnus alor

Delichon urbica

Dendrocopus medius

Dendmcopus minor

Diyocopus martius

Emberiza citrinella

Embema hortulana

Emberiza schaeniculus

Erjlhaws rubecula

Falco peregrinus

Falco subbuteo

Falco finnunculus

Falco vespertinus

Ficedula hypoleuca

Ficedula parva

Fringilla coelebs

Fringilla monfifringilla

Fulica atra

Gsferids cristaia

Gallinago gallinago

Gallinula chhmpus

Garrulus glandarius

Gavia ardica

Gaw'a stellata

Glaucidium passerinum

Grus gms

Hsemstopus ostralegus

Haliaeatus albicilla

Himanlopus himantopus

Hippolais icterina

Hirundo ivstica

IxoBiychus minufus

Jynx torquilla

Lanius collurio

deutscher Name

(olkrabe

\askrähe/ Nebelkrähe

iaatkrähe

lohle

Wachtel

Wachtelkonig

<uckuck

?wergschwan

iingschwan

^6cke^schwan

tflehlschwalbe

iffitelspecht

<leinspecht

ichwarzspecht

ioldammer

3rtolan

?ohrammer

Rotkehlchen

Vanderfalke

iaumfalke

rurmfalke

totfußfalke

Frauerschnäpper

'wergschnapper

iuchfink

iergfink

ilässhuhn/Blessralte

^aubenle^che

iekassine

Feichhuhn

Eichelhäher

'rachttaucher

iterntaucher

äperiingskauz

<ranich

\ustemfischer

Seeadler

itelzenläufer

ielbspolter

:(auchschwalbe

Swergdommel

Afendehals

»leuntoter

;G.VO
138/97
\nh.A

•/

•/

•/

^

•/

•/

i/SRL
Ml.1

y

^

•

•/

•/

^

^

^

3ArtSchV
\nl1,Sp,3
streng
jeschfltzt]

•/

y

^

•/

•/

^

y

•/

;L
/I.V

3
1

1
v

v

2

1

1
2

Empfindlichkeit
jegenuber Proj'ekt-

virkungen durch
/orhaben möglich

ja

ja
ja
Ja
Ja
ja

Ja
ja

]a
ja

ja
ja

ja
j'a

ja

Ja
ja

ja
ja
ja

ja

ja
ja
ja

ja

Ja
ja
ja
ja

ja

ja

]a

ja

ja

ja
ja

J^
ja

ja
ja
ja

ja

ja

/orkommen bzw.
iotenzielles Vor-

(ommen im UR;
/orhabengebiet

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja
nein

nein

nein

Ja
nein

nein

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

ja
nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

WungderVer-
lotstatbestände
lotwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nohwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nohwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notoendig

nicht nolwendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht nohwendig

nicht notoendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nohtfendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

Naturschutzfachlicuc Angaben zur speziellen artenschuterechtlichen Prüfung (saP)

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

ige 40 Fortsetzung Tab. 2 Relevanzpröfung für europäische Vogelarten

24.07.2019

Wissenschaftlicher
Name

t-ani'us excubilor

Lani'ys minor

Lanius Senator

Larus argentalus

Larus canus

Lams melanocephalus

Larus marinus

Larus mlnutus

Larus ridibundus

Llmosa limosa

Lowstella fluvialilis

'-owstella luscinioides

'-ocustella naevia

Loxi'a cuMmstra

iullula arborea

'-uscinla luscinia

'-uscinia megarhynchos

-uscmia syecica

-ymnoq/pfes minimus

Uelanitta fusca

Uelanitta nigra

Uergellus albellus

Wergus mergansar

Wergus Senator

We/ops apiaster

Waria calandra

Uffros migrans

Wlvus milvus

Votacilla alba

Wacilla cinerea

Uotacilla citreola

Wacilla Sava

Uuscfcapa pan/a

Uuscfcaps striata

Veifa rußna

^lucifraga caryocatacfes

Wumenfus arquata

Oeahthe oeanthe

Oriolus oriolus

pandion haliaefus

Panufus biamiws

Parus afer

Pams caeruleus

leutscherName

^aubwürger

ächwarzsBrnwürger

:(otkopfwürger

iilbennöwe

Slurmmöwe

3chwarzkopfm6we

ktentelmäwe

'wergmowe

-achmöwe

Jferschnepfe

ichlagschwirl

tehrschwirl

:eldschwirl

:ichtenkreuzschnabel

ieidelerche

iprosser

•lachbgall

ilaukehlchen

ämgschnepfe

iamtente

"rauerente

äwergsäger

iansesager

Ätelsäger

iienenfresser

irauammer

Schwarzmilan

^olmilan

iachstelze

Sebirgsstelze

3tronenstelze

Wiesenschafstelze

'wergschnäpper

irauschnäpper

(olbenente

Fannenhäher

Großer Brachvogel

iteinschmätzer

3irol

:ischadler

iartmeise

Fannenmeise

älaumeise

SG-VO
i38;97
\nh.A



MaturschutefachHche Angaben zur spezielien artenschuterechtiichen Prüfung (saP)

Bebauungsplan Nr. 94 „Wohnbebauung ehemaliges KVG-Gelände" der Stadt Ribnitz-Damgarten

24,07.2019

Fortsetzung Tab, 2

Wissenschaftlicher
>)ame

3arus crisfafus

3afus major

3arus montanus

'aruspalusfris

aasser domasffcus

"assermonfanus

°6fdc( perdix

°emi"s apivonis

ahalacmcorax carbo

Dtialampus lobatus

Dhaslanus colchicus

Dhilomachus pugnax

^hoenicwus ochrums

"fioero'cufus phoeniwms

Pftyffoscopus collybita

Pfiyffoscopus sibilairix

Phy;toscopus tmchilus

Pfca pi'cs

Pjcoides major

Plcoides medius

Picofefes minor

Picus canus

Picus uiridis

Podiceps aurifus

Podiceps cristatus

Podiceps griseigena

Podiceps nlgricollis

Pocana pan/s

Porzana porzana

Porzana pusilla

Prunella modularis

Psittacula kramen

Pyrrhula pyrrhula

Rate aquaii'cus

Rewwimsha avoselta

Regulus ignicapillus

Regulus regulus

Remiz penüulims

Riparia riparia

Saxicola mbetra

Saxicola torquata

Sco/opax msticola

televanzpräfung für europäische Vogelarten

eutscherName

aubenmejse

ohlmeise

/eidenmeise

umpfmeise

iaussperling

eldsperiing

;ebhuhn

/espenbussard

ormoran

idinshühnchen

asan

:amp!läufer

lausrotschwanz

iartenrotschwanz

ilpzalp

i/aldlaubsänger

iBs

teter

.unlspecht

fittelspecht

3einspecht

irauspecht

iriinspecht

Ihrentaucher

laubentaucher

tolhaistaucher

ichwarzhalstaucher

;leines Sumpthuhn/
Seine Ralle

umpelsumpfhuhn

;wergsumpfhuhn

leckenbraunelle

lalsbandsittich

äimpel

Vasserralle

iäbelschnäbler

Sommergoldhähnchen

Vintergoldhähnchen

teulelmeise

Jferschwalbe

irauntehlchen

ichwarzkehlchen

Waldschnepfe

G.VO
38J97
.nh.A

SRL
nh,1

•/

^

^

•/

•/

^

^

ArtSchV
,nl1,.Sp.3

;treng
eschiitzt]

v

•/

•/

•

•/

•/

•/

^

^

^

,L
I.V

v
v
2
v

1

3

3

1

2

v

mpfindlichkeit
egenuber Projelrt-
'irkungen durch
erhaben möglich

ja

ja
ja

ja

Ja
ja
ja
]a
ja

ja

Ja

ja
ja
ja
ja

ja
ja
ja

)a
ja

ja
ja

ja

ja

ja_

]a

ja

ja

ja

ja

Ja

ja

ja
ja
ja
ja
]a
ja

ja_

ja

ja

ja

orkommen bzw.

otenzielles Vor.
ommen im URf
orhabengeblet

nein

ja
nein

nein

ja
ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja,

ja
nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

ja
nein

ja

nein

nein

ja

ja
nein

nein

nein

nein

nein

rufungderVer-
atstatbestände
atwendig

nicht notwendig
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notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nohwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht nolwendig

nicht notwendig

nicht nohwendig

nicht nobwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig

notwendig

nicht nohNendig

notwendig

nicht notwendig

nicht notwendig
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Fortsetzung Tab. 2 Relevanzpröfung für europäische Vogelarten
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IWIssenschaftljcher
Name

Serinusserinus

SiUa europaea

Sfema albifmns

Sfema caspia

Sfsma h'mndo

Sferna paraüisaea

Sfems sandvicensis

Streptopelia decaocfo

Slreptopelia turtur

SfrK aluco

Stumus wlgaris

Sylvia africapilla

SyA/ia borin

SyM'a communis

SyM'a curoca

Sylvia nisoria

Tachybaplus rußcollis

Tadorna tadorna

Tmiga glareola

Tringa ochmpus

Trlnga totenus

Tmglodytes tmgladyles

Turdus iliacus

Turdus merula

Turdus philomelos

Turdus pi'lan's

Turdus viscivorus

Tyto alba

Upupa epops

Uns aalge

IVanaffus vanellus

ieutscher Name

3irlitz
(leiber

'wergseeschwalbe

^aubseeschwalbe

:lussseeschwalhe

(üstenseeschwalbe

irandseeschwalbe

rürkentaube

rurteltaube

Waldkauz

Star

ttönchgrasmücke

Sartengrasmücke

lomgrasmucke

(lappergrasmücke

iperbergrasmiicke

äwergtaucher

irandgans

iruchwasseriäufer

Waldwasserlaufer

^otschenkel

Zaunkönig

:<otdrossel

\msel

Singdrossel

/Vacholderdrossel

\<lsteldrossel

3chleiereule

Medehopf

rrottellumme

<iebitz

:G-VO

138B7
^nh.A

y

•

y

/SRL
ijih.1

•/

•/

•/

»/

•/

•/
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3. DatenqueIIen der Bestandsanalyse

24.07.2019

Das Plangebiet wurde im Juli 2019 untersucht. Die randlichen Gehölze und das Gebäude

(Garagen) wurden auf Vorkommen von Nistplätzen und Versteckmöglichkeiten für Fleder-

mäuse hin untersucht.

Daneben wurde das mögliche Vorkommen und das Gefährdungspotential anderer geschütz-

ler oder gefährdeter Tier- und Pflanzenarten an Hand der Biotopausstattung und der Orts-

läge beurteilt.

Zur Erfassung von Amphibien und Reptilien wurde die Sichtbeobachtung angewendet, wobei

bestimmte Wegstrecken und potentielle Habitate wiederholt langsam abgegangen wurden

(drei Begehungen). Fangzäune, Bodenfallen, könstliche Verstecke kamen nicht zum Einsatz.

Zur Erfassung der Fledermausfauna wurde ein Fledermausdetektor eingesetzt und wurden

Lautaufzeichnungen analysiert.

Die Erfassung der Brutvogelfauna erfolgte mittels der Revierkartierungsmethode (u. a. BIBBY

et ai. 1995). Hierzu wurde das Untersuchungsgebiet vollständig zu Fuß begangen (zwei

Begehungen) bzw. vom Rand aus mittels optischen Hilfen uben/vacht. Es wurden sämtliche

Vögel mit territorialem oder brutbezogenem Verhalten (z. B. Balzflüge, Gesang, Nestbau,

Fütterung) verzeichnet. Zusätzlich wurden nahrungssuchende und fliegende Tiere erfasst.

Die artspezifische Erfassung und Auswertung wurde nach SODBECK et ai. (2005) durchge-

führt.

4. • Erfassungsergebnisse

Der Gehölzbestand weist keine geeigneten Höhlungen auf, so dass Lebensstätten von Höh-

lenbrütern, Fledermäusen und xylobionten Käfern ausgeschlossen werden können. Nist-

platze (Freibrüter) konnten im belaubten Zustand ebenfalls nicht festgestellt werden.

4.1 Amphibien und Reptilien

Auf dem isolierten Gelände gelangen keine Nachweise.

4.2 Fledermäuse

Fledermausquartiere konnten nicht festgestellt werden. Eine ausgeprägte Jagdhabitatnutz-

ung konnte nicht festgestellt werden. Einzelne Zwergfledermäuse konnten kurzzeitig randlich

im Bereich der Rückseiten der Häuser an der Richtenberger Straße beobachtet werden.
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4.3 Vögel
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Nistplätze, Revien/erhalten oder auf einen Brutplatz hinweisende An- und Abflöge konnten

im PIangebiet nicht beobachtet werden, Als sporadische Nahrungsgäste wurden folgende

Arten beobachtet (siehe Tab. 3):

Tab. 3 Beobachtete Vogelarten (sporadische Nahrungsgäste und Uberflüge)

Art

Amsel/ Schwarzdrossel (Turdus merula}
Bachstelze (Motacilla albä)
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochuros)
Haussperling (Passer domesticus}

Mauersegler (Apus apus}
Rauchschwalbe (Hirundo rustica]
Ringeltaube (Columba palumbus}
Star (Sturnus vulgaris)

Beobachtung

sporadischer Nahrungsgast/ Uberflug
sporadischer NahrungsgasV Uberflug
sporadischer Nahrungsgast/ Uberflug
sporadischer Nahrungsgast/ Uberflug
Uberflu.q
Uberflu.q
Uberflug
sporadischer Nahrungsgast/ Uberflug

5. Wlaßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen

ökologischen Funktionalität

Folgende Maßnahmen zur Abwendung der Einschlägigkeit artenschutzrechtlicher Verbotstat-

bestände sind vorgesehen und werden bei der weitergehenden Konfliktanalyse entsprech-

end berücksichtigt:

5,1 Vermeidungs- und IVIinderungsmaßnahmen

V1 Notwendige Gehölzrodungen werden, da Freibrüternester in jeder Saison neu ange-

legt werden können, nur außerhalb der Brutzeit durchgeführt, d. h. im Zeitraum 1.

Oktober bis 1. März.

5.2

keine

Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität

(vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen - CEF-Maßnahmen)

6. Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten

Das Eintreten der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG im Zuge des Vorhabens wird

nachfolgend unter Berücksichtigung der vorangehend beschriebenen Vermeidungsmaßnah-
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men untersucht. Aus Effektivitätsgründen und zur Vermeidung unnötiger Redundanzen wer-

den Aussagen, wo zutreffend, nicht artbezogen erläutert, sondern auf Artengruppen ange-

wendet. Werden Verbote erfüllt, wird überprüft, ob die naturschutzfachlichen Voraussetzung-

en für die ausnahmsweise Zulassung des Vorhabens gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG in Uber-

einstimmung mit den Vorgaben des Art. 16-abs. 1 FFH-RL vorliegen (d. h. Verweilen der Po-

pulationen betroffener Arten trotz Ausnahmeregelung in einem günstigen Erhaltungszu-

stand).

Grundlage für die folgende artenschutzrechtliche Bewertung vorhabenbedingter Beeinträch-

tigungen sind die aus den Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

zusammenfassend abgeleiteten Schädigungs-, Störungs- und Tötungsverbote.

6.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-RichtIinie

Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs. 1, Nrn. 1 bis 3

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 19 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:

Schädigunflsverbot: Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von Tieren oder ihrer Entwick-

lungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die ökologische Funktion

der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räum-

lichen Zusammenhang gewahrt wird.

Storungsverbot: Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,

Mauser-, Oberwinterungs- und Wanderungszeiten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht

vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Po-

pulation führt.

keine

6.2 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der

VogeIschutz-RichtIinie

Bezüglich der Europäischen Vogelarten nach VRL ergibt sich aus § 44 Abs.1, Nrn. 1 bis 3

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 19 BNatSchG zulässige Eingriffe folgende Verbote:
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Schädiflungsverbof: Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von Vögel oder ihrer Ent-

wicklungsformen.

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn .die ökologische Funktion der von dem

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- .oder Ruhestätten im räumlichen Zusam-

menhang gewahrt wird.

Störunflsyerbof: Erhebliches Stören von Vögeln während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,

Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht

vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Po-

pulation führt.

Gebüschbrüfer/ Halboffenlandvögel
Europäische Vogelarten gemäß Art. 1 VS-RL

1 Grundinformationen

Art im UG: [>3 nachgewiesen |S1 potsnziell möglich

Unter der Artengruppe der Gebüschbräter werden hier Arten zusammengefasst, für die niedrige bis mittelhohe Ge-
hölzstrukturen das zentrale Brut- und Nahrungshabitat darstellen. Beispiele für Arten dieser Gruppe sind Fitis (Phyl-
loscopua trochilus), Gartengrasmücke (Sylvia borin), Klapperflrasmücke (Sy/i/i'a curruca), Mönchsgrasmücke (Sy/-
via atricapilla}, Gelbspötter (Hippolais icterina), Heckenbraunelle {Prunella modularis) und Zilpzalp (Phylloscopus
collybita). In der Gruppe finden sich sowohl Freibrüter als auch Höhlenbruter. Die Brutzeit beginnt bei der Hecken-
braunelle, derfrühesten Art aus derArtengruppe ab Anfang April.

Unter der Artengruppe der Vögel halboffener Landschaften werden hier Singvogelarten zusammengefasst, die Ge-
hölzbestände als Nisthabitat nutzen, die für die Nahrungssuche jedoch auf Offenlandbiotope wie Grünland, Äcker
und Staudenfluren angewiesen sind. Beispiele für solche Arten sind, Goldammer (Emtenza citrinella), Hänfling
(Carduelis cannabina] und Stieglitz (Carduelis carduelis}. Die Revierbesetzung beginnt bei der frühesten Art dieser
Gruppe, der Goldammer, ab Mitte Februar, die Brut beginnt ab Mitte April.

Lokale Population:
Im Plangebiet konnten keine Brutvögel festgestellt werden. Als sporadische Nahrungsgäste treten lediglich sied-
lungstypische und wenig störungsempfindliche Arten auf (vgl. Tab. 3).

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen kann nicht sicher bewertet werden, da dazu die Datengrund-
läge fehlt. Populationsparameter konnten im Bearbeitungszeitraum nicht erfasst werden. Auf Grund der sporadisch-
en Frequentierung des Plangebietes ist eine dahingehende Vernachlässigung unproblematisch,.

2.1 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr, 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Eine Tötung oder Verletzung von Individuen ist bei einer Gehölzrodung in der Brutperiode möglich.

EX] Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Notwendige Gehötzrodungen werden nur außerhalb der Brutzeit durchgeführt, d. h. im Zeitraum von 1. Oktober bis
1. März.

D CEF-Maßnahmen erforderlich: -
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Gebüschbrüter/ Halboffenlandvöge!
Europäische Vogelarten gemäß Art. 1 VS-RL

Tötungsverbot ist erfüllt; D ja ^ nein

2.2 Prognose des Stärungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNafSchG

Erhebliche Störungen, die sich auf den Erhaltungszustand der lokalen Population auswirken könnten, sind durch
Gehölzrodungen in der Brutperiode möglich.

Kl Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Notwendige Gehölzrodungen werden nur außerhalb der Brutzeit durchgeführt, d. h. im Zeitraum von 1. Oktober bis
1. März.

Q CEF-MaRnahmen erforderlich: -

Störungsverbot ist erfüllt: D ja ^ nein

2.3 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Eine Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten ist aktuell ausgeschlossen, da keine
Nistplätze vorhanden sind, Freibräternester können jedoch in jeder Brutsaison neu angelegt werden. Der Schutz-
status erstreckt sich bei den meisten Freibrütern jedoch nur auf die Brutsaison. Hier ist in Folge der Wohnbebauung
mit einer Verbesserung der Brutbedingungen zu rechnen, da das Plangebiet aktuell nahezu vollständig versiegelt
ist,

Kl Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Nohwendige Gehölzrodungen werden nur außerhalb der Brutzeit durchgeführt, d. h. im Zeitraum von 1, Oktober bis
1. März.

D CEF-Maßnahmen erforderlich: -

Schädigungsverbot ist erfüllt: Q ja S<] nein

6.3 Bestand und Betroffenheit weiterer geschützter Arten, die keinen gemein-

schaftsrechtlichen Schutzstatus aufweisen

Nachfolgend werden die im Untersuchungsraum vorkommenden geschützten Tier-arten oder

Gruppen, die nicht gleichzeitig nach Anhang IV der FFH-Richtlinie oder gem. Art. 1 Vogel-

schutzrichtlinie geschützt sind, aufgeführt:

keine ~'i\
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7. Gufachterliches Fazit
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Bei Durchführung der o. g. Vermeidungsmaßnahmen kann dem Eintreten einschlägiger Ver-

botstatbestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG effektiv begegnet werden. Das Vorhaben ist

somit nach den Maßgaben des § 44 Abs. 1 BNatSch'G zulässig.
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Die Stadt Ribnitz-Damgarten plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 94 »Wohnbebauung

ehemaliges KVG-GeIändea im vereinfachten Verfahren gemäß §13 BauGB. Es ist die Festsetzung

von allgemeinen Wohngebieten geplant. Die Umgeb.ung ist durch gemischte Nutzungen ge-

prägt. Das Plangebiet wird südlich durch bestehende Wohnbebauungen begrenzt. Im Norden und

Osten befinden sich gewerbliche Nutzungen. In einem Abstand von ca. 100 m nordwestlich des

PIangebiets verläuft die Stralsunder Chaussee (siehe Abbildung 1-1).

Abbildung 1-1 Lage des Plangebiets

Im Zuge derTrägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB liegt eine Stellungnahme des Landesamtes

für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG) vor1, in der die gutachterliche Prüfung des auf das

Plangebiet einwirkenden Anlagenlärms gefordert wird. Weitere Hinweise auf möglicherweise un-

zulässige Geräuscheinwirkungen auf das Plangebiet ergaben sich im Rahmen derTrägerbeteiligung

nicht.

Tabellenverzeichnis | III

1 Stellungsnahme als Träger öffentlicher Belange, Landcsamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommcrn - Abteilung
Immissionsschutz und Abfallwirtschaft, Bebauungsplan Nr. 94 iWohnbebauung ehemaliges KVG-Geländet der Stadt Ribnitz-Damgarten,

Bearbeiterin Frau Fleisch, Stand vom 21.02.2019

Aufgabenstellung | 1
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2.1 Rechtliche Grundlagen

Die „Sechste Allgemeine Verwaitungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz"

(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm)2 gilt für Anlagen, die als genehmi-

gungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten

Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BlmSchG3) unterliegen. Der Betrieb der umliegenden

Gewerbe stellt einen Anwendungsfall der TA Lärm dar. Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die

Immissionsrichtwerte der TA Lärm durch die zu beurteilenden Anlagen eingehalten werden. Diese

sind nachfolgend in der Tabelle 2-1 aufgeführt. Die immissionen werden dabei 50 cm vor dem

geöffneten Fenster beurteilt.

Tabelle 2-1 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Gebietsnutzung tags

Allgemeines Wohngebiet 55 dB[A]

Mischgebiet 60 dB(A)

nachts

40 dB(A)

45 dB(A)

Die Beurteilungszeit wird tags mit 16 Stunden angesetzt und der Beurteilungspegel über die-

se Zeitspanne als Mtttelungspegd berechnet. Bei der Beurteilung der Nacht nach TA Lärm ist

die Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel anzusetzen. Lärmimmissionen werden

in Wohngebieten Werktags zwischen 06:00 Uhr und 07:00 Uhr und zwischen 20:00 Uhr und

22:00 Uhr sowie sonn- und feiertags zwischen 06:00 Uhr und 09:00 Uhr, zwischen 13:00 Uhr

und 15:00 Uhr und zwischen 20:00 Uhr und 22:00 Uhr nach der TA Lärm mit einem Zuschlag von

6 dB(A) belegt.

Ein Vorhaben ist gemäß TA Lärm auch dann unzulässig, wenn vom Vorhaben kurzzeitige

Qeräuschspteen ausgehen, die die Richtwerte um mehr als 30 dB(A) tags oder 20 dB(A) nachts

überschreiten.

2.2 PIangrundlagen

Anläse 47 ^s Grundiage für die Erstellung des Rechenmodells wurden folgende Basisdaten verwendet:

Auszug aus dem Liegenschaftskataster des LandkreisesVorpommern-Rügen mit
Stand vom 17.01.2019

Vorentwurf zum B-Plan Nr. 94 »Wohnbebauüng ehemaliges KVG-Geländeu in

Ribnitz-Damgarten von Dipl. -Ing. Horst Golm - Kommunale Dienstleistungen

mit Stand vom Juli 2019 (siehe Abbildung 2-1)

Begründung zum B-Plan Nr. 94 »Wohnbebauung ehemaliges KVG-Qelände» in
Ribnitz-Damgarten von Dipl. -Ing. Horst Golm - Kommunale Dienstleistungen

mit Stand vom April 2019

Erkenntnisse zur Umgebung

Östlich des Plangebiets befinden sich dasStraßenbauamtStralsund und dieStraßenmeisterei
Ribnitz-Damgarten.

Die Fahrbahn zwischen der Stralsunder Chaussee und dem Betriebsgelände der
Straßenmeisterei istasphaltiert.

Nördlich das Plangebiets befindet sich ein Kfz-Handel.

Südöstlich des Plangebiets sind verschiedene Betriebe in einem Gewerbegebiet ansässig.

Abbildung 2-1 Vorentwurf des B-Plans Nr. 94 (Dipl. -Ing. Horst Golm, Stand: Juli 2019)

2 TA LÄRM (199S): Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom 26.08.1998 erlassen aufgrund von § 48 BlmSchG, geändert durch
Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017

3 BlmSchG (2002): Bundes-Immissionsschutzgesetz zuletzt geändert durch Art 3 6 vom 26.07.2016 (BGBI. l S. 1839, 1841)

Bearbeitungsgrundlagen Bearbeitungsgrundlagen | 3
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3.1 EDV-Programm / Software

Die Berechnungen der vorliegenden Untersuchung werden mit dem EDV-Programm SoundPLAN

in der Version 8.1 auf der Basis des allgemeinen Berechnungsverfahrens der DIN ISO 9613- 2 -

Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - durchgeführt. Die Immissionsberechnungen

der detaillierten Prognose berücksichtigen Entfernungseinflüsse, Bodendämpfungen,

Abschirmungen und Reflexionen. Pegelminderungen durch Bewuchs werden wegen ihrer geringen

Wirkung hingegen vernachlässigt.

Hinweis

Isophonenkarten veranschaulichen die Situation der Schallausbreitung flächenhaft für eine

bestimmte Höhe über dem Gelände. Es sei darauf hingewiesen, dass sich bei der grafischen

Darstellung der Schallausbreitung in Form von Isophonenkarten Ungenauigkeiten ergeben, so-

dass die Lärmkarten lediglich als Orientierung herangezogen werden können. Die genauen

Berechnungsergebnisse werden mittels Einzelpunktberechnungen ermittelt.

3.2 Qualität der Prognose

Die Annahmen und Emissionsansätze, die dieser Berechnung zu Grunde liegen, sind bewusst kon-

servativ gewählt.

Die berücksichtigten Schallleistungen wurden allgemein anerkannter Fachliteratur entnommen.

Die herangezogenen Studien sind teilweise jedoch sehr alt. Auch fallen die rechnerisch ermittel-

ten Werte in der Regel etwa 1 bis 2 dB(A] höher aus, als messtechnisch erfasste Pegel, die diesen

Studien zu Grunde liegen. Das Ergebnis der Schallausbreitung liegt damit insgesamt auf der siche-

ren Seite und deckt mögliche Prognoseungenauigkeiten ab.

Das Programm SoundPLAN ist ein von deutschen Aufsichtsbehörden anerkanntes Programm, wel-

ches die herangezogenen Richtlinien und Verordnungen verwendet und die damit verbundenen

Auflagen erfüllt.

Als Grundlage dienten die in Kapitel 2.2 aufgeführten Unterlagen, sowie Erkenntnisse aus der

Ortsbesichtigung.
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4 Emissionsberechnung

Nachfolgend sind die berücksichtigten Emissionsansätze beschrieben. Eine vollständige Auflistung

derAnlagenschaIlquellen im Tageszeitverlaufist in Anlage 1 dargestellt. Die Lage der Schallquellen

wird in Abbildung 4-1 abgebildet.

Zeichenerklärung

~3. StraBc

,S PIangebict

[—l Bnwem.

StraHcnmcisterd

Sonstige Gewerbe

— — ' Fahrlinlelkw

Abbildung 4-1 Übersicht der Anlagenschallquellen

4.1 Kfz-Handd

Nördlich des PIangebiets befindet sich ein Kfz-Handel. Zur Berücksichtigung möglicher Emissionen

durch Kunden und Mitarbeiter sowie durch interne Fahrbewegungen auf dem Gelände wird ein

Parkplatz mit pauschal 50 Stellplätzen gemäß Formel 11 a der Bayerischen Parkplatzlärmstudie

angesetzt. Es wird vereinfachend von einer Bewegung pro Stunde und Stellplatz während der

Offnungszeiten von 07:00 - 19:00 Uhr ausgegangen.4

Für den Parkplatz ergeben sich die folgenden Eingabeparameter

Berechnungsverfahren:zusammengefasst

•' Fahrgassen: Betonsteinpflaster, Fuge > 3 mm (Kg.„g= 1 dB(A])

Parkplatzt/p: Diskothek (vergleichsweise) (K„, = 4,0 dB(A), K, = 4,0 dB(A))

4 Dies entspricht unter Berücksichtigung von SO Stcllplätzen insgesamt 600 Kfz-Bewegungen/24h auf dem Betriebsgdände des Kfe-Handels.

Methodik | 4 Emissionsberechnung | 5
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Stdlplätze: 50 (K„ = 4,03 dB(A))

Schallleistungspegel der Parkplatzfläche je vollständiger Be- oder Entleerung

aller Stellplätze: ^ = 93,00 dB(A)

- kurzzeitige Geräuschspitze [^ = 103,7 dB(A) (Zuschlagen der Motorhaube)

4.2 Straßenbauamt

Östlich des Plangebiets in einem Abstand von ca. 60 m befindet sich das Straßenbauamt

Stralsund. Für Besucher und Mitarbeiter steht ein Parkplatz mit ca. 20 Stellplätzen zur Verfügung.

Der Parkplatzlärm wird gemäß Formel 11 a der Bayerischen Parkplatzlärmstudie berechnet. In

Anlehnung an die Betriebszeiten einer behördlichen Einrichtung wird vereinfachend von einer

Bewegung pro Stunde und SteIIplatz zwischen 06:00 - 18:00 Uhr ausgegangen.5

Für den Parkplatz ergeben sich die folgenden Eingabeparameter

Berechnungsverfahren:zusammengefasst

Fahrgassen: Betonsteinpflaster, Fuge > 3 mm (K^p = 1 dB(A))

• Parkplatztyp: Diskothek (Kp^ = 0,0 dB(A), K, = 4,0 dB(A))

-• Stellplätze: 20 (K„ = 2,6 dB(A))

- SchaIIIeistungspegel der Parkplatzfläche je vollständiger Be- oder Entleerung

aller Stellplätze: ^ - 83,6 dB(A)

kurzzeitige Geräuschspitze: l^, = 99,5 dB(A) (Zuschlagen der Kofferraumtür)

Die Fahrgasse zwischen dem öffentlichen Straßenland und dem Parkplatz des Straßenbauamts wird

als Linienschallquelle in 0,5 m Höhe über Gelände berücksichtigt. Es ergeben sich 20 Bewegungen

pro Stunde auf der Linienschallquelle zwischen 06:00 und 18:00 Uhr. Der Schallleistungspegel der

Linienschallquelle wird mit 47,5 dB(A)/m (Asphalt) angesetzt.

4.3 Straßenmeisterei

In einem Abstand von ca. 90 m östlich des Plangebiets befindet sich das Betriebsgelände der

Straßenmeisterei. Zur Berücksichtigung möglicher Schallemissionen durch den Betrieb der

Straßenmeisterei wird eine FlächenschaIIquelle über das gesamte Gelände mit einem flächen-

bezogenen Schallleistungspegel von 64 dB(A)/m2 angesetzt. Dies entspricht der typischen
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Geräuschemission einer Lagerhalle mit Kfz-Werkstatt.6 Es wird eine Betriebszeit von 06:00 bis

22:00 Uhr angesetzt.

Die Fahrgasse zwischen dem öffentlichen Straßenland und dem Betriebsgelände der

Straßenmeisterei wird als Linienschallquelle in 0,5 m Höhe über Gelände berücksichtigt. Es wird

von vier Bewegungen pro Stunde zwischen 06:00 und 22:00 Uhr ausgegangen.7 Gemäß der

Hessischen Lkw-Geräuschestudie von 20058 ergibt sich ein linienbezogener Schallieistungspegel

je Lkw von 63 dB(A)/m.

Aufgrund der Tätigkeitsbereiche der Straßenmeisterei (z. B. Winterdienst) kann eine nächt-

liche Nutzung nicht ausgeschlossen werden. Zur Überprüfung der grundsätzlichen schalltech-

nischen Verträglichkeit zwischen einem nächtlichen Betrieb der Straßenmeisterei und der ge-

planten Wohnnutzung wird zunächst die An- oder Abfahrt von lediglich einem Lkw zwischen

22:00 und 06:00 Uhr berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dasssich eine nächtliche Nutzung

der Straßenmeisterei auf die Zu- und Abfahrt von Lkw beschränkt und in der Regel nachts keine

schalltechnisch relevanten Tätigkeiten auf dem Betriebsgelände (z. B. Werkstattarbeiten) statt-

finden.

4.4 Gewerbliche Nutzungen südöstlich des PIangebiets

Zur Berücksichtigung möglicher Emissionen der südöstlich des Plangebiets gelegenen ge-

werblichen Nutzungen wird vereinfachend der pauschale Ansatz der DIN 18005 (Punkt 5.2.3)

verwendet. Demnach lassen sich die zulässigen Betriebe eines Gewerbegebiets (GE) mit ei-

ner FlächenschaIIquelle auf dem gesamten Betriebsgelände mit einem flächenbezogenen

Schallleistungspegel von 60 dB(A]/m2 berücksichtigen. Es wird von einer tageszeitlichen Nutzung

(06:00 - 22:00 Uhr) ausgegangen.

5 Dies entspricht insgesamt 240 Kfz-Bewegungen/24h durch Besucher und Mitarbeiter des StraBenbauamts.

6 Betricbstypcnkatalog 2012, Umweltbundesamt tösterreich). 2012

7 Dies entspricht insgesamt 64 Kfz-Bcwegungen/24h durch die Fahrzeuge der Sfraßenmejsterci.

8 Hessisches Landesamtfür Umwelt und Geologie (Hrsg.):Technischer Bericht zur Untersuchung der Gcräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf
Betriebsgeländen von Frachtzentrcn, Auslieferungslagern, Speditioncn und Vcrbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere

vonVerbrauchermärkten |15BN 3-B9026-572-3 | Wiesbaden 2005

Emissionsberechnung | 6 Emissionsberechnung | 7
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Tabelle 5-1 Beurteilungspegel und kurzzeitige Geräuschspitzen nach TA Lärm

Die Tabelle 5-1 zeigt die berechneten Beurteilungspegel und kurzzeitige Geräuschspitzen für

die maßgeblichen Immissionsorte im Tages und Nachtzeitbereich. Die Abbildung 5-1 (tags) und

Abbildung 5-2 (nachts) veranschaulichen die Schallausbreitung in einer exemplarischen Höhe von

5 m über Gelände (entspricht dem 1. 06) sowie die Lage der maßgeblichen Immissionsorte.

Es ist zu sehen, dass der tageszeitliche Richtwert der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von

55 dB(A) flächendeckend eingehalten wird. Im Nachtzeitbereich ergeben sich durch die vorbeifah-

renden Lkw der Straßenmeisterei im WA 3 hingegen deutliche Uberschreitungen des nächtlichen

Richtwerts 'der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A). Der Richtwert wird bereits

unter Berücksichtigung der Vorbeifahrt von lediglich einem Lkw im Nachtzeitbereich um bis zu

5,2 dB(A) überschritten. Da ein nächtlicher Einsatz der Fahrzeuge der Straßenmeisterei nicht aus-

geschlossen werden kann, ist ein unzulässiges Heranrücken von schutzbedürftigen Nutzungen an

ein bestehendes Gewerbe (Straßenmeisterei) dem Grunde nach möglich.

Zur Vermeidung möglicher Konflikte ist für die Bereiche mit Richtwertüberschreitungen (siehe

Abbildung 5-2) eine entsprechende textliche Festsetzung zum Schutz von Aufenthaltsräumen in

den Bebauungsplan aufzunehmen. Diese Festsetzung betrifft das Baufeld WA 3 und ist so zu

formulieren, dass kein maßgeblicher Immissionsort in Sinne der TA Lärm nach Norden und Osten

(Richtung Zufahrt Straßenmeisterei) ausgerichtet wird. Fenster der nach Norden und Osten aus-

gerichteten Aufenthaltsräume wären somit nur als Festverglasung auszuführen. Alternativ besteht

die Möglichkeit, geschlossene Laubengänge zu errichten. Auch Maßnahmen gleicher Wirkung wie

z. B. Vorhangfassaden oder Loggien sind möglich. Für die Baufelder WA 1 und WA 2 sind kei-

ne unzulässigen Geräuscheinwirkungen gemäß TA Lärm zu erwarten, sodass hier keine textliche

Festsetzung zum Schutz vor Gewerbelärm erforderlich ist.

Wir empfehlen folgende textliche Festsetzung zur Übernahme in den Bebauungsplan:

»Zum Schutz vor Lärm sind im WA 3 die Fenster der nach Norden und Osten ausgerichteten

Äufenthaltsräume nur als Festverglasung unter Wahrung einer ausreichenden Belüftung auszu-

fuhren. Auch Maßnahmen gleicher Wirkung sind möglich.«
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Abbildung 5-1 Isophonenkarte in 5 m Höhe über Gelände, Beurteilung nach TA Lärm, 06:00 bis 22:00 Uhr
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6 Zusammenfassung

Abbildung 5-2 Isophonenkarte in 5 m Höhe über Gelände, Beurteilung nach TA Lärm, 22:00 bis 06:00 Uhr

Anlage 47
Die Stadt Ribnitz-Damgarten plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 94 »Wohnbebauung

ehemaliges KVG-Gelände« im vereinfachten Verfahren gemäß §13 BauGB. Es ist die Festsetzung

von allgemeinen Wohngebieten geplant. Die Umgebung ist durch gemischte Nutzungen ge-

prägt. Das PIangebiet wird südlich durch bestehende Wohnbebauungen begrenzt. Im Norden und

Osten befinden sich gewerbliche Nutzungen. In einem Abstand von ca. 100 m nordwestlich des

PIangebiets verläuft die Straisunder Chaussee.

Gemäß der Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie (LUNG)9 im

Zuge der Trägerbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurde der auf das Plangebiet einwirkende

Anfagenlärm gemäß der TA Lärm untersucht. Weitere Hinweise auf möglicherweise unzulässige

Geräuscheinwirkungen auf das Plangebiet ergaben sich im Rahmen derTrägerbeteiligung nicht.

Die Ergebnisse der SchaIIausbreitungsrechnungen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Der Richtwert für allgemeine Wohngebiete (WA) von 55 dB(A) tags wird voll-
ständig eingehalten. Es ergeben sich keine Uberschreitungen des tageszeitli-
chen Richtwerts für kurzzeitige Geräuschspitzen.

Im Nachtzeitbereich ergeben sich im Baufeld WA 3 durch den Betrieb der
Straßenmeisterei deutliche Uberschreitungen des Richtwerts für allgemeine
Wohngebiete.

Zur Vermeidung möglicher Konflikte ist für das Baufeld WA 3 eine entspre-
chende textliche Festsetzung zum Schutz von Aufenthaltsräumen gegenüber
Gewerbelärm in den Bebauungsplan aufzunehmen. Diese sollte Festvergiasungen
oder Maßnahmen gleicher Wirkung beinhalten.

9 Stellungsnahme als Träger öffentlicher Belange, Landcsamt für Umwelt, Naturschutz und Gcologie Mecklcnburg-Vorpommem - Abteilung
Immissionsschutz und Abfallwirtschaft. Bebauungsplan Nr. 94 iWahnbebauung ehemaliges KVG-Gelände« der Stadt Ribnta-Damgarten,

Bearbeiterin Frau Fleisch. Stand vom 21.02.2019

Immissionsberechnung I 10 Zusammenfassung | 11
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Schallteü,. .die. Untersuchung

B-Plan Nr. 94 nWohnbebauung ehemaliges KVS-Gclände« in Ribnitz-Damgarten

Anlage 47

Schalltechnische Untersuchung
B-Plan Nr. 94 »Wohnhebauung ehemaliges KVG-Bclände« in Ribnte-Damgarten

ANLAGENVERZEICHNIS

Anlage! Anlagenschallquellen imTageszeitverlauf.......................„...........................................^^^^^
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Schalltechnische Untersuchung
B-Plan Nr. 94 »Wohnbebauung ehemaliges KVG-Geländei in Ribnta-Damgarten

Anlage 1 Anlagenschallquellen im Tageszeitverlauf

Name

AutohandeI_Pari<plalz

Sonstige Gewerbe

Slraßenbauamt_FahriInle_Parkplalz

S.lraBenbauamt_Parkplatz

SlraBenmelslerel (Lagerhalle mit KFZ-W)

StraßsnmeistereLFahriinls Lkw
Slraßenmelsteret_SpItenpeael nachts

0-1

uhr

,dB(A)

1-2

uhr

dB(A)

2-3

uhr

dB(A)

3-^

uhr

dB(A)

4-S

uhr

dS|A)

&6
uhr

dB(A)

8-7

uhr

dB(A)

106,0

82,2

83.6

102.4

7-8

uhr

dB(A)
83,0

105,0

82.2

83,6

102.4

B-S

uhr

dB(A)
93,0
105,0

82,2

83,6

102.4

9-10

uhr

dB(A)
93,0

105.0

82,2

83.6

102,4

10-11

uhr

dB(A)
83,0
105,0

82,2

83,6

102,4

11-12

uhr

dB(A)
93,0
105.0

82,2

83,6

102,4

12-13

uhr

dB(A)
93,0
105,0

82.2

63,6
102,4

13-14

uhr

d8(A)
93,0
105,0

82,2

83,6

102,-)

.2

1'MS

uhr

dB(A>
93,0
105,0

62.2

83,6

102,4

15-16

uhr

dB(A)
93.0
105,0

82.2

83,8
102,4

94 >2

16-17

uhr

dB(A)
93.0
105,0

82.2

63,e
102.4

17-18

uhr

dB(A)
93,0
105,0

B2.2

83,6
102,4

&4.2

18.19

uhr

dB(A)
93,0

105,0

102,4

19-20

uhr

dB(A)

105,0

102,4

94.2

20-21

uhr

dB(A)

105,0

102,4

94 >2

21-22

uhr

d8(A)

105,0

102,'»

94.2

22-23

uhr

dB(A)

68,1

38,4

23-24

uhr

dB(A)
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Geotechnischer Bericht
(Bausubstanzuntersuchung)

Anllage 48
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Anljage 48

1. Unterlagenverzeichnis

U 1 Leistungs- und Honorarangebot vom 06. April 2018 (Angebots-Nr. 204/18) und

Auftrag vom 10. Juli 2018

U 2 Objektbesichtigung und Probenahme am 13. August 2018 durch Mitarbeiter der

BAUGRUND Stralsund Ingenieurgesellschaft mbH

U 3 Untersuchung von Baustoffproben gemäß LAGA vom 06.11.2003, Prüfbericht

Nr. 18-3135-001 bis -002, lUL Vorpommem GmbH, 24. August 2018

U4 Untersuchung von Dichtungsmaterial (Isolierpappe), Prüfbericht Nr. 18-3135-

003, IUL Vorpommern GmbH, 24. August 2018

U 5 Untersuchung von Fugenmaterial, Prüfbericht Nr. 18-3614-001, IUL Vorpom-

mern GrnbH, 27. September 2018

U 6 Untersuchung von Fugenmaferial auf Asbest, Prüfcericht Nr. 1 0021-21682, RW

Umweltberatung GmbH, 24. September 2018

U 7 Weiterführende Detailuntersuchung und abschließende Gefährdungsabschät-

zung Verkehrshof Damgarten

U 8 Protokoll der Begehung des Grundstückes mit Vertretern der Umweltbehörden

vom 21. Februar 2018

2. Anlagenverzeichnis

A 1 7 Blatt Prüfbericht Nr. 18-3135-001 bis -003 lUL Vorpommem GmbH

A 2 1 Blatt Zusammenstellung der Analysenergebnisse Bauschutt

A3 2 Blatt Prüfbericht Nr. 18-3614-001, IUL Vorpommern GmbH

A4 2 Blatt Prüfbericht Nr. 10021 -21682, RW Umweltberatung GmbH,

97/4034
Ribnitz-Damgarten
Rfehtenberger Str. 12 a
Bausubstanzuntersuchung
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Ingenieurgesellschaft mbH
für ^ Geo-und ® Umwelftechnik

3. Bauvorhaben und Aufgabenstellung

Das ehemalige Gelände der KraWahrzeuggeselIschaft Kreis Ribnitz-Damgarten mbH KVG soll

einer Nachnutzung unterzogen werden. Für das Grundstück wurden bereits 1997 Untersu-

chungen des Untergrundes auf Kontamination und eine darauf beruhende Gefährdungsab-

Schätzung /U 71 durch unser BQro erstellt. Gemäß den Festlegungen des Protokolls vom

21. Februar 2018 /U 8/ sollte die noch vorhandenen Reste der oberirdischen Bausubstanz auf

eventuelle Schadstoffe untersucht werden. Dazu sollten aus den eventuell rückzubauenden

Verkehrsflächen und dem noch bestehenden Gebäude Baustoffproben entnommen und hin-

sichtlich ihres Schadstoffgehaltes analysiert werden. BAUGRUND Stralsund Ingenieurgesell-

schaft wurde mit der Untersuchung der Bausubstanz beauftragt. Die Dokumentation und Be-

wertung der Ergebnisse dieser Untersuchungen sind Bestandteil dieses Berichtes.

4. Baugrundverhältnisse

4.1 Baugelände

Das Baugmndstöck befindet sich in Ribnitz-Damgarten südlich der B 105 im Ortsteil Damgar-

ten am Ortsausgang Richtung Sfralsund. Das Gelände ist relativ eben und liegt auf einem Ho-

henniveau zwischen +9,5 und +10,8 m NHN /U 8/.

4.2 Bausubstanzerku nd u ng

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden Baustoffproben aus den Verkehrsflächen

(Beton) und dem Bauwerk (Ziegelmauerwerk mit Putz) entnommen. Darüber hinaus wurde

Fugenmaterial aus der Verkehrsfläche und Isolierpappe aus dem Gebäude entnommen. Die

entnommenen Einzelproben der jeweiligen Materialien wurden zu Mischproben in Anlehnung

an LAGA PN 98 vereinigt und sowohl auf typische Schadstoffe als auch auf Asbest untersucht.

Detaillierte Angaben zu den Analysenergebnissen und den angewendeten chemischen Ver-

fahren können den Anlagen 2, 4 und 5 entnommen werden. In der Anlage 2 sind die Analy-

senergebnisse der Betonuntersuchungen zusammengefasst und den Richtwerten der LAGA

gegenübergestellt.

974034_RibnItz_RichtenbergerStr_Schadsloff_08102018_ch 974034_Ribnitz_RichtenbergerStr_Schadstoff_08102018_ch
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5.

5.1

Bewertung der Ergebnisse

Verkehrsfläche

Der Beton der Verkehrsflächen wurde durch die Mischprobe 1/18 untersucht. Die Ergebnisse

der Analyse nach LAGA sind in der Tabelle der Anlage 2 zusammengestellt und den Richtwer-

ten der LAGA gegenübergestellt. Bis auf einen leicht erhöhten Wert in der Leitfähigkeit und des

Chloridgehaltes sind die Gehalte als unkritisch zu bewerten, so dass eine Verwertung des Ma-

terials erfolgen kann.

5.2 Gebäude

Das Mauerwerk des Gebäudes (Ziegelmauerwerk mit Putz) wurde durch die Mischprobe 2/18

untersucht. Die Ergebnisse der Analyse nach LAGA sind in der Tabelle der Anlage 2 zusam-

mengestellt und den Richtwerten der LAGA gegenübergestellt. Bis auf einen leicht erhöhten

Sulfatwert sind die Gehalte als unkritisch zu bewerten, so dass eine Verwertung des Materials

erfolgen kann.

97/4034
Ribnitz-Damgarten
Richtenberger Str. 12 a

Bausubstanzuntersuchung
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5.4 Dichtung Gebäude

Die an mehreren Stellen aus dem Mauerwerk entnommene Dichtfolie wurde zu einer Misch-

probe vereinigt und sowohl auf typische Schadstoffe (PAK, Phenole, PCB) untersucht. Mit den

vorliegenden Analysenergebnissen kann das Material als nichtgefähriicher Abfall eingestuft

und entsprechend entsorgt werden.

BAUGRUND STRALSUND

^. c^' '•^/

Dipl.-lng. Holger Chamier

i.V.

^^-^-"

Dipl-l ng. Kerstin Gallasch

5.3 Fugenmasse

Die an mehreren Stellen aus der Verkehrsfläche entnommene Fugenmasse wurde zu einer

Mischprobe vereinigt und sowohl auf typische Schadstoffe (PAK, Phenole, PCB) als auch auf

Asbest untersucht. Hinsichtiich der Schadstoffe mit den vorliegenden Analysenergebnissen

könnte das Material als nichtgefährlicher Abfall eingestuft und entsprechend entsorgt werden.

Es wurde jedoch ein Asbestgehalt von 1 bis 5 % Masseprozent nachgewiesen, so dass das

Material als asbesthattig einzustufen ist. Sollte die Fläche rückgebaut werden, sind weitere

Erkundungen zum Asbestfaseranteil notwendig, um entsprechende Arbeitsschutz- und Entsor-

gungsmaßnahmen zu planen.

974034_Ribnitr_RichtenbergerStr_Schadstoff_08102018_ch 974034_Ribnitz_Richtenbergei'Str_Schadstoff_08102018_ch
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